— 


En — — . — . — 


Es 


4 


Deutſchlands Fauna 


Abbildungen nach der Natur 
mit Beſchreibungen 


N 
Jacob Sturm, 


Ehrenmitgliede der botaniſchen Geſellſchaft in Re⸗ 
gensburg, der Sozietät der Forſt-und Jagdkun⸗ 
de zu Oreyſigacker, korreſpondtrendes Mitglied 
der Wetterauiſchen Geſellſchaft für die geſammte 
Naturkunde, der naturforſchenden Geſel ſchaft 
zu Halle, und der Nürnbergiſchen natur⸗ 
hiſtoriſchen Geſellſchaft ordentliches 
Mitglied. 


V. Abtheilung. 
Die In feet u. 
Viertes Baͤndchen. 
Kaͤfer. 8 
Mit 24, von dem Verfaſfer nach der Natur ge⸗ 


zeichnet, und in Kupfer geſtochenen, 
illuminircen Kupfertafeln. 


. Nürnberg, 1818. 
Gedruckt auf Koſten des Verfaſſers. 


Deutſchlands 
et e n. 


v on 
Jacob Sturm, 


Ehrenmitgliede der botanischen Geſellſchaft in 
Regensburg, der Societaͤt der Forſt- und Jagd⸗ 
kunde zu Dreyſtgacker, korreſpondirendes Mit⸗ 
glied der Wetteraulſchen Geſellſchaft für die ges 
ſammte Naturkunde, der naturſorſchenden Ge 
ſellſchaft zu Halle, und der Nuͤrnbergiſchen 
naturhiſtoriſchen Geſellſchaft ordentli⸗ 
ches Mitglied. 


IV. Baͤndchen. 
Kaͤfer. 


Mit 24, von dem Verfaſſer nach der Natur 
gezeichnet, und in Kupfer geſtochenen, 
illuminirten Kupfertafeln. 


—— 


Nürnberg, 1818. 
Gedruckt auf Koſten des Verfaffers: 


nr EDLER DEE LE DD 


XXXVII. Schnellkaͤfer. 
HARPALUS. 


Tab. LXXVI. 
Gattungskennzeichen. 


Die Fuͤhler elfgli⸗derig: das zweite Glied 
länglich, kurz, das dritte laͤnger wie die 
ſolgenden, welche von gleicher Laͤnge und 
walzenfoͤrmig ſind. (Fig. C.) 

Die Lefze hornartig, quer viereckig, 
der Vorderrand faſt etwas ausgeſchnitten, 
mit einzelnen ſteifen Haaren gefranzt. 
(Fig. D.) . 

Die Kinnbacken hornartig, an der 
ſcharfen Spitze einwaͤrts gekruͤmmt, und 
zahnlos. (Fig. E.) u; 

Die Kinnladen am Stamme horn⸗ 


artig, die Lade haͤutig, laͤnglich ſchmal, 
Z g 


2 Schnellkaͤfer. 


mit einer klauenfoͤrmig gekruͤmmten, ſchar⸗ 
fen Spitze endigend, an der Innenſeite ge⸗ 
franzt. (Fig. F.) 

Die Zunge haͤutig, dreitheilig, lang; 
das Mittelſtuͤck ſchmal, pergamentaͤhnlich, 
an der Spitze abgeſtutzt, mit zwei Borſten ge⸗ 
kroͤnt, die Seitenſtuͤcke faſt breiter wie das 
Mittelſtuͤck, an den Seiten gerundet, eifoͤr⸗ 
mig geſpitzt, und von gleicher Laͤnge mit 
dem Mittelſtuͤck. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartig, breit, dreizah⸗ 
nig, der Mittelzahn ſehr klein, und un⸗ 
zertheilt, die Seitenzaͤhne auswaͤrts zuge⸗ 
rundet und ſcharf. (Fig. H.) 


Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 


dere Taſter zweigliederig, zart, die Glieder | 


von gleicher Laͤnge; (Fig. I.) die hin⸗ 
tern Taſter viergliederig: das erſte Glied 
klein, das zweite lang, etwas gekruͤmmt 
verkehrt kegelfoͤrmig, das dritte duͤnne und 
von gleicher Laͤnge wie das zweite, das End⸗ 


— — — 
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glied faſt walzenfoͤrmig, etwas geſpitzt, 
an der Spitze abgeſtutzt. (Fig. K.) 

Die Lippentaſter dreigliederig: das 
erſte Glied ſehr klein, das zweite lang, das 
Endglied walzenfoͤrmig, abgeſtutzt. (Fig. L.) 

Die Füße alle fuͤnfgliederich. 


u — — 
x . 25 


- 
zZ 


Der Körper (Fig. a. A.) iſt laͤnglich, 
ſtumpf, gleichbreit, und ziemlich flach. Der 
Kopf (Fig. B.) verhaltnißmaͤßig groß, obs 
gleich viel ſchmaͤler als das Halsſchild. Die 
Lefze groß, viereckig, den Mund von oben be— 
deckend, gleichwohl aber ſtehen die ſtarken übers 
einander gekreutzten Kinnbacken frei. Auch die 
letzten Glieder der Taſter ragen an der Unter— 
ſeite des Mundes vor. Die Augen find Fus 
gelig, klein, und an den Seiten des Kopfes 
eingefügt. Die Fühler find fadenfoͤrmig und 
etwann ein Drittheil ſo lang wie der ganze 
Koͤrper, und vor den Augen eingefuͤgt; nur das 
erſte und zweite Glied iſt kahl, die uͤbrigen 


find mit einem dünnen Haaruͤberzug beklei⸗ 


2 * 
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det. Das Hals ſchild iſt viereckig, doch faſt 
immer etwas kuͤrzer als breit, aber immer ſo 
breit wie der hintere Koͤrper oder die beiden 
Flügeldecken zuſammen. Der Vorderrand iſt 
nur etwas weniges ausgeſchnitten, der Hin⸗ 
terrand immer gerade, an die Fluͤgeldeckwur⸗ 
zel genau anſchließend; die Seiten laufen ziem⸗ 
lich gerade, doch ziehen ſie ſich bei einigen in 
den Hinterwinckeln etwas einwaͤrts. Der 
ſichtbare Theil des Ruͤckenſchildes (Fig. 
M.) iſt ſehr klein, dreieckig. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind laͤnglich gleichbreit, hinten ſtumpf, 
vor der Spitze etwas ausgeſchweift, flach, und 
bedecken den Koͤrper faſt ganz. Sie verbergen 
zwei haͤutige geaderte Flügel (Fig. in. N.) 
welche aber bisweilen auch fehlen. Die Bei⸗ 
ne find lang, doch ziemlich ſtark, die Schens 
kel dick und zuſammengedruͤckt, die hinterſten 
mit einem langen nierenfoͤrmigen Schenkelan⸗ 
hang verſehen; die Schienen ſind vierkantig, 
die aͤußern mit kleinen Dornen, die innern mit 
ſteifen Haaren beſetzt; und an der Spitze mit 
langen Dornen bewaffnet; die vorderſten ſind 
am Innerrande ausgeſchnitten, am Aus⸗ 
ſchnitte gleichfalls mit einem langen Dorn be⸗ 
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fetzt; die Füße beſtehen aus fünf Gliedern von 
abnehmender Groͤße, das letzte iſt lang und mit 
zwei gekruͤmmten Klauen verſehen. Bei den 
Maͤnnchen ſind ſowohl an den vorderſten als 
mittlern Füßen alle Glieder, bis auf das Klauen⸗ 
glied betraͤchtlich erweitert und herzfoͤrmig. 
Im Fruͤhling und Sommer trift man die 
Schnellkaͤfer allenthalben in Wäldern, auf Ae—⸗ 
ckern, Wieſen und in Gaͤrten haͤufig an; im 
Herbſt und Winter verbergen ſie ſich unter 
Steinen, abgefallenem Laube, Mooſe u. ſ. w. 
wo ſie ihren Winterſchlaf aushalten. Sie 
laufen, wie ihre Gattungsverwandten ſehrſchnell. 
Von ihren erſten Staͤnden iſt noch nichts 
bekannt. Die ſchwarze iſt die herrſchende Far⸗ 
be unter ihnen, doch prangen auch einige mit 
hellen, 120 me ENG Glanze verfebenen 
Farben. 
4 E. 
1. Großkoͤpfiger Schnellkaͤfer. 
H. sabulosus. 
Tab. LXXVIII. Fig. a. Ein Maͤnnchen. 
b. Ein Weibchen. | 


Schwarz, ie gewoͤlbt; 


Schnellkaͤſer. 


die Fuͤhler und Fuͤße roſtroth; der 
Kopf groß; das Halsſchild vier⸗ 
eckig, hinten etwas ſchmaͤler; die 
Fluͤgeldecken glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 7, Breite. 2 3 Linien. Die Weibchen 

etwas kleiner. 

Fabr. Ent. Syst. 1. 96. 8. Scarites sa- 
bulosus. — Latr. Gen. Crust. et Ins. 
1. 206. 11. Harp. megacephalus. — 
Fabr. 1. 187. 95. Carab. megacepha- 
lus? — Ross. Fn. Etr. App. ıe2. n. 
65. Tab. 3. Fig. H. — Oliv. Ent. 3. 

36. 13. Tab. 1. Fig. 7. Scarites pici- 
pes. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 126. 
159. Carab, tenebrioides. — Schönh. 
Syn. Ins. 1. 191. 120. Car. Obesus. g 


Nach Herrn Dr. Duftſchmid iſt er um 
Trieſt gefangen worden. 

Er zeichnet ſich durch ſeine eigne Geſtalt 
und beſonders den großen Kopf ſehr merklich von 
ſeinen Gattungsgenoſſen aus. Die Farbe iſt 
ſchwarz, glänzend, nur die Taſter, Fühler und 
Fußglieder find roſtorth. Der Kopf iſt groß, 
niedergeſenkt, glatt. Das Halsſchild ſo breit 
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wie die Fluͤgeldecken, aber merklich kuͤrzer als 
breit, und hinten etwas ſchmaͤler; die Seiten 
faſt gerade, und nebſt dem Hinterrande fein 
geraͤndet; die Oberſeite iſt flach gewoͤlbt, glatt, 
nur etwas zart querrunzlich, mit einer ſehr 
feinen Mittellängsfurche, und einem kaum deut⸗ 
lichen flachen Eindruck beiderſeits am Hinter⸗ 
rande verſehen. Ein kurzer Hals trennt es 
von dem Hinterleibe. Die Fluͤgeldecken ſind 
gleichbreit, hinten ſtumpf zugeſpitzt, an der 
Spize etwas ausgeſchweift, flachgewoͤlbt, glatt, 
und glatt s gefurcht, doch bemerkt man durch 
das Glas in den Furchen feine Kerben. 

Gefluͤgelt. | 

Die Männchen find ‚größer, und breiter 
wie die Weibchen und zeichnen ſich befonders 
durch einen betraͤchtlich groͤßern Kopf aus. 

Ob der Carabus megacephalus Fa br. 
unſer Kaͤfer iſt, iſt mir noch zweifelhaft, oh 
ſchon nach Herrn Prof. Illiger (Mag. 1. 
353. 95.) die Diagnoſe verſtuͤmmelt ſein ſoll, 
und feine verbeſſerte Diagnoſe ziemlich auf uns 
fern Käfer paſſet, fo untericheidet der um die ento⸗ 
mologiſche Synonymie ſehr verdiente Herr Com⸗ 
merzienrath Schoͤn her (Syn. Ins. I. 191. 128.) 
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den Scarites sabulosus F a br. den Fabrieius als 
Synonym zu ſeinem Car. megacephalus an⸗ 
fuͤhrt, als eine beſondere Art, der er den Na⸗ 
men Car. obesus beilegt. Der verſchiedene 
Wohnort, und das verſchiedene Muſaͤum aus 
welchen Fabrieius ſeinen Scarites sabulosus und 
Carab. megacephalus beſchrieben hat, ſcheinen 
auch dieſe Trennung zu rechtfertigen. 
iR . a 
* 2. Rothfuͤhleriger Schnellkafer. 


H. ruficornis. 
Tab. LXXVII. Fig. a. A. 

Pechſchwarz, das Halsſchild 
hinten etwas zuſammengezogen; 
die Fluͤgeldecken fein punktirt, 
mit greiſen Haͤaͤrchen uͤberzogen, 
gefurcht, die Fuͤhler und Beine 
roͤthlichgelb. 

Laͤnge 7. Breite 3 Linien. 


Fabr. 1. 180. 53. Ae al 30. 2. — 
Duftſch. En. Austr, 2, 38. 98: — Gyl- 
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lenh. Ins. Sv. 2. 107. 24. Harpalus 
ruficornis. — Ross. Fn. Etr. 1, n. 
526. Tab. 3. Fig. 7. Car. pulverulen- 
tus - — Degeer Inſ. 4. 58. 11. Car. 
ruſipes. — Linn. S. N. Gmel. I. IV. 
p. 1987. n. 221. Car. fuscus, — Müll. 

Zool. Dan. Pr. p. 77. n. 825. Car. 
pubescens. — Schönh. Syn. Ins. I. 
181. 71. 


Abaͤnder. b. Pechbrün, Unterſeite, Fuͤh⸗ 
ler und Beine blaßgelb. 


Laͤnge 4 2 Linie. 
Panz. 38. 1. Car. griseus. 


Nicht ſelten, unter Steinen, unter abge⸗ 
fallnem Laub, in waldichten beſonders bergigten 
Gegenden. 


Er hat eine laͤngliche fast gleichbreite Ge⸗ 
ſtalt, und iſt nur ſehr flach gewoͤlbt. Die 
Farbe iſt oben pechſchwart, bisweilen pechbraun, 
die Unterſeite bei erſtern gewöhnlich! rothbraun, 
bei letztern braungelb, oder blaßgelb, welche 
Farbe auch die Taſter, Fuͤhler und Beine zu 
haben pflegen. Der Kopf iſt groß, glatt, 
zwiſchen den Augen ſtehen zwei Gruͤbchen, und 
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auf der Stirne zwei braunrothe Punkte die oft⸗ 


mals zuſammen fließen. Die Kinnbacken ſind 
braunroth, an der Spitze ſchwarz. Das Hals⸗ 


ſchild iſt viereckig, hinten etwas zuſammenge⸗ 


zogen, die Seiten nach vorn ſanft gerundet, 
mit einem feinen, aufgeworfenen rothbraunen 
Raͤndchen eingefaßt; die Oberſeite iſt glatt, nach 
vorn etwas gewoͤlbt, am Hinterrande der gan⸗ 
zen Breite nach fein runzelartig punktirt, mit 
einer zarten Mittellaͤngsfurche, und einem 
ſchwachen W Eindruck beiderſeits am 
Hinterrande verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind 
gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, und vor 
der Spitze ausgeſchweift. Sie ſind glatt» ge: 
furcht, in den Zwiſchenraͤumen fein und dicht 
punktirt, und mit greiſen Seidenhaͤaͤrchen uͤber⸗ 
zogen, daher, wenn man von vorn uͤber dem 


Kaͤfer hinſieht, die Fluͤgeldecken einen gelb⸗ 


braͤunlichen Schimmer haben. 
Gefluͤgelt. 
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#3. Petifs Schnellkaͤfer. H. 
Pefifii, 
Tab. LXXVIII. Fig. c. C. 
Schwarz, laͤnglich, die Fluͤgel— 
decken mit einem gruͤnen Schim⸗ 
mer, die Fuͤhler und Beine 
roſtroth. 

Lange 4 2, Breite 1 3 Linie. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 82, 89. Car. Pe- 
uiii Meg. 

In Oeſterreich, auch in der hieſigen Ge⸗ 
gend, ſelten. 

Ein ungeuͤbtes Auge kann ihn leicht fuͤr 
eine der Abaͤnderungen des H. aeneus anſehen, 
von dem ihm iedoch ſchon ſeine laͤnglichere Ge⸗ 
ſtalt unterſcheidet. Der Körper iſt ſchwarz, 
nur die Fluͤgeldecken find mit einem grünen oder 
blauen Schimmer begabt, der Mund, die Ta— 
ſter, Fuͤhler und Beine find roſtroth. Das 
Halsſchild iſt viereckig, die Seiten ſanft ges 
rundet, und mit einem feinen roſtrothen Sau⸗ 
me verſehen; die Oberſeite iſt flachgewoͤlbt, 
glatt, nur am Hinterrande fein runzelartis 


— 
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punktirt, mit einer zarten Mittellaͤngsfurche 
und einem laͤuglichen flachen Eindrucke beider⸗ 
ſeits verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleich⸗ 
breit, doch nach hinten etwas eifoͤrmig zuge⸗ 
ſpitzt, und vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
glatt, und fein glatt gefurcht. 

Geflüͤgelt. j 


4 Schteeees Schnelltäfer H. 
Schreibersii. 1 | 
Tab, LAK 
Oben ſchwarzblau, glängend; 
Breit, flachgewoͤlbt; das Wurzel⸗ 


glied der Fuͤhler roͤthlichgelb; das 
Halsſchild viereckig, hinten punk⸗ 


tirt, die Seiten ſanft gerundet; 
die Fluͤgeldecken n gefurcht. 
Laͤnge 6, Breite 2 2 Linie. 


Duftſch. Fn. Austr. 2. 94. 106. Car. 


Schreibersit, 


Bei Trieſt. Aus dem Kibinette des ben 


| Dr. Duftſchmid in Linz. 
Er hat ziemlich die Geſtalt des H. hirtipes. 
Die Kalbe iſt ſchwart, glänzend, die Dberfeite 


| 
| 


| 
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mit einem ſtahlblauen Schimmer uͤbergoſſen. 


Die Taſter und das Wurzelglied der Fuͤhler 


ſind roͤthlichgelb, die uͤbrigen Glieder der letz⸗ 
tern ſchwarz, aber jedes. Glied an der Spitze 
braunroth. Die ganze Dberfeite des Körpers 
iſt ſehr flach gewoͤlbt. Der Kopf glatt. Das 
Halsſchield viereckig, die! Seiten ſanft gerunas 
det und fein geraͤndet; die Oberſeite iſt am 
Hinterrande der Breite nach fein und dicht 
punktirt, mit der gewoͤhnlichen aber ſehr feinen 
Mittellaͤngsfurche und zwei matten Eindruͤcken 
in den Hinterwinkeln verſehen, uͤbrigens mit 
feinen Querrunzelchen bedeckt. Die Flügels 


decken ſind gleichbreit, hinten eifoͤrmig ſtumpf 


zugeſpitzt, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
glatt, und glatt : gefarcht: an der Spitze bes 
merkt man in den Zwiſchenraͤumen der vierten 


und fuͤnften und ſechſten und ſiebenten Furche 


den Anfang einer Punktreihe, 
Gefluͤgelt. 


. Schnellkaͤfer. 
8. Dickſchenklicher Schnellkaͤfer. 


H. crassipes. 
Tab. LXXIX. Fig. b. B. 

Schwarz, glaͤnzend, breit; 
die Wurzel der Fuͤhler braͤunlich— 
roth; das Halsſchild vorn etwas 
verengt, am Hinterrande punk⸗ 
tirt; die Fluͤgeldecken ſtark glatt⸗ 
gefurcht. 

Fänge 6, Breit 2 3 Linien. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 95. 107. Car. 

crassıpes, 

In Defterreih. Aus der Sammlung des 
Herrn Dr. Duftſchmid in Linz. 

Er iſt dem verigen ſehr nahe verwandt, 
aber ſchon durch feine breitere Geſtalt, und 
den ſtaͤrker aufgeſchwollnen Schenkeln der vor⸗ 


derſten Beine leicht zu unterſcheiden. Die 


Farbe iſt gleichfalls ein glänzendes Schwarz, 
das auf dem Halsſchilde etwas in das Blaue 
ſpielt. Die Taſter, und die Fuͤhler an der 
Wurzel braͤunlichroth; das dritte Glied an der 


Wurzel, die übrigen Glieder durchaus ſchwaͤr⸗ 
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lich. Das Halsſchild iſt viereckig, hinten ſo breit 
wie die Fluͤgeldecken, vorn etwas zuſammengezo⸗ 
gen, und fat ein Drittheil kuͤrzer als breit; 
die Seiten find ſanft gerundet, und fein ge: 
raͤndet. Die Oberſeite iſt ſehr fein querrungs 
lich, am Hinterrande der ganzen Breite nach. 
fein punktirt, und beiderfeits mit einem mat⸗ 
ten Eindruck verſehen. Die gewoͤhnliche Mit⸗ 
tellaͤngsfurche iſt nur ſehr fein und ſchwach an: 
gedeutet. Die Fluͤgeldecken find gleichbreit, 
hinten etwas eifoͤrmig ſtumpf abgerundet und 
vor der Spitze etwas ausgeſchweift; flach ger 
woͤlbt, und tief glatt > gefurcht. Die Beine 
ſind ziemlich ſtark, doch ſind die Schenkel der 
vorderſten Beine beſonders merklich angeſchwol— 
len. Die Fuͤße find auf der Unterſeite mir 
fuchstothen Haaren beſetzt. | 
Gefluͤgelt. 


6. Flach gedruͤckter Schnellkaͤfer. 
H. depressus. 
Tab. LXXX. Fig. a. A. 
Schwarz glaͤnzend; das Wur⸗ 
zelglied der" Fuͤhler roͤthlichgeb; 


n Schnellkaͤfer. 


das Halsſchild viereckig, veilchen⸗ 
blau, hinten runzlich punktirt; 
die Flügeldecken gefurcht. 

Laͤnge 5 2, Breite 2 2 Linien. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 73. 77. Car. de- 

Pressus. . 

In Oeſterreich. 

In Groͤße und Geſtalt iſt er dem folgenden 
nahe verwandt, aber ſo wie bei jenem das 
Halsſchild mit einem gruͤnen Schimmer ver⸗ 
ſehen iſt, ſo iſt es bei dieſem mit einem ſchoͤnen 
veilchenblauen Glanze begabt. Die Taſter und 
das Wurzelglied der Fuͤhler ſind roͤthlichgelb, 
die Glieder der erſtern an der Wurzel ſchwarz, 
an den Fuͤhlern ſchwarzbraun, und jedes an der 
Spitze braunroth. Die Unterſeite und die Bei⸗ 
ne ſind bisweilen pechbraun. Das Halsſchild 
iſt viereckig, die Seiten gerade, aber an den 
Vorderwinckeln etwas einwaͤrtsgezogen, und 
fein geraͤndet; die Oberſeite iſt flach gewoͤlbt, 
ſehr fein querrunzlicht und hinten der Breite 
nach fein runzlicht punktirt, und ohne deutlichen 
Eindruck in den Hinterwinkeln; auch die ge— 
woͤhnliche Mittellaͤngsfurche iſt kaum ſichtbar. 
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Die Fluͤgeldecken find gleigbreit, hinten 
ſtumpf abgerundet, und vor der Spitze etwas 
ausgeſchweift; flach gewoͤlbt, und unter einer 
ſtarken Vergtoͤßerung geſehen, ſehr fein chagrin⸗ 
artig, wodurch ſie einen matten Glanz erhal⸗ 
ten; gefur ht; in den Furchen fein punktirt; 
auf der zweiten Furche von der Naht an ſteht 
nahe an der Spitze ein eingedruͤckter Punkt, 
und in dem fuͤnften und ſiebenten Zwiſchen⸗ 
raum an der Spitze ii der ei ne me 
elbe zu ſehen. 

Gefluͤgelk. G einne nt 15 
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“7 Rabe⸗ Schneller H. cor vus. 


F 0 eee glaͤnzend; wie Wur⸗ 

zel der Fuͤhler roͤthlichgelbz das 

| Halsſchild viereckig getkulich, am 

Hi intert an de rulzlicht“ Fufikfirkz 

die Fluͤgeldecken gefürcht. ia es 

| - Länge 51%, Breite 214 Linien. | 
Duftſch. En. Austr. 2. 97. N Cax. 


coxvus. Brongniart. 
\ 2 
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Herr Dahl hat ihn in Kaͤrnthen gefunden, 
ich habe ihn aber auch aus mehrern Gegenden 
Deut ſchlands erhalten; auch fand ich ihn in der 
hieſigen Gegend unter Steinen, aber ſehr ſelten. 
Er iſt dem vorigen ſo aͤhnlich, daß es ſchwer 
haͤlt ihn zu unterſcheiden, wenn man nicht auf 
den gruͤnen Schimmer des Halsſchilds achten 
will. Die Seiten des letztern ſcheinen zwar 
gerade oder doch weniger gerundet zu ſein, da⸗ 
her das Halsſchild auch etwas ſchmaͤler zu ſein 
ſcheint. Es iſt ſonſt ebenfalls auf ſeiner Ober⸗ 
ſeite fein querrunzlich, und hinten der ganzen 
Breite nach runzelartig punktirt, und mit ei⸗ 
nem eben ſo undeutlichen Eindruck beiderſeits 
am Hinterrande verſehen. Die Fluͤgeldecken 
ſind gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, und 
vor der Spitze etwas ausgeſchweift, gewoͤlbt, 
glatt, und glatt ⸗gefurcht; in dem fünften und 
ſiebenten Zwiſchenraum an der Spitze iſt der 
Anfang einer Punktreihe zu bemerken. 


Gefluͤgelt. 
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8. Diüͤſterer Schnellkaͤfer. 


42 melampus. 
Tab. LXXX. Fig. b. B. 


Schwarz, glänzend; die Wur⸗ 
zel der Fuͤhler braͤunlichroth; das 
Halsſchild viereckig, hinten runz⸗ 
lich⸗punktirt, mit einem Eindru⸗ 
cke beiderſeits; die Fluͤgeldecken 
gefurcht. | 
Ränge 3 8, Breite 21 Linien. 

Duft ſch. Fan. Austr. 2. 96. 110. Car. 
melampus. sse 


In Trieſt. Aus dem Kabinette des Akt 
Dr.. Duftſchmid in Lins. 


Dem H. Schreibersii be er verwandt, 
nur etwas kleiner; von Farbe ſchwarz, glans 
zend, doch ohne den metalliſchen Schimmer. 
Die Taſter und die Fuͤhler an der Wurzel, 
braͤunlichroth. Das Halsſchild viereckig, faſt 
etwas breiter wie die Füge cen ; ‚Die Seiten 

. E 


Rn Schuellkaͤfer. 


fanft: gerundet, fein gerandet; die Oberſeite 

flach gewoͤlbt, glatt, mit ſehr ſchwachen Quer⸗ 
runzeln verſehen, am Hinterrande der ganzen 
Breite nach runzelartig punktirt, und mit ei⸗ 
nem laͤnglichen Eindruck beiderſeits verſehen. 
Die gewoͤhnliche Mittellaͤngsfurche iſt nur ſehr 
fein angedeutet Die Fluͤgeldecken ſind gleich⸗ 
breit, hinten ſtumpf abgerundet, und vor der 
Spitze etwas ausgeſchweift, flachgewoͤlbt, glatt, 
gefurcht: die Furchen mit dem Vergroͤſſerungs⸗ 
glas in gerader Richtung betrachtet, aͤuſſerſt 
fein punktirt. In dem fuͤnften und ſiebenten 
Zwiſchenraume von der Naht an zeigt ſich an 
der Spitze der Anfang einer Punktreihe. 
pee 


9. Raupseiniger Sanehtife 
hear 700 H. hürtipes. eg * 

„ che glänzen: bett, flach | 
gedruͤcktzudie Wurzel der Fühler 
roͤthlichbraun; das Hals ſchild 
kurz; die Fluͤgel decken glatt⸗ge⸗ 
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furcht; die Beine dicht mit re 
Stacheln beſetzt. 
Laͤnge 6 34, Breite 3 Linien. 


| "Gylienh. Ins. Sv. 2. 125. 55. — Illiger 
Verz. der Kaͤf. Pr. 1. 175. 45. — Panz. 
38. 5. — Duftſchm. Fn. Austr. 2. 95. 
108. — Schönh. Syn. Ins. x. 194. 150. 


In Defterreich, Preußen. 


Er iſt dem folgenden nahe verwandt, aber 
noch groͤßer und breiter, beſonders iſt das Hals⸗ 
ſchild verhaͤltnißmaͤßig kuͤrzer. Die Farbe iſt 
ſchwarz, matt glaͤnzend. Die Taſter, die Wur⸗ 
zel der Fuͤhler und die Fuͤße ſind roͤthlichbraun; 
die uͤbrigen Glieder der Fuͤhler ſind dunkler und 
mit goldgelben Haͤaͤrchen uͤberzogen. Der gan⸗ 
ze Käfer iſt oben flachgedruͤckt. Das Hals⸗ 

ſchild iſt kurz, aber ſo breit wie die Fluͤgelde⸗ 
cken, die Seiten nach hinten faſt etwas einge⸗ 
zogen, vorn gerundet; die Oberſeite iſt glatt 
und an den Seiten faſt unmerklich ſchmal flach 
abgeſetzt, mit einer ſehr ſchwachen Mittellaͤugs⸗ 
furche und einem flachen fein runzelartig punk⸗ 
tirten Eindrucke beiderſeits am Hinterrande 
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verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, 

hinten ſtumpf abgerundet, vor der Spitze et⸗ 

was ausgeſchweift, ſehr flach, glatt, und glatts 

gefurcht Der Unterleib iſt oͤfters pechbraun, 

die Beine ſchwarz, die Schienen find mit ſtei⸗ 

fen Haaren und feinen Stacheln dicht Auen 
Gefluͤgelt. 


* 10. Gezeichneter Schnellkaͤfer. | 


H. signatus. 


Schwarz, breit, flachgedruͤckt; 
das Halsſchild hinten faſt etwas 
zuſammengezogen; die Fluͤgelde⸗ 
cken glatt⸗ge furcht. | 


Laͤnge 6, Breite 2 2/3 Linien. 


Illig. Ders. d. Kaͤf. Pr. 1. 174. 44. Car. 
signatus. — Panz. 38. 4. — Duftſchm. 
Fn. Austr. 2. 87. 97. — Schönh. Syn. 
Ins. I. 181. 70. | 

In Oeſterreich, Preußen. 


Der Kaͤfer hat eine breite, flache Geſtalt, iſt 
überall ganz ſchwarz, und nur mit einem mat⸗ 


| 
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ten Glanze begabt. Der Kopf iſt glatt, und 
bisweilen mit zwei oͤfters zuſammengefloßenen 
braunrothen Punkten bezeichnet. Das Hals- 
ſchild iſt viereckig, doch merklich kuͤrzer als breit, 
vorn ſo breit wie die Fluͤgeldecken, hinten ein 
klein wenig verſchmaͤlert; die Seiten nach vorn 
etwas gerundet, und ringsum fein geraͤndet; 
die Dberfeite ift glatt, und nur am Hinterrande 
nach der ganzen Breite fehr fein runzelartig 
punktirt, und beiderſeits mit einem flachen Ein⸗ 
drucke und einer ſehr zarten Mittellaͤngsfurche 
verſehen. Die Flügeldecken find gleichbreit, 
hinten ſtumpf abgerundet und vor der Spitze 
ausgeſchweift, ganz glatt, und glatt⸗gefurcht. 
Der ſchmale Auſſenrand iſt braunroth dürchs 
ſcheinend, bisweilen ſind es die ganzen Stügels 
decken. 
Gefluͤgelt. 


11. Beſchuhter Schnellkaͤfer. 
H. calceatus. 
Tab. LXXXI. Fig. a. A. 


Schwarz, glaͤnzend; die Fuͤh⸗ 
ler und Fußglieder rothgelb; das 
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Halsſchi 1d viereckig, 1 ei 
was ſchmaͤler, am Hinterrande et⸗ 
was niedergedruͤckt und runzel⸗ 
artig punktirt; die Fuckgeldecken 
glakkgefurcht. 


KLaͤnge 6, Breite 2 5 Linie. Bisweilen et 
was kleiner. 


Duft ſch. Fn. Austr. 2. 82. 87. Car. r 


f ceatus. Creutzer.“ 
In Oeſterreich. 


Er hat mit den vorhergehenden die gleich 
breite flache Geſtalt gemein, iſt ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend, die Taſter, Fühler und Fuͤße rothgelb; 
bisweilen ſind die Beine pechbraun, und als⸗ 
dann iſt auch der Unterleib heller oder dunkler 
braunroth Das Halsſchild iſt viereckig, fo 
breit wie die Fluͤgeldecken, doch etwas kuͤrzer 
als breit, und die Seſten hinten etwas ein⸗ 
waͤrts gezogen, und ſowohl als an dem Hinter⸗ 
rande fein geraͤndet. Die Oberſeite iſt glatt, 
an den Seiten ſchmal, an dem Hinterrande et⸗ 
was breiter flach abgeſetzt, und nach der ganzen 
Breite dicht und fein runzelartig punktirt, uͤbri⸗ 


u 
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gens aber mit einer kaum fichtbaren Mittel⸗ 
laͤngsfurche verſeben. Die Fluͤgeldecken find 
gleich breit, hinten ſtumpf abgerundet, vor der 


— Spitz ze ausgeſchweift, . glatt und tief glatt⸗ 


gefurcht. i 2 
5 Gefluͤgelt. 


Hottentott⸗ Sqhnellkäfer. 
H. Hottentotta. ä 
Tab. LXXXT, Fig. c. C. 


Schwarz, glaͤnzend, die Fuͤh⸗ 
ler und Beine rothbraun: die 
Schenkel pechbraun; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, die Seiten hinten 
etwas einwaͤrts geſchwungen; am 
Hinterrande punktirt; die Fluͤgel⸗ 
decken glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 5, Breite 2 Linien. 

Ouftſch. Fn. Austr. 2. go. 85. Car. Hot- 

tentotta. ä 

In Defterreich nicht ſelten. Herr Dahl 
hat ihn auch auf dem mittlern Loibel in Kaͤrn⸗ 


then unter Steinen gefunden. 
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Der ganze Koͤrper iſt glaͤnzend ſchwarz, nur 
die Taſter, Fuͤhler und Beine find rothbraun, 
die Schenkel gewoͤhnlich dunkler oder pechbraun. 
Der Kopf iſt glatt. Das Halsſchild viereckig, 
die Seiten nach vorne gerundet, nach hinten 
etwas ein waͤrts geſchwungen, und fein geraͤn⸗ 
det; die Oberſeite iſt flach, glatt, und nur ſehr 
zart in die Quere gerunzelt, und am Hinter⸗ 
rande ſehr dicht, aber fein runzelartig punktirt, 
und beiderſeits mit einem flachen Eindruck ver⸗ 
ſehen; die ſehr feine Mittellaͤngsfurche iſt vorn 
von einem ſchwachen Quereindruck begrenzt. 
Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf 
abgerundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
auf dem Ruͤcken flach, glatt, und ziemlich tief 
glatt⸗-gefurcht: auf der zweiten Furche von der 
Naht an ſteht gegen die Spitze zu ein einge⸗ 
druͤckter Punkt. N 

Ungefluͤgelt. 


13. Saͤgebeiniger Schnellkaͤfer. 
H. serripes. 


Tab. LXXXI. Fig. b. Der Käfer in na 
tuͤrlicher Groͤße. B. Das Halsſchild vergroͤßert. 
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Schwarz, miteinem Kohlenglan⸗ 
ze; breit, flachgewoͤlbt; das Wurzel⸗ 
glied der Fühler roth; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, mit einem laͤng⸗ 
lichen punktirten Gruͤbchen bei⸗ 
derſeits am Hinterrande; die Fluͤ⸗ 
geldecken fein glatt gefurcht. 


Laͤnge 41/2, Breite 2 Linien. 


Schönh. Syn. Ins. 1. 199. 184. Car. ser- 


ripes. Tab. 3. Fig. 4. — Duftſch. 
Fn. Austr. 2. 98. 112. 


In Oeſterreich, auch in der hieſigen Gegend, 
wiewohl ſelten. 


Er hat eine laͤnglichbreite, vorn und hinten 
ſtumpfe, faſt walzenfoͤrmige Geſtalt; iſt über: 
all ſchwarz, und mit einem matten oder kohlen⸗ 
glanz verſehen. Die Taſter ſind braͤunlichroth, 
die Glieder an der Wurzel ſchwarz. Das Wur⸗ 
zelglied der Fühler iſt roth, die übrigen Glieder 
find braunroth, die drei erſten nach dem Wur⸗ 
zelgliede an der Wurzel ſchwarz. Der Kopf iſt 
glatt. Das Halsſchild viereckig, vorn faſt et⸗ 
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was verſchmoͤlert, die Seiten fanft gerundet, 
und fein geraͤndet; die Oberſeite iſt glatt, flach 
gewölbt, mit einer kaum ſichtbaren Mittel⸗ 
laͤngsfurche, und mit einem laͤnglichen, flachen · 
fein punktirten Eindrücke beiderfeits am Hinter⸗ 
rande verſehen Die Fluͤgeldecken ſind gleich⸗ 
breit, nach hinten faſt etwas erweitert, an der 
Spitze ſehr ſtumpf abgerundet und etwas ausge⸗ 
ſchweift, flachgewoͤlbt, glatt, und fein glatt⸗ 
gefurcht. 
Gefluͤgelt. 


14. Schlaͤferiger Schnellkäfer. 
H. lentus. 


Tab. LXXXII. F ie a. A. 


Kurz, gleichbreit, gewolbt, 
ſchwarz, glaͤnzend; die Fuͤhler, 
Beine und Unterſeite braunroth; 
das Halsſchild viereckig, mit ei⸗ 
nem flachen, punktirten Gruͤbchen 
beiderſeits am Hinterrande; und 
glatt⸗gefurchten Fluͤgeldecken. 


Pe 


| 
1 
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Laͤnge 4, Breite 2 Linien. 


In Oeſterreich. Aus dem Kabinette des 


Herrn Megerle von Muͤhlfeld in Wien. 
Er iſt dem vorigen nahe verwandt, aber 


kuͤrzer und durch die Farbe verſchieden. Die 
ganze Oberſeite des Kaſers iſt ſchwarz, glaͤn⸗ 


zend; die Taſter und Fuͤhler hell rothbraun; 
die Unterſeite und die Beine dunkel rothbraun. 
Der Kopf iſt glart. Das Halsſchild viereckig, 
etwas breiter als lang, ringsum fein gerundet, 
die Seiten faſt gerade; die Dberfeite flach gez 
woͤlbt, glatt, mit einer kaum merklichen Mit⸗ 
tellaͤngsfurche, und einem flachen, laͤnglichen, 
punktirten Eindruck beiderſeits am Hinterrande 


verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind faſt etwas 
breiter als das Halsſchild, gleichbreit, doch die 
Seiten i in der Mitte etwas bauchig, hluten ab⸗ 
geſtumpft und vor der Spitze etwas ausgeſchweift; 


ziemlich gewoͤlbt, glatt, und glatt gefurcht. 
Die Furchen ſind zunaͤchſt der Naht ſeicht, wer⸗ 
jr aber immer tiefer, je mehr ſie ſich der Spitze 
und dem Auſſenrande naͤhern. Auf der zweiten 
37 der Naht an. befindet ſich gege die 
ein eingedruͤckter punkt. EI 
Gelfluͤgelt. 2 


ö 
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N 155 Unverdroßner Shnelitäter | 


H. impiger. 
Tab. LXXXII. Fig. b. B. 


Schwarz, glängend; die Fühler 
und Beine braungelb; das Hals⸗ 


ſchild viereckig, vorn faſt etwas 


verengt; die Fluͤgel decken glatt⸗ 
gefurcht: auf der zweiten Furche 
drei einge druͤckte Punkte. 


Laͤnge 3 12, Breite 1 ½ Linie. 
Duftſchm. En. Austr. 2. 103. 12 1. 


In Oeſterreich. Aus der Sammlung des 
Herrn Megerle von Muͤhlfeld. Auch in 


der hieſigen Gegend habe ich ihn einmal ge: | 


fangen. 


Er iſt dem vorigen nahe verwandt, doch e et⸗ 


was kleiner. Die Farbe des Körpers iſt ſchwarz, | 
‚glänzend; die Taſter, Fuͤhler und Beine bar 


ben eine ſchmutzige blaße roͤthlichgelbe Farbe. 
Der Kopf iſt glatt. Das Halsſchild viereckig, 


ſo breit wie die Fluͤgeldecken, vorn etwas ver⸗ 


\ 


HARPALUS 31 


engt, ſehr flach gewoͤlbt, glatt, die Seiten und 
der Hinterrand ſchmal geraͤndet, und braunroth 
durchſcheinend; mit einer feinen Mittellaͤngs⸗ 
furche und hinten beiderſeits mit einem faſt ver⸗ 
loſchenen laͤnglichen Eindruck verſehen. Die 
Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, doch an den Sei⸗ 
ten etwas bauchig, hinten ſtumpf abgerundet, 


und vor der Spitze etwas ausgeſchweift, flach⸗ 


gewoͤlbt, glatt, zart glatt-gefurcht: auf der 


zweiten Furche von der Naht an mit drei einge⸗ 


druͤckten Punkten verſehen. Die Naht und der 
Auſſenrand an der Spitze roſtroth durchſchei⸗ 
nend. 

eee 


16. Fauler Sch nellkaͤfer. 


aun n H. piger. 
51 


were Tab, EIKE rig . 0. 


Schwarz/ glänzend, die Fuͤh⸗ 
ler gelb, die Fuͤße und die Schie⸗ 
nen an der Wurzel roſtbraun; das 


Halsſchild viereckig, vorn etwas 
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vebengt; die Flügeldecken fein 
ia e furt | | 


Laͤnge 3 1/4, Breite 1 hu Linie. 


Duftſch. En. W 2. 204: 122. Car. 


piger, Creutz. liz ichn ee 


3 In Oeſterreich. Aus der e des 


Herrn Megerle von Mühlfeld. 


Dem vorigen ſehr ahulich, len etwas Eleis 
ner und fihlanfer gebaut. Die Farbe iſt ſchwartz, 
glaͤnzend; die Fuͤhler braungelb, das zweite, 
dritte und vierte Glied an der Wurzel ſchwaͤrz⸗ 
lich; die Beine ſchwarz, nur die Schienen an 
der Wurzel und die Fußglieder roſtbraun. Der 
Kopf glatt. Das Halsſchild viereckig, ſo breit 
wie die Fluͤgeldecken, vorn etwas verengt, flach 
gewoͤlbt, glatt, mit einer kaum deutlichen 
Mittellaͤngsfurche und hinten beiderſeits mit 
einem ſchwachen laͤnglichen Sindrukk verſehen. 


Die Flügeldecken find, gleichbreit, hinten eifoͤr⸗ 


N mig zugeſpitzt, vor det Soltze krwas ausge⸗ 


ſchweiſt, fach gewölbt, sa, und zart glats⸗ 


* 


ne 5 E. a ; [99 * 2 8 
* Ungefluͤgelt. . 18 Kinn 
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* 17. Caffer⸗ »Schnellkaͤfer. 

Il. caffer. 

e Fig d. D. 
Schwarz, die Fluͤgeldecken mit 
einem kohlenglanz; die Fuͤhler und 
Beine rothbraun; das Halsſchild 
viereckig, am Hinterrande etwas 
runzlich punktirt; die Fluͤgelde⸗ 
cken glatt⸗geſtreift. 8 
Laͤnge 4 3, Breite 2 Linien. 


Duftſchm. Pn. Austr. 2. 99. 118. Car, 
cafler, — Fabr. 1. 194. 153. Car. tardus. 


In Oeſterreich; auch in der hieſigen Gegend 


auf Wieſen, an Wegen, nicht felten. 


Er iſt leicht mit der ſchwarzen Abart des H. 
aeneus zu verwechſeln, von der ihn aber ſchon 
der Mangel des zahnfoͤrmigen Ausſchnitts vor 
der Spitze der Fluͤgeldecken unterſcheidet. Der 
Koͤrper iſt ſchwarz, glaͤnzend, die Fluͤgeldecken 
ſind jedoch nur mit einem matten oder kohlen⸗ 

19 1E. 225 4,44 1 
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| | 
glanz verſehen. Die Zafter und Fühler find 
roͤthlichbraun, die Beine haben eben dieſe Far⸗ 
be, aber noch dunkler; manchmal ſind ſogar die 
Schenkel und die Schienen an der Spitze 
ſchwaͤrzlich. Der Kopf iſt glatt. Das Hals⸗ 
ſchild viereckig, und ſcheint hinten etwas ver⸗ 
engt zu ſein, welches jedoch nur daher entſteht, 
daß die Seiten nach vorne etwas gerundet ſind. 
Die Seiten fein geraͤndet, nicht ſelten iſt die⸗ 
ſes Raͤndchen rothbraun. Die Dberfeite iſt flach, 
glatt, und nur am Hinterrande ſehr fein runz⸗ 
licht punktirt, und mit einem ſchwachen Ein⸗ 
drucke beiderſeits am Hinterrande, und einer 
ſehr zarten Mittellaͤugsfurche verſehen. Die 
Fluͤgeldecken find gleichbreit, hinten ſtumpf abs 
gerundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
flach, glatt, und fein glatt gefurcht. 
Gefluͤgelt. 5 
Daß das Citat aus Fabrieius hieher gehoͤrt, 
ergiebt ſich aus deſſen Beſchreibung ſehr deutlich. 
* 18. Langſamer Schnellkaͤfer. 
; H. tardus. 
Schwarz, glaͤnzend, gleichbreit; 
das Halsſchild viereckig, mit ei⸗ 
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nem laͤnglichen Eindruck beider⸗ 
ſeits am Hinterrande; die Fluͤgel⸗ 
decken glatt⸗gefurcht; die Fuͤhler 
und Fuͤße braͤunlichroth. 


Laͤnge 41/2, Breite 2 Linien. 8 


Panz. 37. 24. — Duftſchm. Fn. Austr. 2. 
99. 114. 


Ueberall an Wegen, auf Wieſen u. ſ. w. 
vom Fruͤhjahr bis ſpaͤt in den Herbſt. 


Das vollkommen viereckige Halsſchild giebt 
dem Kaͤfer eine breitliche zuſammengedraͤngte 
Geſtalt. Er iſt oben flach, uͤberall ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend, nur die Taſter, Fuͤhler, die Schienen 
an der Wurzel und die Süße find braͤunlichroth. 
Das Halsſchild iſt wie geſagt, vollkommen 
viereckig, doch ziehen ſich die Seiten in den 
Vorderwinkeln etwas einwaͤrts; ſie ſind, nebſt 
dem Hinterrande fein geraͤndet; die Oberjeite 
iſt ganz glatt, mit einer zarten, kaum merklis 
chen Mittellaͤugsfurche, und einem eingedruͤck⸗ 
ten Strichelchen beiderſeits am Hinterrande ver⸗ 
ſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hin⸗ 

* 3 


Be. Schnellkaͤfer. 
ten ſtumpf abgerundet, vor der Spitze elwas 


ausgeſchweift, glatt, und glatt⸗gefurcht. 


Gefluͤgelt. 


* 19. Erzfarbiger Schnellkaͤfer. 


H. aeneus. 


Schwarz, oben metalliſch glaͤn⸗ 
zend; die Fuͤhler und Beine roſt⸗ 
roth; das Halsſchild viereckig, 
hinten etwas verengt, in den Hin⸗ 
terwinkeln etwas punktirt; die 
Fluͤgeldecken glatt⸗gefurcht, an 
der Spitze ausgeſchnitten, am Auf 
ſenrande fein punktirt. 

Länge 5, Breite 2 Linien. 

Abaͤn der. 1. Oben metalliſch⸗ grün, glaͤn⸗ 
zend. | 
Fabr. 1. 197. 146. — Duftſch. En. Austr. 

2.74. 79. — Gyllenh. Ins. Sv. 2. 116. 

31. — Schönh. Syn. Ins. 1. 205. 201. 

— Payk. Fn. Sv. 1. 163. 93. Car. Pro- 

teus. var. &. — Scop. Carn. n. 269. 

Car. elegans. var. 1. 
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Abaͤnder. 2. Der vorige, aber die Beine 
ſchwaͤrzlich. 
| Panz. 75. 3. Car. azureus. 
Abaͤnder. 3. Oben fupferfarbig: 
Panz. 75. 4. Car. aeneus. 
Abaͤn dere 4. Oben dunkelblau. 
Payk. Fn. Sv. 1. 163. 85. Car. Pro- 
teus. var. 3. 
Abaͤnder. 5. Oben ſchwarz. . 
Payk. Fn. Sv. 1. 163. 83. Car. Pros 
teus. var. 8 


Er iſt vom Fruͤhjahr bis in den Herbſt auf 
Wieſen, in Gärten, an Wegen und überall 
ſehr gemein. 


Die Farbe der Unterſeite ift ſchwarz, die 
Fuͤhler und Beine roſtroth, letztere bisweilen 
ſchwaͤrzlich; die Farbe der Oberſeite aber iſt 
ſehr veraͤnderlich: bald iſt es ein ſchoͤnes glaͤn⸗ 
zendes grasgruͤn, bald iſt ſolche mehr oder we— 
niger mit einer kupferroͤthe uͤbergoſſen, bald iſt 
es ein dunkles glaͤnzendes Blau, bald ganz 

| ſchwarz. Junge, fo eben die Puppe verlaffene 
Indioiduen, find blaßgelb, oben dunkler, mes 
talliſch ſchimmernd. Alle dieſe Abaͤnderungen 


f 


wi Schnellkaͤfer. 


ſind aber leicht an den ſcharf ausgeſchnittenen 
Fluͤgeldeckſpitzen, und der fein punktirten Aufs 
ſenſeite der Fluͤgeldecken zu erkennen. Der 
Kopf iſt glatt. Das Halsſchild viereckig, hin⸗ 
ten etwas verſchmaͤlert, der Seiten: und Hin⸗ 
terrand fein geraͤndet; die Oberſeite iſt flach, 
glatt, und beiderſeits am Hinterrande breit und 
verworren punktirt, mit einem ſchwachen Eins 
drucke; die gewoͤhnliche Mittellaͤngs furche iſt 
nur ſehr ſchwach angedeutet. Die Fluͤgeldecken 
ſind gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, und 
an der Spitze ſtark ausgeſchnitten, fo daß der 
Ausſchnitt am Auſſenrande einen ſcharfen Zahn 
bildet; ſie ſind uͤbrigens flach, glatt, und fein 
glatt: gefurcht: die drei aͤußerſten Zwiſchenraͤu⸗ 
me ſind ganz, der vierte daran ſtoßende iſt ge⸗ 
gen die Spitze, und die Spitze noch mehrerer 
Zwiſchenraͤume ſehr fein punktirt, und mit fei⸗ 
nen Haͤaͤrchen uͤberzogen, die ſich aber ſehr leicht 
abzureiben ſcheinen, da man ſie nur an ganz 
un verdorbenen Individuen gewahr wird. 
Gefluͤgelt. 
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20, Unterſchiedener Schnellkaͤfer. 
Zr H. diſtinguendus. 
Tab. LXXXIII. Fig. a. A. 


Schwarz, oben bronzefarbig; 
das Halsſchild viereckig, hinten 
etwas verengt, in den Hinterwin⸗ 
keln punktirt; die Fluͤgeldecken 
glatt⸗gefurcht; das Wurzelglied 
der Fuͤhler roſtroth; die Schienen 
braun. 

Laͤnge 5, Breite 2 Linien. 


Abaͤnder. 1. Oben grün. 
2. Oben gruͤn mit blaulichen 8 
veilchenblauen Schimmer. 
3. Oben dunkelerz farbig mit braͤun⸗ 
lichen Fluͤgeldecken. 
Duftſch. Fn. Austr. 2. 76. g0. 


Herr Dr. Duftſchmid hat ihn bei Linz 
entdeckt, wo er ſehr gemein ſein ſoll. 

Er iſt dem erſten Anblicke nach dem vorigen 
vollig gleich, aber bei näherer Betrachtung hin⸗ 
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laͤnglich verfchieden. Die Unterſeite, die Schen⸗ 
kel und die Fühler find ſchwarz, nur das Wur⸗ 
zelglied der letztern iſt roſtroth. Die Oberſeite 
iſt dunkel oder helle metalliſchgrun; oder grün 
mit blaulichem oder veilchenblaulichem Schim⸗ 
mer, oder dunkelerzfarbig und die Fluͤgeldecken 
braͤunlich. Die Schienen und Fußglieder roth⸗ 
braͤunlich. Das Halsſchild wie bei dem vori⸗ 
gen. Die Flügeldecken find gleichbreit, hinten 
ſtumpf abgerundet, vor der Spitze etwas aus⸗ 
geſchweift, glatt, mit einem ſeidenartigen 
Glanze, auf dem Ruͤcken flach, und fein glatt⸗ 
gefurcht. 

Gefluͤgelt. 


* 21. Glaͤnzender Schr: ah 
H. nitidus. 
Tab. LXXXIII. Fig. b. B. 


Schwarz, oben glaͤnzend gruͤn, 
glatt; das Wurzelglied der Fuͤh⸗ 
ler roth; die Schienen an der Wur⸗ 
gel pechbraun;z das Halsſchild vier⸗ 
eckig, hinten etwas ſchmaͤler, am 
Hinterand und in dem beiderſeits 
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flachen Eindrucke verworren punk 
tirt; die Fluͤgeldecken fein glatt— 
gefurcht. I 
Laͤnge aıl2, Breite 2 Linien. 
In der hieſigen Gegend, ſehr ſelten. 


Beim erſten Anblicke den naͤchſt vorherge— 
henden Arten wohl ſehr aͤhnlich, aber bei naͤhe⸗ 
rer Anſicht ganz verſchieden. Die Unterſeite 
des Kaͤfers iſt ſchwarz, mit einem grünen 
Schimmer; die Oberſeite aber glaͤnzend grün 
und glatt. Die Fuͤhler ſind ſchwarz, nur das 
Wurzelglied und die Taſter an der Spitze roth. 
Die Beine ſind pechſchwarz, doch die Schienen 
an der Wurzel licht pechbraun. Der Kopf iſt 
glatt, zwiſchen den Augen mit zwei punktfoͤr⸗ 
migen Eindruͤcken. Das Halsſchild iſt vier: 
eckig, hinten ein klein wenig ſchmaͤler, die Sei⸗ 
ten faſt gerade, und fo wie an dem Norders 
und Hinterrande mit einem roſtrothen feinen 
Raͤndchen verſehen; die Oberſeite iſt flach, und 
nur an dem Hinterrande ſchmal und in dem fla⸗ 
chen Eindrucke beiderſeits fein verworren punk⸗ 
tirt, und mit einer ſehr feinen vorn und hin⸗ 


— 
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ten von einem ſchwachen Quereindruck begrenz⸗ 
ten Mittelängsfürche verſehen. Die Fluͤgelde⸗ 
cken ſind gleichbreit, kaum etwas breiter wie das 
Halsſchild, hinten ſtumpf, vor der Spitze kaum 
merklich ausgeſchweift, auf dem Nuͤcken flach, 
und fein glatt⸗gefurcht. 

Gefluͤgelt. 


* 22. Azurfarbiger Sahnellkafer | 


H. azureus. 


Tab. LXXXIIl. Fig. c. C. 


Schwarzblau, glaͤnzend; die 
Fuͤhler und Beine braunroth; das 
Halsſchild viereckig, mit einem 
punktirten Eindruck beiderſeits 
am Hinterrande; die Fluͤgeldecken 
glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 4½, Breite 2 Linien. 
Fabr. 1. 196. 145. Car. azureus. 


In Oeſterreich. Auch in der hieſigen Ge⸗ 
gend auf Wieſen; etwas ſelten. 
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Der blauen Abart des erzfarbigen Schnellkaͤ⸗ 
fers ſehr ähnlich, aber an dem Mangel des 
Ausſchnits an den Spitzen der Fluͤgeldecken, 
und den nicht punktirren Seiten der letztern, 
leicht zu unterſcheiden. Die Unterſeite des Koͤr— 
pers iſt rein ſchwarz, die Oberſeite aber mehr 
oder weniger blau angelaufen, ſtark glänzend. 
Die Taſter, Fuͤhler und Beine ſind heil braun⸗ 
roth Der Kopf iſt glatt. Das Halsſchild voll⸗ 
kommen viereckig, die Seiten nach vorne et⸗ 
was gerundet, und nebſt dem Hinterrande fein 
geraͤndet; die Oberſeite iſt flach, glatt, an den 
Seiten ſehr ſchmal, hinten breiter flach abges 
fest, in den Hinterwinkeln punktirt, und beis 
derſeits am Hinterrande mit einem flachen 
punktirten Eindruck verſehen. Die gewoͤhnliche 
Mittellaͤngsfurche iſt kaum ſichtbar. Die Fluͤ⸗ 
geldecken find gleichbreit, hinten ſtumpf zuge— 
ſpitzt, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
flachgewoͤlbt, glatt, und tief glatt⸗gefurcht. 

Gefluͤgelt. 
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* 23, Träger Schnellfäfer | 

| H. ignavus. | 
Tab. LXXXIII. Fig. d. D. 


Schwarz, oben blaugruͤn glaͤn⸗ 
zend; die Fuͤhler und Fuͤße braun⸗ 
roth; das Halsſchild viereckig, 
hinten etwas verengt, mit einem 
tief eingedruͤckten punktirten 
Strich beiderſeits am Hinterran⸗ 
de; die Fluͤgeldecken glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 4, Breite 12½ Linien. 


Duftſch. En. Austr. 2. 85. 94. Car. igna- 
vus Or. g 


In Heſterreich. Auch in der hieſigen Ge; 
gend, auf Wieſen, an Wegen; etwas felten. , 


Der Körper iſt ſchwarz, die Oberſeite blau 
mit gruͤn uͤberlaufen und ſtark glaͤnzend. Die 
Taſter und Fuͤhler ſind roͤthlichgelb, an den letz⸗ 
tern die drei zuf das Wurzelglied folgenden 
Glieder an der Wurzel ſchwarz. Die Beine 
ſind pechſchwarz, die Fuͤße braunroth. Der 
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Kopf iſt glatt. Das Halsſchild iſt viereckig, 
hinten etwas verengt; die Seiten und der Hin⸗ 
terrand fein geraͤndet; die „ berſeite iſt flach, 
glatt, mit einer kaum merklichen Mittellaͤngs⸗ 
furche, und einem tief eingegrabenen punktirten 
Laͤngsſtrichelchen beiderſeits am Hinterrande 
verſehen. Die Fluͤgeldecken ſich gleichbreit, 
hinten ſtumpf abgerundet, vor der Spitze et⸗ 
was ausgeſchweift, flach, glatt, und glatt⸗ge⸗ 
furcht. 
Ungefluͤgelt. 


* 24. Rabenſchwarzer Schnell⸗ 
| kaͤfer. H. coracinus. 7 

Tab. LXXXIV. Fig. a. A. = 
Schwarz, glänzend; die Fuͤh⸗ 
lerund Füße braungelb; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, mit einem fein 
punktirten Strichelchen beider⸗ 
feits am Hinterrande; die Fluͤgel⸗ 
decken fein glatt⸗gefurcht, mit eis 
nem eingedruͤckten Punkt unfern 
der Spitze. 
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KLaͤnge 4, Breite 1 25 Linien. N 


In der hieſigen Gegend auf Wieſen, ſebr | 


felten. 
Der Körper ift ſchwarz, mit einem 1 10 


Glanze verſehen, bisweilen iſt die Oberſeite, 


beſonders die Fluͤgeldecken mit einem matten 


Veilchenblau uͤberlaufen. Die Taſter, die Fuͤh⸗ 


ler, die Schienen an der Wurzel etwas, und 


die Füße braungelb. Der Kopf iſt glatt. Das 


Halsſchild viereckig, die Seiten und der Hin⸗ 
terrand fein geraͤndet; die Oberſeite flach, glatt, 


beiderſeits am Hinterrande mit einem ſchwachen 


fein, punktirten eingedruͤckten Strichelchen vers 
ſehen. Die gewoͤhnliche Mittellängsfurche if 
kaum merklich angedeutet. Die Fluͤgeldecken 
tind gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, vor 
der Spitze etwas ausgeſchweift, glatt, auf 
dem Rücken flach, und glatt⸗gefurcht: an der 


zweiten Furche von der Naht an, iſt nahe an 


der Spitze ein eingeſtochener Punkt APFDARDRI, 
Gefluͤgelt. 
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* 25. Gelbbauchiger Schnellkaͤfer. 


HF. flaviventris. | 
Tab. LXXXIV. Fig. b. B. 


Laͤng lich gleichbreit, faſt wal- 


zenfoͤrmig, braͤunlichgelb, die 


O berſeite dunkler oder ſchwaͤrz⸗ 


lich, glaͤnzend; das Halsfchild 


viereckig, am Hinterrande punk⸗ 
tirt, miteinem ſchwachen Eindruck 
beiderſeits; die Fluͤgeldeckenglatt— 


gefurcht. 


Laͤnge 4, Breite 2 Linien. 
Payk. Pn. Sr. I. 164. Car. Proteus, 
var. . 5 


Einmal auf einer Wieſe beim Austritt des 
Pegnizfluſſes in Menge gefangen, nachher iſt 
er mir nur ſelten wieder vorgekommen. 


Seine laͤngliche faſt walzenfoͤrmige Geſtalt 


unterſcheidet ihn ſchon von der ihm aͤhnlichen 


Abart des erzfarbigen Schnel kaͤfers. Der ganz 
ae Käfer hat eine braͤunlichgelbe Farbe, die auf 
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der Oberſeite, wenigſtens des Halsſchildes und 
der Fluͤgeldecken, in das kaſtanjenbraune oder 


ſchwaͤrzliche uͤbergeht, und mit einem ſtarken 


Glanze verſehen iſt. Der Kopf iſt dick, glatt; 
die Augen ſchwaͤrzlich. Das Halsſchild vier⸗ 
eckig, die Seiten und der Hinterrand fein ge⸗ 
raͤndet, die Oberſeite iſt ſanft gewoͤlbt, glatt, 
nur am Hinterrande der ganzen Breite nach 
fein runzelartig punktirt, und beiderfeits mit 


einem ſchwachen Eindruck verſehen. Auch an 


den Seiten ift noch ein ſchwacher Eindruck, der 


ſchief gegen die Hinterwinkel ſteht, zu bemer⸗ 
ken. Die gewoͤhnliche Mittellaͤngslinie iſt nur 
ſehr ſchwach angedeutet. Die Fluͤgeldecken 
ſind gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, vor 
der Spitze etwas ausgeſchweift, ſauft gewölbt, N 


glatt, und ſtark glatt gefurcht. 
Gefluͤgelt. 155 


26, Befalbter Schnellkäfer. > 


H. inunctus. 
Tab. LXXXIV. ae CC 


Braungelb, oben dunkelbraun ö 
glänzend; das Halsſchild vier | 


m — — — Y ͤ— u — 


eckig, am Hinter rande beider⸗ 
ſeits mit einem läͤngli chen Ein dru⸗ 
cke; die Fluͤgel decken glatt⸗ ges 
furcht, mit zwei EIRBERTÄCFER, 
Punkten. ee EEN 


Länge 3 1E, Breite 2 enten. 


In Oeſter reich von dem Herrn Me⸗ 
ger le. von Muͤhlfeld. entdeckt. 


Dem vorigen aͤhnlich, aber bei gleicher Brei⸗ 
te merklich kuͤtzer, und von einem minder wal⸗ 
zenfoͤrmigen Anſehen. Der ganze Kaͤfer hat 
eine braungelbe Farbe, nur die Oberſeite iſt 
dunkel, faſt ſchwaͤrzlichbraun, und mit einem 
Glanze begabt / wie wenn fie mit Gehl beſck miert 
wäre, Der Kopf iſt glatt. Das Halsſchild iſt 
viereckig, vorn faſt etwas verengt, die Seiten 
und der Hintergrund fein geraͤndet; die Ober⸗ 
feite ift ſanft gewölbt, glatt, mit. einer ſehr satz 
ten Mittellaͤngsfurche und einem laͤnglichen 
Eindrucke beiderſeits am Hintertande verſehen. 
Auch if in, der Mitte der Seiten Te am 


K 


4 
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ziehender ſchiefer Eindruck zu bemerken. Die | 
Fluͤgeldecken find: gleichbreit, doch hinter der 
Mitte etwas bauchig, hinten ſtumpf abgerun⸗ 
det, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, flach⸗ 
gewoͤlbt, glatt, und glatt⸗gefurcht: auf der 
zweiten Furche von der Naht an, ſtehen zwei 
oder drei eingedruͤckte Punkte. f 
Augeflüselt, 


=. Geſäunter echneutäfer 4 
| H. limbatus. 
Tb. W Eig. A. 


und Beine e das 
Halsſchild 3 mit einem 


einem wen Eindrucke; die Fl ö 
geldecken tief glatt- gefurcht. da 


| 
Länge 4, Breite 1354 Linien. ö 
| 


Duftſchm. Fn. Austr. 2. 84. 92. Carab. 
limbatus. I 


In Oeſterreich, auch in einigen Gegenden 
Baierns. 
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Dem vorigen ſeh aͤhnlich, aber durch die 


vollkommen gleichbreite und flachere Geſtalt 
leicht zu unterſcheiden. Die Unterſeite ſchwarz, 
oftmals aber mehr oder weniger braunroth, die 
Ober eite iſt glänzend ſchwarz, das Halsſchild 
an den Seiten mit einem braunrothen Raͤnd⸗ 
chen verſehen, nicht ſelten hat auch der ganze 
Kopf dieſe Farbe Bis weilen find auch die Fluͤ⸗ 


geldecken mit einem braunrothen Naͤndchen ein⸗ 


gefaßt. Die Taſter, Fuͤhler und Beine ſind 
bleich braͤunlichgelb. Der Kopf iſt groß, glatt. 
Das Halsſchild if viereckig, doch etwas kuͤrzer 
als breit, die Seiten faſt etwas gerundet, und 
nebſt dem Hinterrande fein geraͤndet; die Ober⸗ 
ſeite iſt flach, glatt, nur am Hinterrande fein 
runzlich punktirt, und einem flachen Eindruck 


beiderſeits, wie noch einem andern am Auſſen⸗ 


rande ſchief nach innen ſtehenden, und einer 
ſehr zarten Mitrelängsfurche verſehen. Die 


Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf ab⸗ 


[77 


gerundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
auf dem Ruͤcken flach, glatt, und tief glatt⸗ | 


u 
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gefurcht: auf der zweiten Furche von der Naht | 
an ſteht nahe an der Ru ein ee 


Punkt. : 62 
Gefluͤgelt. 


28. Ausgeſchweifter Schnell— 
kaͤfer. H. subsinuatus. 
Tab. LXXXV. Pig. b. B. 


Schwarz, glaͤnzend; Unterſeite, 
Fuͤhler und Beine braͤunlichrothz, 
das Halsſchild viereckig, die Sei⸗ 
ten nach hinten ausgeſchweift, 
die Hinterwinkel fein punktirt; 


die Fluͤgeldecken glatt⸗ Le, 
Länge 4 1%, Breite a Linien. 


Duftſch. Fn. Austr. 2. 80. 86. Car. sub- 


sınuatus. 


Herr Dr. Duftſchmid hat ihn bey Linz 


entdeckt. 


In der Groͤße und Geſtalt if er. dem nach⸗ 
folgenden H. rubripes, Cr. ſehr nahe verwandt; | 
oben ſchwarz, aber ohne den blauen Schimmer 
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womit jener begabt iſt; Kopf und Halsſchild ha⸗ 
ben einen ſtaͤrkern Glanz wie die Fluͤgeldecken, 
welche einen mehr ſeidenartigen matten Glanz 
haben. Die ganze Unterſeite des Kaͤfers, die 
Fühler, der Mund und die Beine find brauns 
lichroth. Der Kopf iſt groß, glatt. Das Hals- 
ſchild viereckig, die Seiten nach vorn gerundet, 
nach hinten ſtark einwaͤrts geſchwungen und 
fein geraͤndet; die Oberſeite iſt flach, glatt, mit 
einer zarten Mittellaͤngsfurche verſehen, die 
vorn durch einen dreiwinklichen Quereindruck 
begrenzt wird, die Hinterwinkel ſind ſehr fein 
punktirt, auch ſtehet beiderſeits am Hinterrande 
ein flacher Laͤngseindruck. Die Fluͤgeldecken 
ſind gleichbreit, die Seiten etwas bauchig, hin⸗ 
ten ſtumpf abgerundet, und vor der Spitze et⸗ 
was ausgeſchweift, oben flach, glatt, und fein 
glatt⸗gefurcht. 
Gefluͤgelt. 


29. Duftſchmids Schnellkaͤfer. 
Il. Duftschmidii. 
Tab. LXXXV. Fig. c. C. 
Braungelb, der Kopf dunkel— 
roth, das Halsſchild ſchwaͤrzlich, 
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die Seiten gerundet, in den Hits, 
terwinkeln punktirt; die Fluͤgel⸗ 
decken grün, glatt, und, glatt» ge: 
\ furcht. 


Länge 41%, Breite 2 Linien. 
In Oeſterreich. Aus der Sammlung des 


Herrn Megerle von Muͤhlfeld. 5 


Abermals ein naher Anverwandter des erz⸗ | 
farbigen Schnellkaͤfers, mit dem er auch ehehin 
‚öfter mag verwechſelt worden ſeyn. Die Uns 
terſeite, die Beine, Fuͤhler und Taſter ſind 
braungelb; die Oberſeite iſt glatt, glaͤnzend; 
der Kopf rothbraun, die Augen ſchwarz. Das 
Halsſchild iſt viereckig, hinten etwas zuſam⸗ 
men gezogen, die Seiten vorn etwas gerundet, 
und gleich falls etwas eingezogen; die Farbe ift 
ſchwaͤrzlich, und mit einem ſchmalen rothbrau⸗ 
nen Rande ringsum eingefaßt; die Oberſeite 
iſt flach, nur in den Hinterwinkeln etwas runz⸗ 
licht punktirt, auch ziehen dieſe Punkte ſich et⸗ 
was an den ganz ſchmal abgeſezten Seiten hin⸗ 
auf; übrigens iſt beiderfeits am Hinterrande ein 
flacher Eindruck, und eine ſehr zarte Mittel⸗ 
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laͤngsfurche zu bemerken. Die Fluͤgeldecken ſind 
laͤnglich gleichbreit, am Ende etwas eifoͤrmig 
ſtump f jugeſpitzt, und vor der Spitze etwas 

ausgeſchweift. Sie ſind auf dem Ruͤcken ſehr 


flach gewoͤlbt, ganz glatt, und fein glattsges 

furcht: auf der zweiten Furche von der Naht 

an ſteht gegen die Spitze ein eingedrückter Punkt. 

Die Farbe iſt dunkel grasgrün, glänzend, die 

Naht und der aͤuſſerſte Saum braunroth. 
Geflügelt. 


30. Rothbeiniger Schnellkaͤfer. 
H. rubripes. 
Tab. LXXXVI. Fig. a. A. 


Schwarz, glaͤnzend, oben mit 
einem veilchenblauen Schimmer; 
die Fühler und Beine rothgelb; 
das Halsſchild viereckig, am Hin⸗ 
terrande punktirt, mit einem laͤng⸗ 
lichen Eindruck; die Fluͤgeldecken 
tief glatt⸗gefurcht: die Zwiſchen⸗ 
raͤume mit zarten Querſtrichelchen. 

Lange 41/2, Breite 2 Linien. 
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Duftſch. Fn. Austr. 2. 77. 81. Car. ru- 
bripes. Cr. 


In Oeſterreich. 


Von den ihm verwandten Arten unterſchei⸗ 
det er ſich auſſer den uͤbrigen Merkmalen auch 
durch den blauen Schimmer, womit das Hals⸗ 
ſchild und die Flügeldecken verſehen find. Uebri⸗ 
gens iſt der ganze Koͤrper ſchwarz, die Kinnba⸗ 
cken braunroth, die Taſter, Fuͤhler und Beine 
hellrothöraun. Der Kopf iſt glatt, und mit 
vier eingedruͤckten Punkten bezeichnet, wovon 
zwei an den Seiten des Vorderrandes des Kopf⸗ 
ſchilds, und zwei am Vorderrande der Stirne 
ſtehen. Das Halsſchild iſt viereckig, doch etz 
was kuͤrzer als breit, hinten etwas zuſammen⸗ 
geiogen; die Seiten find faſt gerade, und nur 
nach vorn etwas gerundet; die Oberſeite iſt 
flachgewoͤlbt, glatt, nur am Hinterrande ver⸗ 
worren fein punktirt, und mit einer ſehr feinen 
Mittellaͤngsfurche, und einem ſeichten laͤngli⸗ 
chen Eindruck beiderſeits am Hiuterrande vers 
ſehen. Die Fluͤgeldecken find laͤnglich gleich⸗ 
breit, hinten ſtumpf zugeſpitzt, vor der Spitze 
etwas ausgeſchweift, und tief glatt⸗gefurcht: 
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die Zwi ſchenraͤume find mit ſparſamen ſehr zar⸗ 
ten Querſtrichelchen beſetzt. Die Beine ſind 
ſtark, be onders find die Schenkel dick und zus 
ſammen gedtuͤckt. 


Gefluͤgelt. 


31. Glatter Schnellkaͤfer. 
H. glaberellus.“ 
Tab. LXXXV. Fig. b. B. 


Schwarz, mattglaͤnzend; die 
Fuͤhler und Beine rothgelb; das 
Halsſchild viereckig, am Hinter: 
rande fein punktirt, mit einem fla⸗ 
chen Eindruck beiderſeits; die Fluͤ— 
geldecken glatt⸗gefurcht. 

Laͤnge 412, Breite 2 Linien. 
In Oeſterreich. Aus dem Kabinette des 
Herrn v. Ziegler in Wien. 


Dem vorigen aͤhnlich, der Körper aber gang 
ſchwart, und nur mit einem fehr mäßigen Glan⸗ 
ze begabt; die Taſter, Fühler und Beine gelb⸗ = 
roth. Das Halsſchild iſt viereckig, doch kuͤr⸗ 
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zer als breit, die Seiten nach hinten etwas 
einwaͤrts⸗geſchwungen and fein geraͤndet; die 
Oberſeite iſt flachgewoͤlbt, glatt, nur am Hin⸗ 
terrande fein punktirt, und beiderſeits mit ei⸗ 
nem flachen Eindrucke verſehen; die Seiten und 
der Hinterrand ſind etwas flach abgeſetzt; die 
gewoͤhnliche Mittellaͤngsfurche iſt ſehr fein, und 
vorn durch einen ſchwachen Quereindruck be⸗ 
grenzt. Die Fluͤgeldecken ſind faſt gleichbreit, 
doch in der Mitte etwas bauchig, binten ſtumpf 
abgerundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
flachgewoͤlbt, glatt, und glatt⸗gefurcht. 
Gefluͤgelt. 


32. Rothgelbbeiniger Schnellkaͤ⸗ 
fer. H. fulvipes. 
Tab. LXXXVI. Fig. c. C. 

Schwarz, mattglaͤnzend, die 
Fuͤhler und Beine rothgelb; das 
Halsſchild viereckig, am Hinter⸗ 
rande fein punktirt, mit einem Ein⸗ 
drucke beiderſeits; die Fluͤgelde⸗ 
cken ſtumpf, bauchig gewoͤlbt, und 
glatt⸗gefurcht. 
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Laͤnge 8, Breite 2 Linien. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 84. 91. Car ful- 
vipes. 

In Hefterreich. | 

Dem vorigen nahe verwandt, aber etwas 
groͤßer, und beſonders in ſeinem Umriß verſchie⸗ 
den; übrigens ift er ebenfalls ſchwarz, und nur 
mit einem matten Glanze begabt; die Taſter, 
Fuͤhler und Beine ſind rothgelb. Der Kopf iſt 
verhaͤltnißmaͤßig groß, glatt, und am Vorder⸗ 
rande mit zwei eingedruͤckten Punkten verfehen. 
Das Halsſchild iſt viereckig, doch etwas kuͤrzer 
als breit; die Seiten nach hinten etwas ein⸗ 
waͤrts geſchwungen, fein geraͤndet; die Ober⸗ 
ſeite iſt flach, glatt, am Hinterrande fein punk⸗ 
tirt, und beiderſeits mit einem deutlichen Ein⸗ 
druck verſehen; die zarte Mittellaͤngs furche iſt 
vorn von einem ſchwachen Quereindruck bes 
grenzt. Die Fluͤgeldecken ſind an den Seiten 
ſehr bauchig und hinten abgeſtumpft, vor der 
Spitze etwas ausgeſchweift, ſanft⸗gewoͤlbt, 
glatt⸗gefurcht: und ihre Zwiſchenraͤume, vor⸗ 
zuͤglich an der Naht, durch Strichelchen fein 
querrunilich. 

Gefluͤgelt. 
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33. Braungelbfuͤhleriger Schnell⸗ 


käfer. 1 luteieornis. 
Tab. LXXXVII. + a. A. 


Schwarz, glänzend, die Fuͤh⸗ 


ler und Beine braungelb; das 
Halsſchild viereckig, mit einem 


braͤunlichrothen Raͤndchen einge⸗ 
faßt, und einem Eindruck in den 
punktirten Hinterwinkeln; die 
Fluͤgeldecken glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 3, Breite 11/2 Linie. 


Duftſch. Fn. Austr. 2. 86. 95. Car. Iu- 


teicornis. 
In Oeſterreich, in Franken und noch meh⸗ 
rern Gegenden Deutſchlands. 


Betraͤchtlich kleiner wie der ihm nahe ver⸗ 
wandte Harp. limbatus, Dufts ch. auch iſt 
das Halsſchild vollkommen viereckig, da es bei 
jenem doch etwas kurzer als breit iſt. Die Far⸗ 
be bes Körpers iſt glaͤnzend ſchwarz, die Taſter, 
Fuͤhler und Beine roͤthlich braungelb. Das 
Halsſchild iſt viereckig, hinten faſt etwas ver⸗ 
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ſchmaͤlert, gegen die Vorderwinkel etwas ge⸗ 
rundet, und ringsum mit einem braunrothen 
feinen Raͤndchen eingefaßt. Die Oberſcste iſt 
flach, glatt, nur in den Hinterwinkeln fein 
punktirt, und beiderſeits am Hinterrande mit 
einem ſchwachen laͤnglichen punktirten Eindru⸗ 
cke, und der gewöhnlichen, aber ſehr zarten 
Mittellaͤngsfurche verſehen. Die Fluͤgeldecken 
find laͤnglich, gleichbreit, hinten ſtumpf abge⸗ 
rundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
auf dem Rücken flach, glatt, und glattgefurcht: 
ihr Auſſenrand iſt ſehr an me 1177 
uu 11 Ri" 7 . 23 
Gefluͤgelt. 1428417 ain ni 
sy. ee nee NIUH:CHSY 
350 untertrrviche Sant; 


er II. Luniculinus. 


e. Tab. LXXXVII. fig. b. 2 15 75 

Schwarz, die Flügeldecken n mie 
einem veilchenblauen Schimme 7 
die Tafter, Fühler und Süße, hell, 
braunroth; das Halsſchilde vier⸗ 
eckig, die Seiten hinten etwas eine: 


e 
Fer. 
er 


7 
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wärts geſchwungen; die Flügel“ 
decken glatt⸗gefurcht. F 


| Lange 3 1, Breite 1 5 Linie. 


Dauftſch. En. Austr. 2. 87. 96. Car. cur 
niculinus, | 


Herr Dr. Duft ſchmib bt isn ene 
um Linz gefangen. 12 

Er hat viele Aehnlichkeit mit dem Kl. lutei⸗ 
cornis Dufts ch., iſt aber nicht nur ſchlanker, 
ſondern unterſcheidet ſich auch durch die Farbe 
der Fuͤhler und Beine. Der Körper iſt ſchwart, 
maͤßig glaͤnzend, die Fluͤgeldecken ſind auch 
noch mit einem veilchenblauen Schimmer be⸗ 
gabt. Die Taſter und Fuͤhler ſind licht braun⸗ 
roth, das zweite, dritte und vierte Glied der 
letztern an der Wurzel ſchwarz, die übrigen 
einfarbig dunkelbraunroth. Das Halsſchild iſt 
viereckig, die Seiten nach vorn ſanft gerundet, 
nach hinten etwas einwaͤrts geſchwungen; die 
Oberſeite iſt flach, glatt, mit einer ſehr feinen 
Mittellaͤngsfurche und einem kurzen Eindruck 
in den Hinterwinkeln verſehen. Die Fluͤgel⸗ 
decken find laͤngljch gleichbreit, hinten ſtumpf 


abgerundet, von der Spitze etwas ausgeſchweift, 
glatt, auf dem Ruͤcken flach, und glatt⸗ge⸗ 
furcht. Die Beine find ſchwarz, nur die Fuͤße 
haben eine braunroͤthliche Farbe. 

A Geflügelt. 


35. Reih enpunktiger Sch nellkä⸗ 
fer. H. seriepunctatus. | 
Tab. LXXXVII. Fig. e. . 


Schwarz, glaͤnzend; die Fuͤh⸗ 
ler und Beine braͤunlichgelb; die 
Fluͤgeldecken glatt⸗gefurcht: mit 
einer Reihe eingedruͤckter Punkte 
auf der zweiten Furche. 


Länge 4, Breite kaum 2 Linien. 


In Preußen. Herr Hauptmann von Ma⸗ 
Iinowsk y hat ihn bei Magdeburg entdeckt. 

Er hat viele Aehnlichkeit mit dem oben be⸗ 
ſchriebenen Harp. limbatus. Der Körper iſt 
ſchwarz, glaͤnzend, oben flach gewoͤlbt; die Ta⸗ 
ſter, Fühler: und Beine braͤunlichgelb. Der 
Bot iſt glatt, zwiſchen den Augen mit aueh 
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eingedruͤckten Punkten bezeichne. Das Hals⸗ 
ſchild iſt viereckig, doch etwas kürzer als breit, 
die Seiten gerade, und nur nach hien kaum 
merklich etwas ein waͤrts gezogen. Die eiten 
und der Hinterrand iſt mit einem ſck malen 
durchſcheinend braunrothen Raͤndchen eingefaßt. 
Die Oberſeite iſt glatt, mit einer zauen Mit⸗ 
tellaͤngsfurche und einem kleinen Eindrucke bei⸗ 
derſeits am Hinterrande verſehen. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf zugerun⸗ 
det, vor der Spitze etwas ausgeſchweift - glatt, 
glattgefurcht: und auf der zweiten Furche von 
der Naht an mit vier hintereinander 3 
ſtarken Hohlpunkten beihchnet . 

Uugefluͤgelt. f 


36. Geebneter Schnellkaͤfer. 
Be e complanatus e 
8 Tab. LxxxVIUl. Fig. a 4. 


91 iu Pechb ran mit einem feiben 
glanze; Kopf und Halsſchild 
ſchwaͤrzlich; die Fühler braungelb⸗ 
die Beine rothbraunz das Hals⸗ 
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ſchild viereckig, vorn etwas zu⸗ 
ſammengezogen; die Flugeldecken— 
= are glact ge fu echt. ; 

Laͤnge 4, Breite 2 Linien. 


In Oeſterreich und Maͤhren. Herr von 
Koy hat ihn zuerſt in 1 entdeckt. 


Er hat eine laͤnglich gleichbreite, etwas 
eifoͤrmige Geſtalt, und eine Pechbraune Farbe, 
die gewoͤhnlich auf dem Kopf und Halsſchilde 
in das ſchwarze uͤbergeht, und mit einem mat⸗ 
ten ſeidenglanze verſehen iſt. Die Taſter, Fuͤh⸗ 
ler und Beine find braungelb, doch letztere oft⸗ 
mals auch braunroth. Der Kopf iſt klein, 
glatt. Das Halsſchild viereckig, hinten von 
der Breite der Fluͤgeldecken, vorn etwas zu⸗ 
ſammengezogen, die Seiten faſt gerade, fein 
geraͤndet; die Oberſeite iſt ſehr flach gewoͤlbt, 
glatt, an den Seiten ſchwach eingedruͤckt, mit 
einer ſehr zarten Mittellaͤngsfurche, und einem 
laͤnglichen matten Eindruck beiderſeits am Hin⸗ 
terrande verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleich⸗ 
breit, hinten etwas eifoͤrmig ſtumpf abgerun⸗ 

a | 5 


65 Schnellkaͤfer. | 

det, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, ſehr 

flachgewoͤlbt, glatt, und fein glatt⸗gefurcht, 
Gefluͤgelt. 


37. Sch warztaſteriger Schnellkaͤ⸗ 
fer. H. fuscipalpis. 


Tab. LXXXVIII. Fig. b. B. 


Schwarz, glaͤnzend, das Wur⸗ 
zelglied der Fuͤhler roth; die Schie— 
nen und Fuͤße pechbraun; das Hals⸗ 
ſchild viereckig;mit einem fein punk⸗ 
tirten matten Eindrucke beider 
ſeits am Hinderrande; die Fluͤgel⸗ 
decken fein glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 4, Breite 2 Linien. 


Herr von Ziegler hat ihn zuerſt in Oe⸗ 
ſterreich entdeckt. 


Der ganze Käfer hat, mit Ausnahme des 
rothen Wurzelgliedes der Fuͤhler, und der pech⸗ 
braunen Schienen und Fuͤße, eine rein ſchwar⸗ 
ze, mit einem maͤßigen Glanze begabte Far⸗ 
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be. Der Kopf iſt verhaͤltnißmaͤßig klein, glatt, 
zwifchen den Augen mit zwei eingedruͤckten 
Punkten bezeichnet. Die Taſter ſind ſchwaͤrz⸗ 
lich. Das Halsſchild iſt viereckig, doch etwas 
kurzer als breit; die Seiten gerade, und nebſt 
dem Hinterrande fein geraͤndet; die Vorderwin⸗ 
kel abgerundet; die Oberſeite iſt flach, glatt, mit 
einer ſehr zarten Mittellaͤngsfurche, und einem 
fein pnuktirten matten Eindruck beiderferts am 
Hinterrande verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind 
gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, vor der 
Spitze etwas ausgeſchweift, auf den. Nuͤcken 
flach, glatt, und fein glat⸗gefurcht. 


ee 


38. Dunkel fühleriger este 


fer. H. obscuricornis. | 
Tab. L XXVII. Fi ig. € 0. 


Kurz, gewoͤlbt, ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend; die Fuͤhler und Beine pech⸗ 
braun, dunkel ſchattirt; das Hals. 
e viereckig, mit einem punk⸗ 

75 f 


"ar Schnellkaͤfet. | 
tirten Gruͤbchen in den Hinterwin⸗ 
keln; die Fluͤgeldecken glatt ge⸗ 
furcht. | | 


13 


"Shoe 3 A, Breite 1 155 Einien, 


i Hirt Megerle von Mäöbifeld hat 0 
bei Wien entdeckt. i 
x Dem vorigen nahe Verwandt; aber re 
"Heiner, und durch das mender kurze Hals⸗ 
i ſchild verſchieden. Der Körper iſt ſchwarz, mit 
einem mäßigen Glanze verſehen. Die Tafter 
und Fühler ſind pechbraun, die letztern an der 
Wurzel ſchwaͤrzlich. Die Beine ſind gleichfalls 
pechbrann und ſchwaͤrzlich ſchattirt. Der Kop 
iſt glatt. Das Halsſchild iſt viereckig, doch 
faſt etwas kuͤrzer als breit, ringsum fein geraͤn 
det; die Seiten ſanft gerundet; die. Dberfeit| 
if flachgewoͤlbt, glatt mit einer kaum merk 
lichen Mittellaͤngsfurche, und einem flachen 
puntirten Eindruck beiderſeits am Hinterrandı 
verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit 
in der Mitte etwas bauchig hinten ſtumpf ab 
gerundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift 
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fanft gewoͤlbt, glatt, und fein glatt + ger 
furcht. | 


ane 
39. RRMORLD EINIG er = änelltäfer. 
H. nigripes. 


Tab. LXXXVIII. Fig. di . 


Schwarz, mattglaͤnzend; das 
Wurzelglied der Fühler braun? 
das Halsſchild kurz, mit einem 
punktirten Gruͤbchen beiderſeits 
am Hinterrande; die ane, 
glatt» ge furcht. 


Laͤnge 3 14, Breite 1 12 Linie. | 


In Defterreih. Eine Entdeckung des Herrn, 
Megerle von Muͤhlfeld. | 


Dem 3 aͤhnlich, aber noch kleiner. 
Die Farbe iſt ſchwarz, mit einem matten Glan⸗ 
ze begabt, nur die Kinnbacken, die Taſter und 
das Wurzelglied der Fuͤhler ſind roͤthlichbraun. 
Der Kopf ic klein, glatt. Das Halsſchild 


70 Schuellkaͤfer. 


kurz, viereckig, faſt etwas ſchmaͤler wie dle 
Fluͤgeldecken, die Seiten ſanft gerundet, fein 
geraͤndet; die Oberſeite flach, glatt, mit einer 
kaum ſichtbaren, Mitiellangsfurche und einem 
flachen punktirten Eindruck beiderſeits am Hin⸗ 
terrande verſehen. Die Fluͤgeldecken find gleich⸗ 
breit, an der Spitze abgeſtumpft, und etwas 
ausgeſchweift, flach, glatt, und glatt: ge 
furcht. Die Schienen ſind ſtark mit Dornen 
beſetzt; die Fußglieder auf der untern Seite 
mit roſtgelben Haͤaͤrchen gepolſtert. 


Gefluͤgelt. 


40. Rothtaſteriger Schnellkaͤfer. 
H. rufipalpis. 
Tab. LXXXIX. Fig. a. A. 


Schwarz, glaͤnzend, die Taſter 
und Fuͤhler roͤthlichgelb; das Hals- 
ſchild viereckig, mit einem ein⸗ 
gedruͤckten Strichelchen beider— 
ſeits am Hinterrande; die Fluͤgel⸗ 
decken glatt ⸗gefurcht; die Fuͤße 
pechbraun. 
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In Schleſien. Herr Schummel, ein 
eifriger Naturforſcher, hat ihn bei Breslau ent⸗ 
deckt. 


Der ganze Käfer iſt ſchwarz, glaͤnzend; oben 
flach. Die Taſter und Fuͤhler find röthlichgelb, 
das zweite, dritte und vierte Glied der letztern 
an der Wurzel ſchwarz. Die Schenkel und 
Schienen ſind ſchwarz, letztere mit rothen Dor⸗ 
nen beſetzt; die Fuͤße pechbraun, auf der un⸗ 
tern Seite mit goldgelben Haͤaͤrchen genoliert. 
Der Kopf iſt glatt. Das Halsſchild viereckig, 
doch faſt etwas kuͤrzer als breit; die Seiten 
ſind nach vorn ſanft gerundet, nach hinten 
etwas eingezogen, fein geraͤndet; die Ober⸗ 
ſeite iſt glatt, mit einer feinen Mittellaͤngs⸗ 
furche, und einem eingedruͤckten Strichelchen 
beiderſeits am Hinterrande verſehen. Die Slüs 
geldecken find gleichbreit, hinten ſtumof abge⸗ 
rundet und vor der Spitze etwas ausgeſchweift; 
übrigens ganz glatt, und ziemlich ſtark glatt ⸗ 
gefurcht. a 

Gefluͤgelt. 
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* 41. Aengſtiger Schnellkaͤfet. 


H. anxius. 
Tab. LXXXIX. Fig. b. B. 


Schwarz, miteinem kohlenglan⸗ 
ze; die Fühler an der Wurzel roͤth⸗ 
lichgelb; die Beine pechbraun; das 
Halsſchild viereckig, mit einem 
eingedruͤckten Strichelchen beis 
derſeits am Hinterrandez; die Fluͤ⸗ 
geldecken fein glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 3102, Breite ııf Linie. Aendert 
in der Groͤße ab. . 


Duftſchm. 1 Austr. 2. 101. 116. Car. 
anxius. | | 


Unter Steinen, auf Wieſen, an Ween, 
gemein. 

Das ganze Kaͤferchen iſt ſchwarz, und mit 
einem matten oder kohlenglanze begabt; die 
Fuͤhler find braun, an der Wurzel röthlichgelb, 
welche Farbe auch die Taſter haben. Die Bei⸗ 
ne ſind pechbraun, die Schienen und Fuͤße of 
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rothbraun, erſtere an der Spitze ſchwaͤrzlich. 
Bisweilen ſind auch die ganzen Beine roth⸗ 
braun, ja nicht ſelten ſogar roͤthlichgelb; ſodann 
ſind aber auch die ganzen Fuͤhler roͤthlichgelb, 
und das Halsſchild iſt mit einem braunrothen 
Raͤndchen eingefaßt. Der Kopf iſt klein, glatt. 
Das Halsſchild iſt viereckig, die Seiten ge 
rade, fein geraͤndet, an den Vorderwinkeln 
ſanft abgerundet; die Oberſeite iſt fllach, glatt, 
mit einer kaum merklichen Mittellaͤngsfurche, 
und einem deutlich eingedruͤckten etwas runz⸗ 
lichten Laͤngsſtrichelchen beiderſeits am Hinter⸗ 
rande verſehen. Die Flügeldecken find gleich⸗ 
breit, hinten ſtumpf abgerundet, vor der Spitze 
etwas ausgeſchweift, flach, glatt, und ſehr fein 
glatt⸗gefurcht. 
Gefluͤgelt. 


42. Knecht⸗Schnellkaͤfer. 
9 H. servus. 
Tab. LXXXIX. Fig. c. C. 
Schwarz, Iglaͤnzend, die Fuͤh⸗ 
ler roſtroth, die Beine pechbraunz 


74 Schnellkaͤfer. 


das Halsſchild viereckig, von ef 
was verengt, mit einem einge⸗ 
druͤckten Laͤngsſtrichelchen beider⸗ 
ſeits am Hinterrande; die Fluͤgel⸗ 
decken glatt⸗gefurcht. 

Laͤnge 3 102, Breite 1 ı% Linie. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 101. 112. Car ser- 


vus Cr. 


In der Gegend von Wien hat ihn Herr Me⸗ 
gerle von Muͤhlfeld entdeckt. 


Er iſt dem vorigen ſehr nahe Verwandt, 
aber ſa,lanker gebaut, und mit einem hellern 
Glanze verſehen. Der Koͤrper iſt pechbraun, 
welche Farbe auch die Beine haben, deren 
Schenkel aber ſchwaͤrzlich ſind; die Oberſeite des 
Kaͤfers iſt ſchwarz, oͤfters braͤunlich uͤberlau⸗ 
fen, glaͤnzend. Die Taſter und Fuͤhler roſt⸗ 
roth. Das Halsſchild iſt viereckig, die Seiten 
gerade, und nur an den Vorderwinkeln etwas 
einwaͤrts gezogen, fein geraͤndet; die Oberſeite 
iſt flach, glatt, mit der gewoͤhnlichn Mittel⸗ 
laͤngsfurche und einem eingedruͤckten Laͤngs⸗ 
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frichelchen beiderſeits am Hinterrande ver: 
ſehen. Die Fluͤgeldecken ſind laͤnglich gleich⸗ 
breit, hinten ſtumpf abgerundet, vor der Spitze 
etwas ausgeſchweift, flach, glatt, und tief 
glatt⸗gefutcht. 

Gefluͤgelt. 


2 43. Pechbraunfluͤgelicher Schnell 
fäfer. H. picipennis. 
Tan Re. Fzg. a. A. 


Kurz, pechſchwarz, mattglaͤn— 
zend; die Juͤhler braungelb; die 
fein gefurchten Fluͤgeldecken und 
die Beine pechbraun; das Hals⸗ 
ſchild kurz, mit einem Eindruck 
beiderſeits am Hinterrande. 


Laͤnge 3, Breite 1 5 Linien. | 
Duftſch. Fn. Austr. 2. 102. 118. Car. pi- 
cipennis. Meg. 


In Defterreich., auch in den hieſigen und 
andern Gegenden Deutſchlands auf Wieſen. 


Sr 
ex 


Schnellkaͤfer. Ä 


Er hat eine ziemlich kurze, gedrungene Ges - 
fialt; die Farbe iſt pechſchwarz, mattglaͤnzend, 
nicht ſelten ſind die Fluͤgeldecken pechbraun; 
die Taſter und Fühler find bleich braungelb; 
manchmal haben auch die Beine dieſe Farbe, 
gewoͤhnlich aber find fie dunkler, und die Schen⸗ 
kel, manchmal auch die Schienen ſchwarz. 
Der Hopf iſt klein, glatt. Das Halsſchild 
iſt kurz, aber ſo breit wie die Fluͤgeldecken, 
die Seiten ſanft gerundet, und mit einem braun⸗ 
rothen Raͤndchen geſaͤumt; die Oberſeite iſt ſehr 
flach gewölbt, glatt, die gewoͤhnliche Mittel: 
laͤngsfurche ſehr zart, und beiderſeits am Hin⸗ 
terrande mit einem gruͤbchenartigen Eindrucke 
verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, 
doch an den Seiten etwas bauchig, hinten ſtumpf 
abgerundet, vor der Spitze etwas ausgefchweift,. 
auf dem Rüden flach, glatt, 17 0 fein 1 155 N 
gefurcht. 


Gefluͤgelt. 
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au Kleiner Schnellkaͤfer. H. 


pumilus. 
Tab. XC. Fig. b. B. 


Pechſchwarz, mattglaäͤnzend; 
gleichbreit, hinten ſtumpf, die 
Fuͤhler an der Wurzel, und die Ta⸗ 
fer braungelb; das Halsſchild kurz, 
mit einem ein gedruͤckten Strichel⸗ 
chen beiderfeits am Hinter rande; 
die Fluͤgeldecken glatt- gefurcht. 


Laͤnge 3, Breite 1255 Linien. 


In Oeſterreich, wo ihn Herr . | 
son Muͤhlfeld entdeckt hat. 72 


Er iſt dem vorigen ſehr nahe ER 
7 5 durch feine minder kur; zuſammengedräng⸗ 
te Geſtalt, und die ganz ſchwarze, mit einem 
matten Glanze verſehene Farbe unterſchieden. 
Die Fuͤhler ſind gleichfalls ſchwarz, und nur 
zan der Wurzel braungelb, welche Farbe auch 
die Taſter haben. Das Halsſchild iſt kurz, 
glatt, mit einer zarten Mittellaͤngsfurche und 


7 Schuellkaͤfer. 

einem eingedruͤckten Strichelchen beiderſeits 
am Hinterrande verſehen. Die Fluͤgeldecken 
ſind gleichbreit, hinten ſehr ſtumpf abgerundet, 
vor der Spitze etwas ausgeſchweift, glatt, und 
glatt⸗gefurcht. 


Gefluͤgelt. 


48. Seidendeckiger Schnellkaͤfer. 
| l. sericeus, 
Tab. XCI. Fig. a. A. 


Schwarz niedergedruͤckt; die 
Fluͤgeldecken ſeidenartig, glatt— 
gefurcht, an der Spitze ausge⸗ 
ſchnitten; die Fuͤhler und die 
Schienen an der Wurzel roſtgelb. 

Laͤnge 2 26, Breite 1 14 Linien. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 103. 120. Car. 
sericeus. KR 3165 
Herr Dr. Duftſchmid, deſſen guͤtigen 
Mittheilung ich dieſe Art u 0 hat 1 8 um 
Linz gefangen. 
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Er ſiehet beim erſten Anblicke dem H. pici- 
pennis fo aͤhnlich, daß eine Verwechſlung 
leicht ſtatt finden kann. Die Farbe des Kürs 
pers iſt ſchwarz, maͤßig glaͤnzend; die Fluͤgel⸗ 
decken ziehen etwas ins braune und haben ein 
ſeidenartiges Anſehen. Die Fuͤhler ſind braun, 
das Wurzelglied aber und die Taſter roſtgelb. 
Die Beine ſind ſchwarz, die Schienen jedoch 
an der Wurzel roͤthlichbraun. Der Kopf iſt 
glatt. Das Halsſchild viereckig, die Seiten 
gerade, nach vorn ſanft gerundet; die Ober- 
ſeite iſt flach, glatt, mit einer zarten Mittel⸗ 
laͤngsfurche und einem kaum merkbaren Einz 
drucke beiderſeits am Hinterrande verſehen. 
Die Fluͤgeldecken ſind faſt gleichbreit, hinten 
ſtumpf abgerundet, vor der Spitze deutlich aus⸗ 
geſchnitten, flach, glatt, und fein glatt : ges 
furcht. 


Gefluͤgelt. 


— — ——̃— 
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> Glattſtreifiger Schnellkaͤfer. 
s H. laevistriatus. 
Tab. XCI. Fig. b. B. 


Schwarz, glaͤnzend; die Sch 
ler und die vorderſten Füße braun⸗ 
roth; das Halsſchild kurz, f aſt 
ſcheibenfoͤrmig, hinten etwas 
verengt; die e glatt⸗ 
gefurcht. | = 


Laͤnge 3 255 Breite 2 0 Einieh; - 


Ich erhielt dieſen ſeltenen K Kaͤfer aus Oſtin⸗ 
dien; der Herr Hauptmann von Malinows⸗ 
Ey hat ihn aber auch bei Magdeburg entdeckt, 
und mir zur Vergleichung guͤtigſt mitgetheilt. 


Der ganze Käfer if fehtwars, glänzend, nur 
die Taſter, Fuͤhler und die Fußglieder der Vor⸗ 
derſten Beine haben eine dunkel braunrothe Far⸗ 
be. Der Kopf if verhaͤltnißmaͤßig groß, glatt, 
die Augen vorgequollen. Das Halsſchild iſt 
kurz, vorn ſo breit wie die Fluͤgeldecken, hin⸗ 
ten etwas ſchmaͤler, und da die Seiten, und 
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vorzuͤglich die enen ſtark abgerundet 
find, fo erhält es dadurch eine faſt ſcheibenfoͤr⸗ 
mige Gehalt; die Oberſeite iſt flach, ganz 
glatt, kaum das man eine Spur von der ge⸗ 
woͤhnlichen Mittellangsfurche gewahr wird. Die 
Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf ab⸗ 
gerundet, vor der Spitze ſtark ausgeſchweift, 
flach, glatt, und ziemlich tief . 
Gelfluͤgelt. 


47. Fingertäferäbnlichers gel. 


kaͤfer. H scaritides. 
* Tab. Fig. &. C. 


Schwarz, glaͤnzend, die Fuͤh⸗ 
ler und Fuͤße pechbraun; das Hals⸗ 
ſchild kurz, hinten verengt, d. 
Seiten und Hinterwinkel abges 
rundet, mit einer punktirten Gru⸗ 
be beiderſeits am Hinterrande; 
die Fluͤgeldecken ſtumpf, glatt⸗ 


if 
6 


83 Schnellkaͤfer. 
Laͤnge 4, Breite kaum 2 Linien. 


Herr von Ziegler entdeckte dieſen ſelte⸗ 
nen Kaͤfer im Auguſt 1808 in der Gegend des 
kaiſerlichen Luſtſchloſſes Schoͤnbrun bei Wien. 


Die flache Geſtalt dieſes Kaͤfers abgerechnet 
hat er in derſelben im Kleinen einige Aehnlich⸗ 
keit mit dem weiter unten vorkommenden Mo- 
lops elatus. Der ganze Käfer if ſchwarz, 
glaͤnzend, nur die Taſter, Fühler und Füße haben 
eine hell pechbraune Farbe. Der Kopf iſt groß, 
glatt, der Kopfſchild durch eine quernath deut? 


ich unterſchieden, auf welcher beiderſeits zwi⸗ 
vyſchen den Augen ein eingedruͤckter Punkt ſtehet. 
Das Halsſchild iſt kurz, hinten etwas ſchmaͤ⸗ 


ler, die Seiten und die Vorder⸗ und Hinter⸗ 
winkel ſanft gerundet, und fein geraͤndet; die 
Oberſeite iſt ſehr flach gewoͤlbt, glatt, mit 
einer zarten, kaum ſichtbaren Mittellängsfurs 
che und einer mit groben Punkten ausgefuͤllten 
Grube beiderſeits am Hinterrande verſehen. 


Die Flügeldecken ſind etwas breiter als das 


Halsſchild und vollkommen gleichbreit, hinten ab⸗ 


geſtumpft, und vor der Mitte etwas ausgeſchweift, 


— 
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glatt, auf dem Ruͤcken flach, und ziemlich tief 
glatt⸗gefurcht. Der After und die Beineſind mit 
langen greifen duͤnnſtehenden Haaren beſetzt. 


Gefluͤgelt. 


48. Punktirter Schnellkaͤfer. 


H. punctulatus. 


Schwarz, mit einem kohlenglan⸗ 
zezglatt, niedergedruͤckt; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, die Seiten gerun⸗ 
det; die Fluͤgeldecken ſubtilpunk⸗ 
tirt⸗geſtreift, mit drei eingedruͤck⸗ 
ten größern Punkten. 

Laͤnge 6, Breite 2 5 Linien. 

Fabr. 1. 191. 115. — Panz. 30. 10. — 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 72. 76. — Schönh 
Syn. Ins. 1. 197. 165. 


Er kommt in mehrern Gegenden Deutfchs 
lands vor, beſonders in Preußen; auch in den 


hieſigen Gegenden hat ihn Herr Dr. Panzer 
* 6 


24 Schnellkaͤfer. | 
unter Steinen gefunden.“) Auch traf ihn 
Herr Prof. Hoppe einmal im Walde zwiſchen 
Nürnberg und Erlangen an. 


Er hat eine laͤnglich gleichbreite, oben voͤl⸗ 
lig flache und niedergedruͤckte Geſtalt, und iſt 
uͤberall ſchwarz, glaͤnzend, doch iſt die Ober⸗ 
feitä nur mit einem matten Glanze begabt. Der | 
Kopf ift glatt. Das Halsſchild viereckig, die 
Seiten gerundet, mit einem feinen etwas 
aufgeworfenem Raͤndchen; die Oberſeite iſt 
flach, glatt, und nur durch das Vergroͤſſerungs⸗ 
glas geſehen wird man feine querrunzelchen und 
eine feine Mittellaͤngsfurche auch beiderſeits am 
Hinterrande einen laͤnglichen flachen Eindruck 
gewahr; die Seiten find ganz ſchmal flach ab⸗ 
geſetzt, und die Hinterwinkel ſind mit einem 
erhabenen Faͤltchen verſehen. Die Fluͤgelde⸗ 
cken ſind gleichbreit, hinten eifoͤrmig zugeſpitzt, 
vor der Spitze etwas ausgeſchweift, glatt, und 
ſehr fein punktirt⸗ geſtreift: auf der dritten 


* Panz. I. e. 0 


50 Hoppe entomol. Taſchenb. 1796, p. 121. 


-. 


mu 
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Streife von der Nath an ſind noch brei ſtaͤr⸗ 
rer eingedruͤckte Punkte zu bemerken 


N | 


49. Dunkler Sonenkäfer. 
obscurus. | 
Tab. xcH. Fig. a . Der Käfer in natürlicher 
Groͤße. A. das Hatsfehild vergrößert. 


Unten pechbraun, oben ſchwarz 
mit einem veilchenblauen Schim⸗ 
mer; duͤnnbehaartz; die Fuͤhler 
und Beine brunroth; das Hals⸗ 
ſchild kreisfoͤrmig, dicht punktirt; 
die Fluͤgeldecken glatt⸗ gefurcht, 
die Zwiſchenraͤu me fein punktirt. 


Ränge 6, Breite 2 Linien. 


Fabr. 1. 192. 120. Ar Duftſchm. Fn. Austr. 
2. 228. 164. — Schön. Syn, Ins. 2. 
197. 170. 


In Oeſterreich. 


86 Schnellkaͤfer. 


Die unterſeite des Kaͤfers iſt pechſchwarz, 
bisweilen pechbraun, und an juͤngern Exempla⸗ 


ten wohl gar blaßgelb; die Oberſeite iſt ſchwarz, 


glaͤnzend, und mit einem hellern oder dunklern 
veilchenblau ‚übergoßen und überall mit greifen 


Haͤaͤrchen dünne uͤberkleidet. Die Leſte, die 


Taſter, Fuͤhler und Beine ſind braunroth. Der 
Kopf iſt verhältnißmaßig klein, punktirt. Das 


Halsſchild iſt viereckig, aber durch die ſtark ge⸗ 


rundeten Seiten, und die abgerundeten Vor⸗ 


der und Hinterwinkel gewint es ein faſt ſchei⸗ 
benfoͤrmiges anſehen. Die Hberſeite iſt flach, 
und dicht punktirt, die gewoͤhnliche Mittel⸗ 
laͤngsfurche kaum bemerkbar. ‚Die Fluͤgeldecken | 
find gleichbreit, etwas breiter wie das Hals⸗ | 
ſchild, hinten ſtumpf zugerundet, und vor der 
Spitze etwas ausgeſchweift; flach, glatt ⸗ge⸗ 


furcht, und in den Zwiſchenraͤumen fein und 
dicht punktirt. 
Gefluͤgelt. 


Pw. 00 — 
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en. Sand⸗ Schnellkaͤfer. H. 


sabulicola. 5 
Tab. XCH, Fig. B. Das Hatspäjih ver⸗ 
groͤßert. 


Unten bechbraun, oben ſchwarz 
mit einem veilchenblauen Sch im⸗ 
mer; duͤnnbehaart; die Fuͤhler 
und Beine braunroth; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, hinten zuſammen⸗ 
gezogen, die Seiten gerundet, 
grob punktirt; die Fluͤgeldecken 
gatt⸗gefurcht, die er e te: 
fein punktirt. . ö 

Laͤnge 6, Breite 2 Linien. 


* 


Fabr. 1. 190. 1102 — Panz. 30. 4. 
Duftſch. En. Austr. 2, 129. 165. — 
Oliv. Ins. 3. 35. 76. 99. Tab. 12. Fig. 
135. Car. azureus. 


In Oeſterreich Auch ſoll er häufig bei Goͤt⸗ 
tingen vorkommen. Herr Dr. Panter will 
ihn auch bei Nuͤrnberg gefunden haben. 


38 Schuellkäfer. 


Er iſt dem vorigen ſo fehr ähnlich, daß es 
ſchwer haͤlt ihn als eigne Art zu vertheidigen, 


nur das Halsſchild bietet. einigen Unterſchied 


dar: es iſt vollkommen viereckig, hinten ver⸗ 
ſchmaͤlert, die Seiten ſtark gerundet, die Hin⸗ 
terwinkel aber ſcharf, nicht wie bei dem vorigen 
abgerundet... Die Oberſeite if gleichfalls dicht, 


aber noch grober punktirt. Was noch einigen 


Schein zur wirklichen Verſchiedenheit beider 


Arten giebt, iſt, das ich von beiden eee 


und Weibchen vor mir habe. 


Ob das Citat aus Fabricius hieher ge⸗ 
hoͤrr iſt nur zweifelhaft, da er einen kleinern 


Kaͤfer vielleicht den Carab. chlorophanus, 


Z e n k. vor ſich gehabt zu haben ſcheint. 


51. Gafllicher Schnellka fer. k. 
de „ Hospes. 7 .aul .viie 
Tab. XCII. Fig. c. C. 


Laͤnglich, faſt gleichbreit; das 
Halsſchild vier eckig, hintenetw as 
verengtzin den Hinterwinkelnpunk⸗ 
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tirt, mit einem flachen Eindruck; 
die Fluͤgeldecken an der Spitze 
ausgeſchnitten, duͤnn behaart, ge⸗ 
furcht: in den 8wiſchenraͤumen 
fein punktirt. 


Lange 6, Breite 2 5 Linien. 


Abd. a. ſchwart, nur die Fühler un 
Fuͤße braun roth. g 
* ate nder. b. der vorige, die Flügeldecken 
mit einem gruͤnen Schimmer. ö 
* e c. der vorige, die Sligeldrten 
ſchoͤn grasgruͤn. 
Ander. d. braunkoth, oben dunkler ift 
einem gruͤnen Schimmer. 2122 
A nder. ie. braungelb, oben tafreth. 


In Geſterreich und Preußen 


Er iſt dem vorigen nahe Verwandt, aber 
kuͤrzer und gedrungener. In der Farbe iſt er 
ſehr veraͤnderlich: bald iſt der ganze Koͤrper 
ſchwarz, und nur die Taſter, Fuͤhler und Fuͤße 
braunroth; bald iſt die Oberſeite mit einem 
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grünen Schimmer uͤberzogen; bald find die Fluͤ⸗ 
geldecken ſchoͤn grasgruͤn; oder der ganze Kaͤfer 
iſt braunroth, oben dunkler mit einem metal⸗ 
liſch gruͤnen Schimmer uͤbergoßen; oder der 
ganze Kaͤfer iſt braungelb, oben roſtroth ohne 
den metalliſchen Schimmer. Der Kopf iſt 
glatt. Das Halsſchild viereckig, hinten etwas 
verengt, die Seiten nach vorn fanft gerundet, 
und ringsum fein geraͤndet; die Oberſeite iſt 
flach, glatt, nur in den Hinterwinkeln zerſtreut 
zunftirt, und mit einem flachen laͤnglichen 
Eindrucke verſehen; die gewoͤhnliche Mittel⸗ 
laͤngsfurche iſt nur ſehr ſchwach angedeutet. 
Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hinten 
ſtumpf, und vor der Spitze ſcharf ausgeſchnit⸗ 
ten; die Oberſeite iſt flach, mit feinen Haͤaͤrchen 
dünne uͤberkleidet, glatt ⸗gefurcht und in den 
Zwiſchenraumen fein und dun Funktirt. 


Gefluͤgelt. 


— 
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18% Ruß ſchwarzer Schnellkaͤfer. 
| H. fuliginosns. 


Tab. XCII. Fig. d. D. 


Sch wa r mattglänz end; die 
Fügt erh Taſter und Beine braͤun⸗ 
lichroth, die Schenkel und die Spi— 
tze der Schienen ſchwarz; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, die Seiten gerun⸗ 
det; der Hinter rand fein punktirt, 
beiderſeits mit einem ſchwachen 
Eindruck; die Flaͤgeldecken glatt⸗ 
gefurcht. | 

Länge 4, Breite 1 26 Linien. 

* Fn. 2 2. 85. 90. Gas: fulie 

21 ginosus. a 


Herr Dr. wee hat an 00 Lin 
ener. 114A. 5 & 

Der ganze Kötper iſt watt und⸗ nie mit 
einem matten Glanze begabt. Die Taſter und 
Fuͤhler find hell braͤunlichroth, das zweite und 
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dritte Glied der letztern an der Wurtiel ſchwarz⸗ 
Der Kopf iſt groß, glatt. Das Halsſchild vier⸗ 
eckig, doch etwas kurzer als breit, vorn ſtark aus; 
geſchnitten, der Hinterrand gerade und ausge⸗ 
ſchweift; die Seiten ſchwach gerundet, und 
fein geraͤndet; die Oberſeite iſt flach, glatt, 
hinten der Breite nach ſehr fein punktirt, 
und beiderſeits mit einem ſchwachen Laͤngsein⸗ 
druck verſehen. Die slügeldecken ſind gleich⸗ 
breit, hinten ſtumpf abgerundet, und vor der 
Spitze etwas ausgeſchweift; ſlach glatt, und 
fein glatt gefurcht. Die Beine find braunroth, 
die dicken Schenkel aber, und die Schienen an 
der Spitze ſchwarz. 2 


Geflügel? de nn ‚a Ani? 


* 53. Doppeltgezeichneter Schnell⸗ 
9 kaͤfer. H. bingtatus. 
Schwarz, glaͤnzend; die Wur⸗ 
zel der Fuͤhler und die Fuße roſt⸗ 
roth; das Halsſchild viereckig, 
hinten etwas verengt, am Hinter⸗ 
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rande punktirt; die Fluͤgeldecken 
tief gefurcht an der Spitze ausge⸗ 
ſchnitten. 

N Länge 5, Breite 2 Linien. 


Abaͤnder. a. mit ſchwarzen Beinen. 
Abaͤnder. b. mit roſtrothen Beinen. 


Fabr. 1. 193. 126. — Panz. 92. 3. — 
Duftſch. En. Austr. 2. 78. 85. — Gyl- 
lenh Ins. Sc. 2. 122. 34. — Schönh, 
Syn. Ins. I. 198. 176. 


Unter Steinen; auch fliegt er in den erſten 
warmen Fruͤhlingstagen oft haufig auf Aeckern 
herum. 


Mit der ſchwarzen Abart des Erzfarbigen 
Schnellkaͤfers kann er leicht verwechſelt wer⸗ 
den, doch iſt er auch an ſeiner breitern flachern 
Geſtalt und den ſtarken Furchen auf den Flügels 
decken zu unterſcheiden. Die Farbe iſt ſchwarz, 
mit einem maͤßigen Glanze verſehen. Die 
Fuͤhler ſind braun, oder ſchwaͤrzlich, und nur 
an der Wurzel, ſo wie die Taſter und Fußglis⸗ 


94 Schnellkaͤfer. 
der, roſtroth, bisweilen haben auch die ganzen 
Beine dieſe Farbe. Der Kopf iſt glatt, und 
auf der Stirne mit zwei dunkelrothen Punkten 
bezeichnet, die öfters zuſammengefloſſen find, 
aber auch nicht ſelten ganz fehlen. Das Hals: 
ſchild iſt viereckig, hinten etwas ſchmaͤler, die 
Seiten vor der Mitte etwas gerundet und fein 
geraͤndet, die Oberſeite iſt flach, glatt, am 
Hinterrande beiderſeits breit runzelartig punktirt, 
mit einem ſeichten Eindruck und einer feinen 
Mittellaͤngsfurche verſehen. Die Fluͤgeldecken 
ſind gleichbreit, hinten ſtumpf abgerundet, vor 
der Spitze ſchwach ausgeſchnitten, flach, glatt, 
und tief glatt⸗gefurcht. 


Gefluͤgelt. 


54. Herumſchweifender Schnellkaͤ⸗ 
fer. H. nemorivagus. 
Tab. XCIII. Eig. a. A. 


Schwarz, mattglaͤnzend; die 
Wurzel der Fuͤhler und die Beine 
roſtroth; das Halsſchild viereckig, 
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hinten etwas verengt; am Hinter⸗ 
rande punktirt; die Fluͤgeldecken 
ſeicht gefurcht, an der Spitze aus⸗ 
geſchnitten. 

Laͤnge 4, Breite ı 1/2 Linien. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 79. 84. Car. ne- 
morivagus, Rnoch. 

In Oeſterreich. 


Dem vorigen ſo nahe Verwandt, daß er ſich 
nur durch die mindere Groͤße, durch die ſtets 
roſtrothen Beine, durch den noch mindern Glanz 
feiner Oberſeite, und die noch ſeichter gefurch⸗ 
ten Fluͤgeldecken zu unterſcheiden ſcheinet. 


Gefluͤgelt. 


55. Berg Schnellkaͤfer. H. 


montanus. 


Tab. XCIII. Fig. b. B. 


Schwarz, glaͤn zend, die Fuͤhler 
und Beine roͤthlichgelb; das Hals⸗ 
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ſchild viereckig, kurz, hinten et⸗ 
was verengt, am Hinterrande 
punktirt, mit einem flachen Laͤngs⸗ 
eindruck beiderſeits; die Fluͤgel⸗ 
decken fein glatt⸗gefurcht. 


Laͤnge 3 ı/a, Breite 1 1 Linien. 


In Schleſien hat ihn Herr Schummel 
auf Gebirgen unter Steinen entdeckt, wo er 
nicht ſelten fein fol. ö 


Er hat die Geſtalt des vorigen; die Farbe 
des Koͤrpers iſt ſchwarz, glaͤnzend; der Kopf iſt 
nicht ſelten dunkelroth. Die Taſter, Fuͤhler 
und Beine ſind roͤthlichgelb, doch die Fuͤhler 
in der Mitte braͤunlich. Der Kopf iſt breit, 
glatt; die Kinnbacken braunroth. Das Hals⸗ 
ſchild iſt viereckig, kurz, hinten etwas fchmäs 
ler, die Seiten nach vorn gerundet, fein ge⸗ 
raͤndet; die Oberſeite iſt flach, glatt, am Hin⸗ 
terrande fein punktirt, auch zieht eine Punkt⸗ 
linie nahe am Seitenrande weg; beiderſeits iſt 
ein flacher Laͤngseindruck vorhanden; die gez 
woͤhnliche Mittellaͤngsfurche wird vorn durch 


* 
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einen ſeichten Quereindruck begrenzt. Die Fluͤ⸗ 

geldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf abge⸗ 

rundet, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 

flach, glatt, und fubzil glatt⸗gefurcht. 
Geflügelt, 


56. Italieniſcher ennellkafen 
H. eiruscus, 
Tab. XIII. Fig. c. C. 

Schwarz, die Wurzel der Fuͤh⸗ 
ler, die Beine und die Fluͤgel⸗ 
decken roſtroth; das Halſchild und 
ein gemeinſchaftlicher Flecken an 
der Spitze der Fluͤgeldecken veil⸗ 
chenblau; die Fluͤgeldecken duͤnn 
behaart, punktirt, glatt⸗geſtreift. 

Laͤnge 4½, Breite 2 Linien. 

Schenh. Syn. Ins. 1. 212. 253. Car etruscus, 

Dieſer bisher nur in Italien als einheimiſch 
bekannte Käfer, wurde, nach der mir mitge⸗ 
theilten Verſicherung des Herrn v. Ziegler 
in Wien auch in Oeſterreich einmal gefunden. 


7 
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Er hat einige Aehnlichkeit mit dem Folgen: 
den. Die Unterſeite und der Kopf iſt ſchtoarz, 


die Fuͤhler find braun, das Wurzelglied ders 


ſelben, die Taſter, die Beine, und die Fluͤgel⸗ 
decken roſtroth; das Halsſchild und ein großer 
gemeinſchaftlicher Fleck an der Spitze der Fluͤ⸗ 
decken, welcher den Außenrand nicht beruͤhrt, 
und eine herzfoͤrmige Geſtalt hat, ſind ſchwaͤrz⸗ 
lich violett. Der ganze Körper, ſowohl die 
Ober als Unterfeire, iſt mit greifen Haaͤrigen 
duͤnne überzogen. Der Kopf iſt punktirt; die 
Kinnbacken braunroth, an der Spitze ſchwarz. 
Das Halsſchild iſt viereckig, hinten verſchmaͤ⸗ 
lert, die Seiten nach vorn, ſo wie die Vorder⸗ 
und Hinterwinkel abgerundet, und fein ge 
raͤndet; ve Ob ift flach, und rings am 
Rande herum mit groben dicht ſtehenden, in 


der Mitte weitlaͤuftigern Punkten uͤberſaͤet, 
mit einer ſehr zart eingeſchnittnen Mittellangs⸗ 
linte, und einem flachen Eindrucke in den Hin⸗ 
terwinkeln verſehen. Die Flügeldecken ſind 
gleichbreit hinten abgefumpft, flach, glatt⸗ 
gefurcht; und in den Zwiſchenraumen fein und 


dicht punktirt. 
Gefugelt. 


* 
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87. Deutſcher Schnellkaͤfer. H. 


ger manus. 


Gelbroth, duͤnnbehaart; das 
Halsſchild und ein gemeinſchaft⸗ 
licher herzfoͤrmiger a vor der 
Spitze der punktier gefurchten 
Fluͤgeldecken veilhenblau; der 
Unterleib ſch wa 13. or 
Länge 4, Breite 2 Linien, 
Fabr. 1. 204, 187. — Linn. S. N. 2. 
671. 26. — an 4 Duftſch. 
- En. Ausir. 2. 170. 226, — Schön. iz 

Ins. 1. 212. 252. 


In Oeſterreich, Preußen ꝛc. unter Steis 
nen, an Schutthaufen, biewellen auch auf 
blühenden Gewaͤch ſen. . | 
Die ganze Oberſeite des Kaͤfers iſt mit grei⸗ 
fen Häärchen dünne üͤberkleidet. Der Kopf iſt 
roſtroth, ſein punktirt, die Taſter und Wur⸗ 
zel dee braͤunlichen Fühler gelbroth; die Unter⸗ 
| * a 


© 


"ETC. 
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ſeite des Halsſchildes und der Hinterleib ſind 
ſchwarz. Das Halsſchild iſt dunkel veilchen⸗ 
blaun, viereckig, hinten zuſammengezogen, und 
ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken; die Seiten ſind 
nach vorn gerundet, nach hinten etwas einwaͤrts 
geſchtoungen, und mit einem gelbrothen Raͤnd⸗ 
chen eingefaßt, die Hinterwinkel ſcharf; die 
Oberſeite iſt flach, und dicht punktirt, mit ei⸗ 
ner feinen Mittellaͤngslinie, und einem einge⸗ 
druͤckten Laͤngsſtrich beiderſeits am Hinterran⸗ 
de verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, 
faſt etwas kuͤrzer als der Hinterleib, hinten 
ſtumpf, etwas ausgeſchweift⸗zugeſpitzt, gelb⸗ 
roth, flach, ſtark punktirt⸗ gefurcht, in den 
Zwiſchenraͤumen fein und dicht punktirt; nahe 
an der Soitze ſteht ein gemeinſchaftlicher kurzer 
hertfoͤrmiger dunkel veilchenblauer Flecken. Die 
Beine ſind gelbroth. a 


Gefluͤgelt. 
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58. Fein punktirter Schnellkaͤfer— 
H. punctatulus. 
Tab. XIII. Fig. d. D. 


Schwarz, mit einem grünen 
bronzeſchimmer; duͤnnbehaart; 
das Halsſchild viereckig, hinten 
etwas verengt, außen punktirt; 
die Fuͤgeldecken gefurcht: in den 
Zwiſchenraͤumen dicht punktirt; 
die Fuͤhler und Beine braͤunlich⸗ 
roth. 

Laͤnge 4 ı, Breite 2 Linien. 

Duftſch. En. Austr. 2. 89. 99. Car. punc- 
tatulus. 

In Oeſterreich. Aus der Sammlung des 
Herrn Selmann in Wien. 

Dem folgenden ſehr nahe Verwandt, und 
faſt nur durch feine beträchrlichere Größe, brei⸗ 
tere Geſtalt, und durch den verſchiedenen Bau 
und punktirung des Halsſchildes verſchieden. 
Der ganze Körper iſt ſchwarz, die Oberſene mit 
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einem bronzegrunen Schimmer üßerlaufen, und 
mit greifen Haͤarchen dünne uͤberkleidet; der 

Mund, die Taſter, Fühler und Beine find 

braͤunlichroth. Der Kovf iſt zerſtreut punktirt. 

Das Halsſchild iſt viereckig, hinten etwas 

ſchmaͤler, die Seiten nach vors fanft gerundet, 

fein geraͤndet, die Hinterwinkel ſcharf, die 

Oberſeite iſt flach, mit einer feinen Mittel⸗ 

laͤngsfurche verſehen, und ringsum breit, aber 
nicht ſehr dicht zunkirt, nur in den Hinter⸗ 
winkeln Ind die Punkte dichter geſammelt, und 

beiderſeits am Hintertande ein ſchwacher Eins _ 
druck vorhanden. Die Fluͤgelbecken find gleich⸗ 
breit, doch laufen die Seiten nicht vollkommen 
parallel herab, ſondern etwas bauchig, hinten 
fie) ſie ſtumpf abgerundet, und vor der Spitze 
etwas ausgeſchweift. Sie ſind uͤbrigens auf 
dem Rüden flach, fein glatt⸗gefurcht: in den 
Zwiſchenraͤumen fein und dicht punktir. 


Gefluͤgelt. 
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* 39. Punktirthalſiger Schnell 
fäfer. H. puncticollis. 
Tab. XCIII. Fig. a. A. 


Unten rothbraun, oben fchmars, 
matt⸗glaͤnzend, duͤnnbehaart; die 
Fuͤhler und Beine braͤunlichrothz 
das Halsſchild faſt herzfoͤrmig, 
grob punktirt, mit einem Laͤngs⸗ 
eindruck beiderfeits am Hinter⸗ 
rande; die Fisgeldecken gefurcht: 
in den Zwiſchenraͤumen dicht punk⸗ 
tirt. i | 

Laͤnge 3 , Breite 1 1% Linie. | 

Payk. Fn. Sc. 1. 120. 31. — Gyllenh. Ins, 

Sv. 2. 108. 25. — Duftſch. Fn. Austr. 
2. 169. 22% — Marsh. ent. br. 457 
69 Car. foraminulösus. — f 


In Oeſterreich, bei Braunſchweig, auch in 
der hieſigen Gegend, aber ſehr ſelten. 

Die Unterfeite des Körpers iſt rothbraun, 
bisweilen hat auch der Kopf und das Halsſchild 
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dieſe Farbe, ja bisweilen auch die Flügeldecken; 
eben ausgekrochne Stücke find überall rothgelb. 
Gewoͤhnlich iſt die Oberſeite des Kafers ſchwarz, 
mit einem matten Glanze verſehen, und mit 
greifen anliegenden Haͤaͤrchen duͤnne bekleidet. 
Der Mund, die Taſter, Fuͤhler und Beine ſind 
braͤunlichroth. Der Kopf iſt dicht punktirt. 
Das Halsſchild iſt fo breit wie die Fluͤgeldecken, 
aber hinten ſtark zuſammengezogen, die Seiten 
nach vorn ſtark gerundet, wodurch es ein faſt 
herzfoͤrmiges Anſehen erhält; die Hinterwinkel 
ragen in einer ſcharfen Spitze vor; die Ober⸗ 
ſeite iſt flach, und dicht mit groben Hohlpunk⸗ 
ten uͤberſaͤet, wodurch man die gewoͤhnliche 
Mittellaͤngsfurche kaum gewahr wird; beider⸗ 
ſeits am Hinterrande iſt ein laͤuglicher Eindruck 
vorhanden. Die Fluͤgeldecken find gleichbreit, 
hinten ſtumpf zugeſpitzt, vor der Spitze etwas 
ausgeſchweift, flach, glatt s gefurcht: in den 
Zwiſchenraͤumen fein und dicht punktirt. 


Gefluͤgelt. 


1 
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60. Klippen⸗Schnellkaͤfer. H. 


rupicola. 
Tab. XCIV. Fig. b. B. 


Dunkelbraunroth, glaͤnzend, 
duͤunbehaart; die Fühler und 
Beine roͤthlichgelb; das Hals— 
ſchild abgeſtutzt. Herzfoͤrmig, punk⸗ 
tirt; die Fluͤgeldecken iglatt- ge 
furcht: die Zwiſchenraͤumen fein 
dicht punktirt. 

Laͤnge 4, Breite 1 Linien. 


Herr Dr. Reichenbach hat ihn bei Leipzig 
entdeckt. 


Von dem vorigen uuterſcheidet er ſich ſchon 
durch ſeine laͤngere und ſchmaͤlere Geſtalt. Die 
Farbe iſt dunkel braunroth, auf der Oberſeite 
faſt in das Schwarze uͤbergehend, die Fluͤgel⸗ 
decken find uͤberdies mit einem grünen bronze⸗ 
ſchimmer uͤberlaufen. Der Mund, die Ta⸗ 
ſter, die Fuͤhler und die Beine ſind roͤthlich⸗ 
gelb. Die ganze Oberſeite it mit greifen Haͤaͤr⸗ 
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chen dͤnne uͤberkleidet. Der Kopf iſt punktirt. 
Das Halsſchild iſt abgeſtumpft s heriförmig, 
fo breit wie die Fluͤgeldecken, flach, in der 
Mitte etwas zerſtreut, an den Seiten⸗ und Hinz 
terrande ſtaͤrker und dichter punktirt, und mit 
einer feinen durchausgehenden Mittellaͤngsfurche 
verſehen. Die Fluͤgeldecken find gleichbreit, 
eifoͤrmig zugeſpitzt, flach, glait z gefurcht: in 
den Zwiſchenraͤumen fein dicht punktirt. 
Gefluͤgelt. | 


61. Herzfoͤrmiger Schnellkaͤfer. 
H. cordatus. | 
Tab. XCIV. Fig. e. C. 
Rothbraun, oben ſchwaͤrzlich, 
duͤnnbehaart; die Fühler und 
Beine roͤthlichgelb; das Hals— 
ſchild herzfoͤrmig, punktirt; die 
Fluͤgeldecken fein punktirt; glatt⸗ 
gefurcht; mit einem roſtrothen 
länglichen Fleck auf der Naht. 
Laͤnge 3 ı%, Breite 1 1/2 Linie. 


k 
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Duftſchm. Fo. Austr. 2. 169. 224. Car. 
cordatus. a 


In Oeſterreich. Aus der Sammlung des 
Herr Dr. Duftſchmid in Linz. 


Dem vorigen nahe Verwandt, aber {dom 
allein durch fein vollkommen herzfoͤrmiges Hals— 
ſchils hinlaͤnglich unterſchieden. Die Unterſei⸗ 
te des Koͤrpers iſt rothbraun, bisweilen auch 
pechbraun, die Oberſeite iſt ſchwoͤrzlich überz 
1 15 doch ſo, daß mehrere Stellen, und 

orzuͤglich ein laͤnglich breiter Streif an der 
3 3200 unberuͤhrt bleiben. Die Fuͤhler und 
Beine find röthlichgelb. Die ganze Oberſeite 
des Kaͤfers iſt mit greifen Haͤaͤrchen duͤune ber 
kleidet. Der Kopf iſt punktirt. Das Hals⸗ 
ſchild iſt vollkommen herzfoͤrmig; die Oberſeite 
flach gewoͤlbt, dicht mit groben Hohlpunkten 
uͤberſaͤet, die eine zarte Mittellaͤngsfurche und 
einen laͤnglichen Eindruck beiderſeits am Hin⸗ 
terrande ziemlich undeutlich machen. Die Fluͤ⸗ 
geldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf eifoͤr⸗ 
mig zugerundet, auf dem Rücken flach, fein 
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gefurcht, in den Zwiſchenraͤumen dicht, aber 

viel feiner punktirt als das Halsſchild. 
Gefluͤgelt. 


* 62. Gruͤnglaͤnzender Schnellkaͤ⸗ 
fer. H. chlorophanus. 


Schwarz, oben blau oder grün, 
duͤnnbehaart; die Fuͤhler und Bei⸗ 
ne roͤthlichgelb, das Halsſchild 
viereckig, hinten etwas verengt, 
punktirt; die Fluͤgeldecken glatt⸗ 
gefurcht: in den Zwiſchenraͤumen 
punktirt. 


Laͤnge 3 3/4, Breite 1 2/3 Einien, aber 
auch kleiner. 


Panz. 73. 3. Car chlorophanus, Zenker 
— Duftſch. Fn. Austr. 2. 90. 100. — 
Illig. Mag. 1. 51. Car. azureus. 

. n 


In Fruͤhjahr unter Steinen; beſonders in 
Gebirgigten Gegenden nicht ſelten. 
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Er hat im kleinen ziemlich die Geſtalt des. 
oben beſchriebenen H. obscurus Die Unter⸗ 
ſeite des Koͤrpers iſt pechbraun, die Oberſeite 
ſchwarz, mit einem lebhaften blauen oder gruͤ⸗ 
nen Schimmer. Bis weilen iſt auch die ganze 
Oberſeite braunroth, welches vielleicht ſo eben 
die Puppe verlaffene Individuen ſind. Die 
Taſter, Fühler und Beine ſind roͤthlichgelb, 
oder hell braunroth, bisweilen die Schenkel 
ſchwaͤrzlich. Die ganze Oberſeite iſt duͤnn be⸗ 
haart. Der Kopf iſt punktirt. Das Halsſchild 
viereckig hinten etwas ſchmaͤler, die Seiten 
nach vornen ſanft gerundet, fein geraͤndet; die 
Oberſeite iſt flach gewoͤlbt, dicht grob punktirt, 
wodurch die ſehr feine Mtttellaͤngsfurche, und 
ein ſchwacher Eindruck beiderſeits am Hinters 
rande ſehr undeutlich werden. Die Flügels 
decken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf abgerun⸗ 
det, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, auf 
dem Rücken flach, fein glatt gefurcht: in den 
Zwiſchenraͤumen fein dicht punktirt. 

Gefluͤgelt. 

Der Carabus azureus Fabr. Syst. Eleuth. 

2. 196. 245. in welchem einige unſern Kaͤfer er⸗ 


4 
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kennen wollen, iſt hoͤchſt wahrſcheinlich nur 
eine Abaͤnderung des Car. aeneus et 0 


63. Geflecktf! eurer Soneute 
| fer. H. maculicornis. 
Tab. XCIV. Fig. d. D. 


Schwarz, duͤnnbehaart; die Fuͤh⸗ 
ler und Beine bleich braͤunlichgelb; 
das Halsſchild viereckig, hinten 
etwas ſchmaͤler, flach, punktirt; die 
e fein gefurcht: in den 

Zwiſchenraͤumen fein punktirt; 
mit drei Reihen ſtaͤrker ehe 
druͤckten Punkten. en ad 


Laͤnge 3, Breite a Linie, auch wohl 
noch kleiner. 


Duftſch. En. 1 2. 90. 101. Car. ma- 
culicornis, Meg. l RT, 


In Oeſterreich. 8 


Dem H. punctieollis iſt dieſe Art Pe nahe 
Verwandt, unmterſcheſdet ſich aber durch die 
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mindere Groͤße und die Farbe, welche ſchwarz, 
glänzend, aber ohne metall ſchimmer iſt. Kopf 
und Halsſchild und beionders die Fluͤgeldecken 
find mit kurzen greiſen Haͤaͤrcher bekleidet. 
Die Taſter, Fuͤhler und Beine find bleich braͤun⸗ 
lichgelb. Die Mittlern Glieder der Fuͤhler ha- 
ben auf der Ober eite einen ſchwaͤrzlichen Flecken, 
welcher bisweilen aber auch fehlt, und dann die 
ganzen Fuͤhler einfaͤrbig find. Der Kopf if 
etwas punktirt. Das Halsſchild iſt vierecktg, 
hinten etwas ſchmaͤler, die Seiten ſind nach 
vorn ſauft gerundet, die Hinterwinkel ſpſtz und 
etwas vorſtehend; die Hberſette tft ſehr flach, 
fein punktirt, mit der gewöhnlichen Mittels 
laͤngsfurche, und einem laͤnglichen flachen Eins 
druck beiderſeits am Hinterrande verſehen. 
Die Flügeldecken find gleichbreit, hinten ſtumpf 
zugeſpitzt, vor der Spitze etwas Fear 
auf dem Ruͤcken flach: fein glatt gefurcht, 4 
den Zwiſchenraͤumen fein und dicht 5 
auch bemerkt man noch drei Reiben deutlicherer 
Puͤnktchen auf dem dritten, fünften ı und ſieben⸗ 
ter on. 
Gefluͤgelt. 


\ 
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64. Glatthalſiger Schnellkaͤfer. 


H. laevicollis. A 
Tab. XCV. Fig. a. A. 


Schwarz, glaͤnzend, glatt; die 
Fuͤhler und Beine braͤunlichgelb; 
das Halsſchild viereckig, hinten 
etwas zuſammenge zogen, mit eis 
nem breiten flachen zpunktirten 
Eindruck beiderſeits am Hinter 
rande; die Fluͤgeldecken glatt-ge⸗ 
‚ furdt. 

Laͤnge 3 ıf2, Breite 1 if Linien. i 
| Duftſch Fn. Austr. 2, 165. 215. Car, lae- 
vicollis. Megerle. 


\ 


Herr von Ziegler hat ihn auf dem 
Schneeberge bei Wien, und Dr. Duftſchmid 
um Linz gefangen. Auch hat ihn Herr Aſſeſſor 
Günther in Schleſien gefunden. 


Die glänzend ſchwarze Farbe, und ganz glat⸗ 
te Oberfläche unterſcheidet ihn von dem vorher⸗ 
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gehenden ihm am naͤchſten verwandten Arten. 
Die Taſter, Fuͤhler und Beine ſind braͤunlich⸗ 
gelb, und alle Glieder der Fühler, außer dem 
Wurizelgliede find an ihrer Baſis ſchwaͤrzlich 
ſchattirt. Der Kopf iſt gewoͤhnlich braunroth, 
ſchwarz uͤberflogen. Das Halsſchild viereckig, 
hinten etwas ſchmaͤler, und durch die nach hin⸗ 
ten ſtark einwaͤrts geſchwungenen Seiten faſt 
herzfoͤrmig; die Hinterwinkel ragen in einer 
kleinen Spitze vor; die Oberſeite iſt flach, mit 
einer zarten, vorn von einen: feichten Quer- 
eindruck begrenzten, Mittellaͤngsfurche und eis 
nem breiten, flachen, fein punktirten Eindruck 
beiderſeits am Hinterrande verſehen. Die Fluͤ⸗ 
geldecken ſind etwas breiter wie das Halsſchild, 
gleichbreit, hinten ſtumpf zugeſpitzt, vor der 
Spitze etwas ausgeſchweift, auf dem Ruͤcken 
flach, und glatt⸗gefutcht. 


Gefluͤgelt. 


114 Schuellkaͤfer. 
6s. Zwerg ⸗Schnellkaͤfer. H. 


pygmaeus. . 

Tab. XCV. Fig. b. B. 
Schwarz, glaͤnzend, die Flüs 
geldecken, Fuͤhler und Beine pech⸗ 
braun; das Halsſchild länglich 
viereckig, hinten etwas zuſammen⸗ 
gezogen, am Hinterrande punk— 
tirt, mit einem laͤnglichen Ein⸗ 
druck beiderſeits; die Fluͤgelde— 

cken punktirt⸗gefurcht. 


Laͤnge 2 ½, Breite 1 Linie. 


Herr Hauptmann von Malinowsky hat 
ihn bei Magdeburg entdeckt. 


Die Unterſeite des Koͤrpers, der Kopf und 
das Halsſchild find ſchwarz, glaͤnzend; die Fluͤ⸗ 
geldecken ſind pechbraun, und haben einen 
ſchwachen metallglanz. Der Kopf iſt klein, 
glatt; die Fuͤhler pechbraun, die Glieder ders 
ſelben an der Spitze ſchwaͤrzlich. Das Hals- 
ſchild iſt laͤnglich viereckig, hinten etwas ſchmaͤ⸗ 
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ler, und uͤberhaupt etwas ſchmaͤler als die Fluͤ⸗ 

geldecken; die Seiten ſind nach vorn gerundet, 
in den in einer Spitze vorragenden Hinterwin⸗ 
keln einwaͤrts geſchwungen, und fein geraͤn⸗ 

det; die Oberſelte iſt flach, gla tt, am Hinter⸗ 

rande, beſonders in den Hinterwinkeln, punk⸗ 

tirt, und beiderſeits mit einem laͤnglichen Ein; 

druck, und der gewoͤhnlichen Mittellaͤngsfurche 

verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind eifoͤrmig, 

ſtumpf zugeſpitzt, vor der Spitze etwas ausge⸗ 

ſchweift, auf dem Rüden flach, glatt, fein 

gefurcht: in den Furchen unktirt. Die Beine 

hell pechbraun. 


Ungefiuͤgelt. 


66. Niedriger Schnellkaͤfer. H 
infimus. 
Tab. XCV. Fig. c. C. 


Schwarz, glänzend; die Wur⸗ 
zel der Fuͤhler und die Beine roth⸗ 


Ne 8 das EN kurz⸗ 
* 8 
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viereckig, mit zwei Gruͤbchen bei⸗ 

derſeits am Hinterrandez die Fluͤ— 

decken fein gekerbt⸗gefurcht. 
gänge 2, Breite 1 Linie. 


Duftſch. Fn. Austr. 2. 114. 139. Car. in- 
fHimus, Rnoch. 


n Oeſterreich und andern Gegenden Deut ſch⸗ 
lands, ſelten. 


Die Farbe, beſonders der Fluͤgeldecken, iſt 
pechſchwarz, ſtark glaͤnzend; die Fuͤhler, vor⸗ 
zuͤglich an der Wurzel, und die Beine roth⸗ 
braͤunlich. Der Kopf iſt glatt. Das Hals⸗ 
ſchild kurz viereckig, fo breit wie die Fluͤgel⸗ 
decken, die Seiten gerade und nur in den Vor⸗ 
derwinkeln etwas einwaͤrts gezogen, fein ge⸗ 
raͤndet; flach ⸗gewoͤlbt, glatt, mit einer feinen 
Mittellaͤngsfurche, und zwei gruͤbchenartigen 
Eindruͤcken beiderſeits am Hinterrande ver⸗ 
ſehen. Die Flüge. Jecken find eifoͤrmig zuge⸗ 
ſpitzt, gewoͤlbt, glatt, und fein gekerbt⸗ ges 
furcht. Er iſt ungefluͤgelt. 
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Frölichii. 
Tab. XCVI. Fig. a. A. 


Schwarz, mattglaͤnzend, die 
Fuͤhler und Fußglieder roͤthlich⸗ 
gelb; das Halsſchild am Hinter⸗ 
rande zwiſchen dem beiderſeits 
eingedruͤckten Laͤngsſtriche Laͤngs⸗ 
gerunzelt; die Fluͤgeldeckenglatt— 
gefurcht. 


Laͤnge 4, Breite 126 einien. 


In den Oeſterreichiſchen Gebirgen. Aus 
der Sammlung des Herrn v. Ziegler in 
Wien. 


Der ganze . bre iſt cn, mit einem 
matten Glanze verſehen; die Taſter, die Fuͤh⸗ 
ler und die Fußglieder allein find roͤthlichgelb. 
Oer Kopf iſt glatt. Das Halsſchild viereckig, 
doch etwas kuͤrzer als breit, die Seiten ſanft 
gerundet, und fein geraͤndet; die gewoͤhnliche 
feine Mittellaͤngsfurche iſt kurz, vorn und hin⸗ 
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ten durch einen ſchwachen Quereindruck be⸗ 
grenzt; beiderſeits am Hinterrande iſt ein laͤng⸗ 
licher Eindruck vorhanden, und der Raum da⸗ 
zwiſchen mit feinen Langsrunzeln beſetzt. Die 
Fluͤgeldecken ſind faſt etwas breiter als das 
Halsſchild, gleichbreit, hinten ſtumpf abgerun⸗ 
det, und vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
flach, glatt, und fein glatt⸗gefurcht. Die 
Schenkel find. ſtark, breit zuſammengedruͤckt; 
die Schie nen mit ſtarken Doruen belezt. 


, Gezeichnetfühleriger Schnell 
kaͤfer. H. signaticornis. 
Tab. XVI. Fig. b. B. 


Schwarz, dünn behaart; Kin 
Fuͤhler und Beine braͤunlichgelb, 
die Schenkel ſchwaͤr lich; das 
Halsſchild viereckig, hinten et⸗ 
was verengt, nach außen punk⸗ 
tirt; die Fluͤgeldecken sefucht:, 
in den Swiſchenkä ume bahn. Punk. 
tirt. 
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Laͤuge / Breite 11 Linien. f 


Duftſch. Fn. Austr. 2. or, 102. Car. eig 
naticornis. Meg erle. — 


Ju Oeſterreich hat ihn Herr voͤn Es; 
ler, und am Ufer der Trau in N Herr 
Dahl gefunden. 


Er iſt etwas kleiner wie der H. maculicor- 
nis, dem er übrigens ſehr ähnlich iſt. Die Far⸗ 
be iſt ſchwarz, mattglaͤnzend; die Taſter und 
Fuͤhler braͤunlichgelb, die Glieder der letztern, 
bis auf die zwei Wurzelglieder, an ihrer Baſis 
ſchwaͤrzlich ſchattirt. Die Beine ſind ebenfalls 
braͤunlichgelb, die Schenkel und die Spitzen 
der Schienen pechbraun oder ſchwaͤrzlich. Das 
Halsſchild iſt viereckig, nur etwas ſchmaͤler 
wie die Fluͤgeldecken, und hinten etwas ver⸗ 
engt, die Seiten fanft, gerundet, fein geraͤndet; 
die Oberſeite iſt flach, in der Mitte glatt, und 
nur nach außen fein und verworren punktirt, 
mit der gewoͤhnlichen Mittellaͤngsfurche, und 
einem ſchwachen Eindruck beiderſeits am Hin⸗ 
terrande verſehen. Die Flügeldecken find gleich⸗ 
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breit, hinten ſtumpf abgerundet, vor der Erde 

etwas ausgeſchweift, flach, glatt⸗ gefurcht, 
in den Zwiſchenraͤumen fein und dicht punktirt, 
mit einem duͤnnen Haaruͤberzug bekleidet, und 
auf der zweiten Furche von der Nath an noch 
mit einem eingedruͤckten Punkt n. 


Geflügelt. 


6% Gewachshaus⸗ Schnellkäfer. 


H. be Bihler as 


Gelbroth, der Kopf und der 
Hinterleib ſchwarz das Halsſchild 
faſt ſcheibenfoͤrmig; die Fluͤgel⸗ 
decken glatt⸗ gefurcht: mit einem 
uͤber die hintere Haͤlfte aus ge⸗ 
breiteten ſchwarzblauen Flecken. 


Laͤnge 35 Breite 1254 Linien. 


Fabr. r. 106. 198 — 83 8. N. 2. 671. 
23. — Panz. 16. 7. — Duftſch. En. 
Austr. 2, 141. 184. — Gyllenh. Ins. 
Sv. a. 161. 68. — Schrank En. Ins 
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404. Car. teutonus. — Schönh. Syn, 
| Ins. 1. 215. 266. 
Ich traf ihn öfters mit dem Licinus. bipus- 
tulatus im eee an. Er iſt faſt überall 
zu Hauſe. 


Ein zierlicher, in der Farbenvertheilung dem 
Licinus bipustulatus ſehr aͤhnlicher Kaͤfer. 
Er hat eine laͤngliche ziemlich gleichbreite Ge⸗ 
ſtalt. Der Kopf und der Hinterleib ſind ſchwarz, 
glaͤnzend; das Halsſchild und die Fluͤgeldecken 
gelbroth; die Wurzel der ſchwaͤrzlichen Fuͤhler, 
die Taſter und Beine roͤchlichgelb. Das Hals⸗ 
ſchild iſt viereckig, etwas ſchmaͤler als die Fluͤ⸗ 
geldecken, die Seiten, obwohl fanft, doch voll⸗ 
kommen, fo wie die Vorder und Hinterwinkel, 
abgerundet, wodurch es eine faſt ſcheibenfoͤr⸗ 
mige Geſtalt erhaͤlt; die Oberſeite iſt flach, 
glatt, kaum daß man eine Spur der gewähnlis 
chen Mittellaͤngsfurche, und einen ſchwachen 
Eindruck beiderſeits am Hinterrande gewahr 
wird. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hin⸗ 
ten ſtumpf abgerundet, vor der Spitze etwas 
ausgeſchweift, glatt, auf dem Rücken flach, 
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und fein glatt-gefurcht; faſt zwei drittheile 

nimmt der nach hinten ſtehende gemeinſchaft⸗ 
liche ftwargblaue Flecken ein, der aber doch nie 
ganz den Außenrand beruͤhrt. Auch habe ich 
ein Stück gefunden an welchem der ſchwarz⸗ 
blaue Flecken ganz fehlt, und die Flu geldecken | 
Cinfarbig gelbroth ſind. 


Gef aͤgelt. 


zo Set- Saneiisäten 1 1 
f Saly sus.“ 9 f 
ab K Fig. C. 1 Ein weuchen 


Braunroth, glänzend, oben 
ſchwarz: die Fuͤhler und Beine 
| bleich roͤthlichge Ib; das Hasſchild 
abgeſtutzt⸗herzfoͤrmigt am Hinter 
rande punktirt; mit. einem Ein⸗ 
druck beiderſeits; ‚die Stügeldes 
cken glatt— gefurcht. | 2205 

Laͤnge 3 ıß2, Se nah Linien. | 4 > 
Herr Da hl hat ihn bei Braunſchweig entdeckt. 


* 
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„Ich habe zwei Paͤaͤrchen dieſes Kaͤfers vor 
mir, die ſich in folgenden Stuͤcken gauz gleich 
verhalten: das Maͤn nchen iſt ſchmaͤler, oben 
ſchwarz, glaͤnzend, doch ſcheint auf dem Kopfe, 
dem Halsſchilde und der Nath der Fluͤgeldecken 
mehr oder weniger die brauntothe Farbe durch ⸗ 
die Fühler find braͤunlich „das Wurzelglied 
und die Taſter roͤthlichgelb, die Beine bleich 
roͤthlichgelb. Das Weibchen iſt breiter, 
brauhtoth, fark glaͤnze: ud, die Fluͤgeldecken 
(bei dem einen Stuck) auch der Kopf ſchwaͤrz⸗ 
lich angelaufen; die Taſter, Fühler und Beine 
bleich roͤthlichgelb. Der K Kopf iſt groß, ſtumpf, 
glatt. Das Halsſchild ſo breit wie die Flügel: 
decken, aber betraͤchtlich kurzer als breit, hin⸗ 
ten schmäler, die Seiten hinten ſtark einwaͤrts 
geſchwungen, der Vorder und Hinterrand 
gerade, wodurch es eine abgeſtutzt⸗ herzförmige 
Geſtalt! hat; die Oberſeite iſt beinahe flach, und 
lat, nur am Hinterrande verworren punktirt, 
und beiderſeits mit einem flachen Eindrucke ver⸗ 
ſehen; die gewoͤhnliche aber ſehr zarte Mittel⸗ 


laͤngsfurche IE vorn durch einen ſchwachen Quer⸗ 
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eindruck begrenzt. Die Fluͤgeldecken find laͤng⸗ 
lich gleichbreit, hinten eifoͤrmig ſtumpf zus 
geſpitzt, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
glatt, auf dem Ruͤcken flach, und ziemlich AN 
glatt⸗gefurcht. 


Gefluͤgelt. 


1 > 
* 7 


XXXVIII. Arber, r. 
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| Tab. XCVIL 

G tele 

Die Fuͤhler elfgliederig: das zweite 
Glied laͤnglich, ein drittheil küͤrzer wie das 


folgende, welches laͤnger wie die übrigen, 
unter ſich gleich langen Glieder, iſt. (Fig. c.) 


Die Lefze hornartig, querviereckig, 
am Vorderrande W ausgeſchnitten, 


) Bonell: Obs. te 1. Tab. Syn. Entom 
helvet. H. Gen. XI. 
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und mit mehreren Borſten beſetzt. (Fig. 
D.) 

Die Kinnbacken hornartig, ſtumpf 

zugeſpitzt, unter der Se etwas gezahnt. 

(Fig. E.) 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig; der Stamm auf 
dem Ruͤcken mit einem Hoͤcker und zwei 
ſtarken Borſten; die Lade haͤutig, vorn 
ſchmal mit einer klauenfoͤrmig umgebogenen 
Spitze endigend; an der Innenſeite ge⸗ 
franzt. (Fig. F.) 

Die Zunge häufig, dreitheilig, lang; 
das Mittelſtuͤck ſchmal, pergamentaͤhnlich, 
an der Spitze erweitert, gerade abgeſtutzt, 
mit zwei Borſten gekroͤnt; die Seitenſtuͤcke 
ſchmal, an der Spitze ſtumpf und etwas 
laͤnger als das Mittelſtuͤck. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartia, breit, dreizah⸗ 
nig, der Mittelzahn ſehr klein und unge⸗ 
theilt. (Fig. H.) 
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Fine lab anbwſttör zwei: bb ere 
re Taſter zweigliederig, die Glieder zart, 
walzenfoͤrmig, von gleicher Laͤnge; Fig. I.) 
die hintern Taſter viergliederig: das erſte 
Glied ſehr klein, das zweite lang etwas 
verdickt, das dritte verkehrt kegelfoͤrmig, 
etwas laͤnger wie das walzenfoͤrm ige an der 
Spitze abgeſtutzte Endglied. (Fig. K.) 

Die Zungentaſter dreigliederig: das 

ſte Glied ſehr klein, das zweite lang, an 
der innern Seite mit Borſten beſetzt, das 
Endglied walzenfoͤrmig, an der Spitze abge⸗ 
ſtutzt. (Fig. L.) 
Die Fuͤße alle fünfglieerig, 


2 


D 
ix 


PATH 
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Se 


Der Körper (Fig. a. A.) iſt breit, wal⸗ 
zenfoͤrmig, auf dem Ruͤcken hochgewoͤlbt. Der 
Kopf (Fig. B.) iſt dick, kurz etwas geſenkt. 
Die Augen ſind klein, kugelich, die Lefze liegt 
frei; die Kinnbacken ſind ſtark, ſtumpf zuge⸗ 
ſpitzt; die Kinnladen, und Zungentaſter vor⸗ 
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ragend. Die Fühler find fadenfoͤrmig, kurz, 
vor de Ausen eingefügt, die drei erſten Glie⸗ 
der find kahl, die uͤbrigen mit feinen Haͤaͤrchen 
überzogen. Das Halsſchild if fo breit wie 
die Fluͤgeldecken. Das Ruͤckenſcheld ſehr 
kurz, dreieckeig, oder abgerundet. Die F luͤ⸗ 
geldecken ſind walzenfoͤrmig, hinten ſtumpf 
abgerundet, umſchließen den Hinterleib ganz, 
und verbergen zwei haͤutige Fluͤgel, welche 
auch manchmal fehlen. Die Beine ſind ſtark, 
die vorderſten Schienen find außer dem langen 
Dorn am Ausſchnitte noch mit zwei kleinen 
Dornen an der Spitze verſehen. Die drei ſernen 
Glieder an den vorderſten Füßen find bei den 
Maͤnnchen ſehr erweitert. Die hinterſten 
Schenkel mit einem walzenfoͤrmigen, ſtumpf zu⸗ 
geſpitzten Schenkelanhange veriehen, der die 
halbe laͤnge des Schenkels hat. 

Eos find träge Kaͤfer, die einen langſamen 
Gang haben, unter Steinen und andern Schlupf⸗ 
winkeln verborgen leben. Von einer Art ken⸗ 
nen wir nun auch die Larve und deren Verwand⸗ 
lung, die unten näher beſchrieben werden ſoll. 

1 85 0 


15 Rt 


128 Rücenkäfen 
* 1. Gewoͤlbter Ruͤckenkaͤfer. 2. 
| gibbus. 

Tab. XCVIII. 


Laͤnglich⸗walzenfoͤrmig, glaͤn⸗ 
zendſchwarz; die Fühler und Bei. 
ne pechbraun; das Halsſchild am 
Hinterrande punktirt; die Fluͤ⸗ 
geldecken punktirt⸗gefur cht. 


Lange 7. Breite 3 Linien. 


Ent. Helv. 2. p. 82. Tab. XI. Fig. A. B. 
— Fabr. 1. 189. 105. Carabus gibbus. 
— Duftſch. Fn. Austr. 2. 68. 7. — Gyl- 
lenh. Ins. Sv. 2. 132. 42. Harpalus 
gibbus. — Ros. Fn. Etr. Mant. n. 
188. Car. tenebroides. — Panz. 73. g. 
— Marsh. ent. br. 1. 436. 10. Car. gib- 
bosus. — Fourcr. Ent. Par. 42. Car. 
piger. — Schönh. Syn. Ins. 1. 193. 
146. | 


In Oeſterreich, und mehrern andern Ge⸗ 
genden Deutſchlands. 
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Die Larve dieſes Kaͤfers ) wurde zuerſt im 
Mai des Jahres 1812 im Canton Seeburg in 
Halberſtadt auf den Getreide ⸗Aeckern entdeckt, 
wo fie in großer Menge ſich zeigte, und die jun⸗ 
gen Sproͤßlinge und Wurzeln des Waizen, des 
Roggen und die Gerſte abnagte und DIAS 
chen Schaden verürſachte. 

Die Sier werden von dem Kaͤfer geht zahl 
reich in einen Klumpen zuſammen in die Erde 
gelegt, aus welchen nach einiger Zeit die jun⸗ 
gen Larven hervorkommen, und des Abends! 
und Nachts an der Olerſaͤche der Erde er⸗ 
ſcheinen, und ſich in die fungen Stengel der 
Getreide Arten einfreßen. Bei Tag leben ſie 
wohl ſechs Zoll tief unter der Erde verborgen. 

»Die ausgewachſene Larve erreicht eine Laͤn⸗ 
ge von etwas uber einen Zoll. Sie iſt glatt und: 
ſchmal, uͤderall gleichbreit. Der ganze Koͤrder 
beſteht aus dreizehn Abſchnitten, von denen der 
erſte den Kopf, der letzte die Afterſpitze bildet L 
Der nnen ſehr blatt georücdt, mit einem 


9 = Cesme ‚Mag. der Entomalg 7. u I. 
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ſtarken Zangengebiß verſehen, und hat auf der 
Oberſeite zwei eingedruͤckte Laͤngslinien. An 
der Seite ſtehen die Augen, und vor dieſen zwei 
viergliedrige, borſtenfoͤrmige Fuͤhler. Der 
zweite Abſchnitt iſt ziemlich viereckig, groͤßer 
als die übrigen, oben braun, unten weiß, an 
ihm ſitzt das erſte Fußbaar. Die nun folgenden 
zwei Abſchnitte ſind breiter als lang, oben 
braun, unten weiß, mit einem braunen ſchwie⸗ 
ligen Punkte an jeder Seite, da wo das Luft⸗ 
loch liegt, an ihnen iſt das zweite und dritte 
Fußpaar eingelenkt. Die naͤchſten acht Abſchnit⸗ 
te ſind zwar unter ſich von gleicher Laͤnge, 
nehmen aber nach hinten zu in der Breite ad. 
Sie ſind gelblichweiß, an den Seiten, ſo wie 
die vordern Abſchnitte, mit ſteifen Haaren bes 
ſetzt; oben liegt ein breiter an den Seiten zu⸗ 
gerundeter brauner Fleck, der auf jeder Seite 
nach auffen einen eingedruͤckten Punkt zeigt. 
Alle die braunen Flecke beſtehen aus einer dich⸗ 
teren Membran, wie der uͤbrige Koͤrper, und 
ſtoßen der Lange nach zuſammen. Am Seiten⸗ 
rande der Abſchnitte liegt eine doppeltreihe 


ZABRUS, 121 


dergleichen brauner laͤnglicher Waͤrzchen, fo 
daß auf jeden Abſchnitt auf jeder Seite zwei 
kommen. Auf der Unterſeite liegt in der Mit⸗ 
te jedes Abſchnittes ein aͤhnlicher brauner, 
ſchmaler, ſchwieliger Querfleck, und hinter 
demſelben ſind auf jedem Abſchnitte vier der⸗ 
gleichen in einer Querlinie liegende braune 
Punkte, welche letztere jedoch auf der Unterſei⸗ 
te des vorletzten Abſchnittes fehlen. Der Af⸗ 
terabſchnitt iſt klein, faſt ganz braun, der Af⸗ 
ter ragt hervor und uͤber demſelben liegt eine 
Erhoͤhung mit zwei dreigliedrigen, behaarten, 
kurzen, ſpitzigen Hoͤrnern. Laͤngs dem Ruͤcken 
des ganzru Koͤrpers läuft eine durchſichtige Mit⸗ 
tellaͤngslinie durch alle Abſchuitte durch. | 

Sind die Larven zur Verwandlung reif 
welches Ende Mai's oder Anfangs Juni zu fein 
pflegt, ſo machen ſie ſenkrecht niedergehende 
Roͤhren in die Erde, die nur felten ein fache 
Kruͤmmungen zeigen, und von ſechs Zoll bis 
zwei Fuß tief unter der Erde fortſetzen, und in 
eine eifoͤrmige, ausgeglaͤtete Hoͤhlung BR 

8 5 
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in welcher die gekruͤmmte Puppe liegt. Ihre 
Farbe iſt gelblichweiß, nur die Augen find 
ſchwarz. Der Kopf iſt ziemlich viereckig, mit 
langen vorragenden Taſtern, und untergeſchlage⸗ 
nen Fuͤhlern, die jedoch etwas kuͤrzer ſind, und 
zuſammengedraͤngdere Glieder haben, als bei 
dem vollkommenen Inſeete. Das Halsſchild 
iſt ziemlich viereckig, an den Seiten nach vorn 
gerundet, der Kopf liegt unter ihm eingeſchla⸗ 
gen. Der Leib iſt mehr als noch einmal ſo 
lang, wie das Halsſchild mit dem untergeſchla⸗ 
genen Kopfe, und beſteht aus eilf deutlichen 
Abſchnitten, die nach hinten ſich verengen, 
bis endlich der letzte dreieckig ausfaͤllt und den 
After bildet, obſchon die Ringe unter ſich be⸗ 
trachtet, ziemlich einerlei Laͤnge haben. Der 
Ruͤcken iſt ziemlich glatt, jeder einzelne Ring 
zeigt mehrere Querrunzeln, und in der Mitte 
eine nach hinten abgekuͤrzte durchſichtige Laͤngs⸗ 
linie. Auf der Unterſeite bemerkt man die von 
oben herabgeſchlagenen, kurzen, gerieften durch⸗ 
ſichtigen Deckſchilde, unter denen die mittlern 
und hinterſten Beine eingeſchlagen liegen. Die 
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Beine, wovon zwei am Halsſchilde, und die 
uͤbrigen unter den Deckſchilden liegen, ſind be⸗ 
reits vollkommen ausgebildet, die Vorderſchie⸗ 
nen zeigen bereits eine ſtumpfe dornartige Erz 
hoͤhung. Die ganze Puppe iſt aͤußerſt weich 
und empfindlich, ſie wird bei der geringſten 
unvorſichtigen Berührung verletzt und getädter; 
Nach drei bis vier Wochen kommt der Kaͤfer 
zum Vorſchein, der Anfangs die gelblichweiße 
Farbe der Puppe hat, aber allmaͤhlich dunkler, 
und endlich ganz ſchwarz wird. 

Selbſt die Kaͤfer ſind noch der jetzt in vollen 
Aehren ſtehenden Saat gefaͤhrlich, da ſie nicht 
nur ihre Sier in die Erde ablegen, ſondern 
auch an den Halmen hinauf klettern und die 
Koͤrner in den Aehren ausfreßen. f 

Der Kaͤfer hat eine vollkommen walzenfoͤr⸗ 
mige hochgewoͤlbte Geſtalt. Die Unterſeite, 
die Taſter, Fuͤhler und Beine ſind pechbraun, 
die Oberſeite ſchwarz, maͤßig glaͤnzend. Das 
Halsſchild iſt ſo breit wie die Fluͤgeldecken, 
aber etwas kuͤrter als breit; der Vorder: und 
Hinterrand gerade, die Seiten fanft gerundet; 
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die Oberſeite iſt glatt, nur ſehr zart in die quere 
runzlich, und am Hinterrande der ganzen Brei⸗ 
te nach ſchmal, dicht, grob und verworren 
punktirt, und beiderſeits mit einem ſchwachen 
Eindrücke verſehen. Die Seiten find ſchmal 
flach abgeſetzt, die gewoͤhnliche Mittellaͤngsfur⸗ 
che iſt nur ſehr ſchwach angedeutet, und vorn 
durch einen matten Quereindruck begrenzt. Die 
Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf 
zugeſpitzt, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
punktirt- gefurcht: in den Zwiſchenraͤumen, 
wiewohl kaum merkliche, feine Querrunzeln. 
Gefluͤgelt. 


* 9 x 


Erklärung der Figuren. 


Tab. XCVIII. Fig. a. Der Kaͤfer in na⸗ 
tuͤrlicher Groͤße, das Maͤnnchen, b. das 
Weibchen. C. Das Ruͤckenſchild. D. Der 
Vorderſte Fuß vom Maͤnnchen; E. vom 
Weibchen. kf. F. Ein Flügel. g. Eine 
Erdſcholle mit den durchgehenden Röhren 
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1. I. 2. 2. und einer Puppen⸗Hoͤhlung. 
3. h. Eine halb ausgewachſene; i. eine 
ganz ausgewachſene Larve. k. Eine in 
ihrer Hoͤhlung liegende Puppe. 


2. Trauerkaͤferartiger Ruͤckenkaͤ⸗ 
5 fer. 2. blapoides. | 


Tab. XCVII. Fig. ſa. A. 


Schwarz, glaͤnzend, ſtark ge⸗ 
woͤlbt; das Halsſchild kurz, die 
Seiten gerundet; die Fluͤgeldecken 
verwachſen, kaum ſichtbar punk⸗ 
tirt⸗geſtreift. 


Laͤnge 9, Breite 4 Linien. 


Creutz. Ent. Vers. 112. 5. Tab. 2. Fig. 
17. Car. Blapoides. — Duftſch. Fn. 
Austr. 2. 125. 158. Fabr. 1. 142. 5. 
Blaps spinipes. — Panz. 96. 2. 
Schönh. Syn. Ins. . 145. 7. 


In Oeſterreich, unter Steinen. 
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a Die ſhlichkeit unſers 5 Kaͤfers mit einem 
Blaps ſcheint dem feel Fabrietus verleitet 
zu haben ihn derſelben Gattung beizuzaͤhlen, 
it welcher er übrigens bei genauerer Betracht: 
ung ſo wenig gemein hat. Der Käfer hat eis 
ne laͤnglich walzenfoͤrmige breite hochgewoͤlbte 
Geſtalt, iſt uͤberall ſchwarz mit einem mäßigen 
Glanze begabt. Der Kopf iſt groß, glatt. Das 
Hals! ſchild iſt kurz, aber ſo breit wie die Fluͤ⸗ 
geldecken, die Seiten ſtark gerundet, der Vor⸗ 
der und Hinterrand ſtark ausgeſchnitten; die 
Oberſeite iſt nach Außen fein punktirt, in der 
Mitte glatt, mit ſehr zarten Querrunzelchen; 
die Seiten find ſchmal flach abgeſetzt, und die 
gewöhnliche © Nittellaͤngsfurche it nur durch eine 
ſehr zarte Linie angedeutet. Das Ruͤckenſchild 
iſt ſehr kurz, abgerundet, glatt. Die Fluͤgel⸗ 
decken find gleichbreit, hinten ſtumpf eifoͤrmig 
zugeſpitzt, verwachſen, dem freien Auge ſcheinen 
fie ganz glatt zu fein, unter dem Glaſe bemerkt 
man aber ſehr feine Punktſtreifen, deren Zwi⸗ 
ſchenraͤume noch feinere Querrunzelchen haben. 


Ungefluͤgelt. 
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Herr Bonelli (Obs. entom, I. tab sy- 
nopt.) rechnet dieſe Art zu einer beſondern Gat⸗ 
tung, die er Pelor nennt. Ich fand aber, 
außer dem Mangel der Fluͤgel, keine weſent⸗ 
liche Verſchiedenheit in den Gattungsmerk⸗ 
malen, weswegen ich ihn mit Zabrus pereinigt 
Dale aa . 


XXXIX. Kopfkaͤfer. BROS- 
115 S. ) 
„ Tab. XCIX. 
Gattungstennnseihen 


Die Fuͤhler elfgliederig: das erſte 
Gd walzenfoͤrmig, dick, das zweite kurz, 
das dritte Länger wie die uͤbrigen. (Fig. C.) 
* Die Lefze hornartig, quer viereckig, 
der Vorderrand kaum ausgeſchnitten, die 
Ecken abgerundet an der Spitze mit ſechs 


) Panzer Index ent. in Fn. Ins. Germ. 
1. P: 62. 
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eingeſtochnen borſentragenden en 
(Fig. D.) 


Die Kinnbacken hornartig, ark ge⸗ 


kruͤmmt, zugeſpitzt, am Rande gekerbt, in 
der Mitte mit einem vorragenden Saͤhnchen. 
(Fig. E.) 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig: der Stamm auf dem 
Ruͤcken mit einer Vorragung, und zwei 
Borſten beſetzt; die Lade haͤutig, vorn ver⸗ 
ſchmaͤlert, mit einer klauenfoͤrmig umge⸗ 


‚ 
! 


1 


bognen Spitze endigend; an der Innenſeite 


gefranzt. (Fig. FE. 

Die Zunge kurz, haͤutig, dreitheilig: 
das Mittelſtuͤck breit, pergamentaͤhnlich, 
gerade abgeſtutzt, mit zwei Borſten gekroͤnt; 


die Seitenſtuͤcke ſchmal, an der Spitze ſtumpf, 


und von der Laͤnge des Mittelſtuͤcks. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartig, breit, dreizaͤh⸗ 
nig, der Mitlelzahn ſehr klein, zugeſpitzt. 
(Fig. H.) 


Kinnladentaſter zwei: die vor⸗ 
dern Taſter zweigliederig, zart, das erſte 
Glied etwas laͤnger, keulenfoͤrmig; (Fig. 
I.) die hintern Taſter viergliederig: das 
erſte Glied ſehr kurz, das zweite lang, et⸗ 
was keulenfoͤrmig, das dritte verkehrt ke⸗ 
gelfoͤrmig, das Endglied ſo lang wie das 
dritte, walzenfoͤrmig und abgeſtutzt. (Pig. K) 


Die Zung entaſter dreigliederig: das 
erſte Glied ſehr kurz, das zweite ſehr lang 
keulenfoͤrmig, das Endglied kuͤrzer, walzen⸗ 
foͤrmig, abgeſtutzt. (Fig. L.) 

Die Fuͤß e alle fuͤnfgliederig. 
5 4 * 

Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt laͤnglich, 
ſtumpf, oben flaͤchgewoͤlbt. Der Kopf (Fig. 
B.) iſt groß, vorgeſtreckt. Die Augen an den 
Seiten klein, kugelig. Die Lefze breit, frei; 
die Kinnbacken ſtark: der linke in der Mitte des 
Innenrandes mit einem Zaͤhnchen verſehen; 
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die Kinnladen und Zungentafter vorragend. 
Die Fühler find fadenförmig, kurz, vor den 
Augen eingelenkt, jedes der Glieder am Ende 
keilfoͤrmig verdickt, die vier erſten kahl, die 
uͤbrigen duͤnnbehaart. Das Halsſchild iſt 
etwas herzfoͤrmig, vorn ſo breit wie die Fluͤ⸗ 
geldecken, und durch einen kurzen Hals von 
dem Hinterleibe getrennt. Das Ruͤckenſchild 
(Fig. M.) iſt Mittelmaͤßig groß, ſtumpf drei⸗ 
eckig. Die Fluͤgeldecken find gleichbreit, 
hinten ſtumpf zugeſpitzt, und verbergen zwei 
haͤutige Flügel. (Fig. n. N) Die Beine 
Find Mittellmaͤßig ſtark: die Schenkel etwas 
verdickt, die hinterſten mit einem walzenfoͤrmi⸗ 
gen ſtumpfen Schenkelanhang verſehen; die 
Schienen rund, und gegen die Spitze dicht mit 
Borſten und Haaren bedeckt; die vorderſten ha⸗ 
ben am Innenrande einen Ausſchnitt, welcher, 
ſo wie die Spitze mit einem Dorn bewaffnet 
iſt; die Fuͤße beſtehet aus fuͤnf zarten Gliedern, 
die vorderſten find bei dem Männchen erweitert, 
und fiufenfoeife kleiner, fo daß das vierte ſehr 
Mi 
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Der Käfer hält ſich unter Steinen auf, und 
Haͤuft ſchnell. Von ſeiner Verwandlung iſt noch 
nichts bekannt. 


* | 


* k. Glatter Kopfkaͤfer. B. 
cephalotes. ? 
Tab. XIX 


Laͤnglich, ſchwarz, glaͤnzend; 
das Halſchild herz foͤmigz die Fluͤ⸗ 
geldecken glatt. | 


Länge 9, Breite 3 Linien. 
. 


Fabr. 1. 1 187. 4d. Carab. cephalotes. — 
Linn. S. N. 2. 669. 9. — Duftſch. 
Fn. Austr. 2. 57. 55. — Gyllenh. Ins. 
Sv. 2. 147, 55. Harpalus cephalotes. 
— Panz. 85 1. Scarites cephalotes, — 


Schön. Syn. Ins. T. 190. 125. 


Unter Steinen in der hieſigen Gegend ſel⸗ 
teu. Nach Herrn Dr. Duftſchmid's Be⸗ 
obachtung wohnt er in eigenen Gruben, wie die 
Grille. 
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Sein Körper iſt lang geſtreckt, überall 
ſchwarz, glaͤnzend. Der Kopf iſt groß, vor⸗ 
ſtehend, vorn beiderſeits an den Augen und 
auf der Stirne punktirt. Das Halsſchild iſt 
herzfoͤrmig, vorn und hinten abgeſtutzt, flach⸗ 
gewoͤlbt, glatt, in die Quere fein gerunzelt, 
am Vorder⸗ und Hinterrande mit einem ſchwa⸗ 
chen Quereindruck, und einer zarten Mittel⸗ 
laͤngsfurche verſehen. Von dem Hinterleibe if 
es durch einen kurzen Hals getrennt. Die Fluͤ⸗ 
geldecken ſind gleichbreit, hinten ſtumpf zuge⸗ 
ſpitzt, auf dem Rüden beinahe flach, dem uns 
bewaffnetem Auge ſcheinen ſie ganz glatt zu ſein, 
unter dem Glafe bemerkt man aber ſehr feine 
Munktſtreifen, welche an der Wurzel am deut⸗ 
lichſtend ſind; die Zwiſchenraͤume ſind mit noch 
feinern Quernunzeln verſehen. 


Gefluͤgelt. 


XL. Brettfäfer. ABAX. ®) 
Tab. C. | 
eattungskeunteichen. 


Die Fuͤhler ſind elfgliederig: das er⸗ 
ſte Glied walzenfoͤrmig, dick, das zweite 
kurz, das dritte kaum laͤnger wie die uͤbri⸗ 
gen. (Fig. D.) 

Die Lefze hornartig, querviereckig, 
der Vorderrand kaum ausgeſchnitten, mit 
einer Reihe eingeſtochener, borſtentragen⸗ 
der Punkte beſetzt. (Pig. E.) | 

Die Kinn backen hornartig, ſtark, 
mit einer einwaͤrts gebognen ſcharfen Spi⸗ 
tze, am Grunde gekerbt . (Fig. F.) 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig: mit einer kleinen 
Vorragung auf dem Ruͤcken, und mit zwei 
Borſten beſetzt; die Lade haͤutig, vorn 
ſchmal „mit einer langen klauenfoͤrmigen 


*) Bonell. Obkery: entom. I. tab, synopt, 
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umgebogenen Spitze endigend; an der In⸗ 
nenfeite gefranzt. Gig. G.) | 

Die Zunge bästig,. dreitheilig: das 
Mittelſtuͤck vorn breit, pergamentaͤhnlich, 
gerade abgeſchnſtten, an beiden Seiten et⸗ 
was abgerundet, mit zwei Borſten gekroͤnt; 
die Seitenſtuͤcke ſchmal, eifoͤrmig zuge⸗ 

pitzt, und von blender Lat inge mit dem Mik⸗ 
telſtůck. (Fig. H.) 

Die Lip pe ee breit, dreizah⸗s 
nig, der Mittelzahn ſehr er geſpallen. 
Er I.) = 5 
| Kinnladentaſter jmei: ber ße 
re Taſter zweigliederig, Y zart, das erſte 
Glied keulenfoͤrmig, das zweite gekruͤmmt, 
walzenfoͤrmig; (Fig. K.) die hintern Ta⸗ 
ſter viergliederig: das erſte Glied ſehr klein 
das zweite lang walzenfoͤrmig, dick, das 
drilte verkehrt kegelfoͤrmig, das Endglied 
von gleicher laͤnge mit dem dritten, walßen⸗ 
förmig, adgefust, (Fig. L.) 

| | 
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Die Zungentaſter dreigliederig: das 
erſte Glied ſehr kurz, das zweite lang, wal⸗ 
zenfoͤrmig, an der Innenſeite mit zwei Bor⸗ 
ſten beſetzt, das Endglied verkehrt kegel⸗ 
foͤrmig, abgeſtutzt. (Fig. M.) 
Die Fuͤße alle fuͤnfgliederig. 

11 * x 8 

Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt breit, laͤng⸗ 
lich eifoͤrmig, niedergedruͤckt. Der Kopf 
(Fig. C.) mittelmaͤßig groß, vorgeſtreckt. Die 
Augen an den Seiten, klein, kugelig. Die 
Lefze breit, und frei; die Kinnbacken unter der 
Lefze vorragend, ſtark; die Kinnladen- und 
Zungentafter vorragend. Die Fühler borfiens 
foͤrmig und kaum länger als das Halsſchild, 
vor den Augen eingelenkt, die drei erſten Glie⸗ 
der kahl, das zweite uud dritte Glied verkehrt 
kegelfoͤrmig, die uͤbrigen walzenfoͤrmig, und 
mit einem duͤnnen haaruͤberzug bedeckt. Das 
Halsſchild iſt groß, viereckig, ſo breit wie 


die Fluͤgeldecken, an welche es mit ſeinem ge⸗ 
10 - 
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raden Hinterrande anſchließt. Das Ruͤcken⸗ 
ſchild iſt klein, dreiwinklich. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind gleichbreit, eifoͤrmig ſtumpf zuge⸗ 
ſpitzt, flach oder niedergedruͤckt, an den Seiten 
mit einer mehr oder minder deutlichern Eeilfor- 
mig erhoͤhten Linie verſehen. (Fig. B.) Die 
Slügel fehlen. Die Beine find lang, die 
Schenkel etwas verdickt, zuſammengedruͤckt, 
die hinterſten mit einem ſtumpfen etwas nieren⸗ 
foͤrmigen Schenkelanhang verſehen; die Schienen 
ſind etwas kantig, duͤnn, auf der Außenſeite 
mit kleinen Dornen, an der Innenſeite mit 
Borſten beſetzt, und an der Spitze mit zwei 
laͤngern Dornen verſehen; die vorderſten ſind 
an dem Innenrande ausgeſchnitten, und ſo⸗ 
wohl am Ausſchnitte als an der Spitze mit ei⸗ 
nen Dorn bewaffnet; die Fuͤße ſind alle aus 
fuͤnf Gliedern zuſammengeſetzt; bei den Maͤnn⸗ 
chen ſind an den vorderſten Fuͤßen die drei er⸗ 
ſten Glieder von gleicher Groͤße erweitert, das 
vierte aber ſehr klein. 


Die Weibchen haben oftmals flachere, hin⸗ 
sen faſt erweiterte und ſtumpfere, ſeichter ges 
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furchte und minter glaͤnzende Fluͤgeldecken wie 
die Maͤnnchen. 

Die Brettkaͤfer halten ſich gerne unter Stei⸗ 
nen auf, und laufen ſehr ſchnell. Von ihren 
erſten Staͤnden iſt noch nichts bekannt. 


= re * 
Stich lichter . 
| A. striola. 
„ 


Schwarz, glaͤnzend, flach; das 
Halsſchild viereckig, mit zwei ein⸗ 
gedruͤckten Strichlichen beider⸗ 
ſeits am Hinterrande; die Slügel- 
decken glatt⸗gefurcht. 

Laͤnge 8 1, Breite 3 Linien. 


Weibchen mit breitern hinten ſtumpf ab⸗ 
gerundeten und ſeichter gefurchten Fluͤgeldecken. 


Fabr’ 1. 188. 99. Carab. striola. — Pauz. 
11. 6. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 63 
as, 


61. — Gyllenh. Ins. Sv. 2. 124. 36. 
Harpalus striola, — Oliv. Ent. 3. 35, 
54. 63. Tab. 4. Fig. 46. Car. depressus. 
— Bergstr. Nom. Tab. 12. Fig. 6. Car. 
Frischii. — Schönh. Syn. Ins. 1. 192. 139. 


Unter Steinen, wo ich ihn beſonders im 
Fruͤhjahr in Waͤldern noch in ſeinem Winter⸗ 
ſchlaf antraf. 


Der ganze Kaͤfer iſt ſchwarz, glaͤnzend, 
oben flach. Der Kopf iſt laͤnglich, vorgeſtreckt, 
glatt, beiderſeits vor den Augen mit zwei vers 
tieften Strichlichen, verſehen, zwiſchen welchen 
ſich eine Erhoͤhung bildet. Die Fuͤhler ſind 
vom vierten Gliede an braun, und mit einem 
braͤunlichen Filze bekleidet. Das Halsſchild if 
viereckig, ſo breit wie die Fluͤgeldecken, die 
Seiten faſt gerade, doch vorn etwas einwaͤrts 
gezogen, mit einen dicken doch wenig aufge— 
worfenen Rande verſehen, die Vorderwinkel et⸗ 
was abgerundet, die Hinterwinkel zugeſpitzt; 
der Vorderrand iſt ausgeſchnitten, der Hinters 
rand in der Gegend des Rückenfchildes ausge⸗ 
ſchweift: die Oberſeite iſt glatt, und nur 


* * 
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ſehr zart in die Quere gerunzelt, die Sei⸗ 
ten find ſchmal flach abgeſetzt, die gewoͤhn⸗ 
liche Mittellaͤngsfurche erreicht weder den Vor⸗ 
der / nach Hinterrand, beiderſeits am Hinters 
rande befinden ſich zwei laͤngliche vertiefte Stri⸗ 
che. Die Fluͤgeldecken find bei dem Maͤn n⸗ 
chen gleichbreit, hinten ſtumpf eifoͤrmig zu⸗ 
geſpitzt, vor der Spitze etwas ausgeſchweift, 
an der Schulter mit einem kleinen Sporn be⸗ 
waffnet, übrigens glatt, und tief glatt s ges 
furcht, der Zwiſchenraum der Vorletzten Furche 
am Außenrande iſt an der Schulter ſcharf kiel⸗ 
foͤrmig erhoͤht, welche Erhoͤhung ſich aber wei⸗ 
terhin wieder verliert. Bei dem Weibchen 
ſind die Fluͤgeldecken hinten faſt erweitert, und 
ſtumpf abgerundet, die Spitze faſt abgeſtutzt. 
Die Furchen ſind ſeichter und daher auch die 
Zwiſchenraͤume flacher, auch ſind ſie mit ei⸗ 
nem mattern Glanze wie der uͤbrige Koͤrper 
verſehen. 


| 
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> Etfoͤrmiger ee de e A. 


ovalis. 
Tab. II. Fig. . 


Kurz, eifoͤrmig, ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend; das Halsſchild kurz viereck⸗ 
ig, mit einem laͤnglichen Eindruck 
beiderſeits am Hinterrande, und 
einer breiten von einem erhoͤhten 
Faͤltchen nach außen begrenzten 
Grube; die Fluͤgeldecken glat ge⸗ 
furcht. | 

Laͤnge 7, Breite 3 Linien. 


Duftſch. Fn. Austr. 2. 64. 63. Car. ova- 
us. ‚Megerle. 


Mit dem vorigen bisweilen in Geſellſchaft, 
aber viel ſeltner. 


Er hat viel aͤhnlichkeit mit dem vorigen, 
von dem er ſich jedoch durch ſeine viel kuͤrzere 
uud verhaͤltnißmaͤßig breitere eifoͤrmige Geſtalt 
leicht unterſcheiden läßt. Er iſt gleichfalls übers 


7 
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all ſchwarz, glaͤnzend. Der Kopf iſt klein, 
glatt. Das Halsſchild viereckig, ſo breit wie 
die Fluͤgeldecken, aber beträchtlich kurzer als 
breit, und durch die ſich vorn ſanft einwaͤrts 
ziehenden Seiten, vorn etwas verengt; die 
Seiten ſind mit einem dicken aufgeworfenen 
Rande verſehen, die Hberfeite iſt flach, glatt, 
und nur gegen den Hinterrande etwas Quer- 
runzlich; die gewöhnliche zarte Mittellaͤngs— 
furche geht hinten bis zum Rande aus, wird 
vorn aber durch einen flachen Quereindruck be⸗ 
grenzt; beiderſeits am Hinterrande iſt ein laͤng⸗ 
lich vertiefter Eindruck vorhanden, dem nach 
außen in den Hinterwinkeln eine breite Grube 
jur Seite ſteht, die austvaͤrts von einem 
erhabenen Faͤltchen begrenzt wird. Die Fluͤ⸗ 
geldecken ſind kurz, eifoͤrmig zugeſpitzt, auf 
dem Rücken flach gewoͤlbt, glatt, und glatt: 
gefurcht: die der Nath am naͤchſten ſtehenden 
Furchen ſind ſichtbar ſchwaͤcher wie die nach 
außen ſtehenden; an der Schulter entſpringt 
eine kielfoͤrmig erhoͤhte Linie, die ſich in dem 
Zwiſchenraume der beiden letzten Furchen am 


152 | Brettkaͤfer. 


Außenrande verlieret. Das Weibchen if 
etwas breiter, beſonders find die Fluͤgelde⸗ 


cken an der Spitze breiter und e abge⸗ 


rundet. 


3. Gekielter Brettkaͤfer. A 
carinatus. 
Tab. CI. Fig. a. A. Ein Weibchen. 
Schwarz, glaͤnzend; kurz, flach, 
das Halsſchild kurz viereckig; mit 
einer runzlicht punktirten Grube 
in den Hinterwinkeln; die Flügel 


decken punktirt⸗geſtreift: die 


Zwiſchenraͤumen ſcharf kielfoͤrmig 
erhoͤht. 
Laͤnge 6, Breite faſt 3 Linien. 

Duftſch. Fn. Austr, 2. 66. 66. Car. ca. 
Tınatus. Duftsch. N 

In Oeſterrich. Herr v. Kramplfeld k. k. 
Foͤrſter in Idria, ein eifriger Sammler und ges 
nauer Beobachter, dem ich ſchon ſo manche neue 
Entdeckung zu verdanken habe, hat dieſen ſonſt ſo 
ſeltnen Käfer häufig in feiner Gegend gefunden. 
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Er hat beim flüchtigen Anſchaun viel Aehn⸗ 
lichkeit mit dem vorigen, iſt aber kleiner und 
auf dem Ruͤcken flacher, ſonſt ebenfalls ganz 
ſchwarz, glaͤnzend, die Taſter und Fuͤße ausge⸗ 
nommen, welche erſtere eine braunrothe, letztere 
eine pechbraune Farbe haben. Der Kepf iſt längs 
lich, glatt, und hat zwiſchen den Augen zwei 
laͤngliche ſtarke Eindruͤcke. Das Halsſchild iſt 
kurz, aber ſo breit wie die Fluͤgeldecken, die 
Seiten faſt ganz gerade, mit einem dicken aufs 
geworfenen Rande; der Vorderrand iſt ausge⸗ 
ſchnitten, der Hinterrand in der Gegend des 
Ruͤckenſchildes ſtark eingezogen; die Oberſeite 
iſt beinahe flach, glatt, ſehr zart Querrunzlich, 
und mit der gewöhnlichen Mittellaͤngsfurche 
verſehen; hinten iſt es etwas niedergedruͤckt, 
in den Hinterwinkeln iſt eine anſehnliche, ſtark 
vertiefte und runzlich punktirte Grube zu bemer⸗ 
ken, die nach außen von einer ſtark erhoͤhten 
Falte begrenzt wird. Die Fluͤgeldecken ſind 
breit, hinten ſtumpf eifoͤrmig, flach, und zier⸗ 
lich punktirt⸗geſtreift: die Zwiſchenraͤume find 
glatt, in der Mitte ſcharf kielfoͤrmig erhoͤht; 


— 
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nach außen laͤuft beiderſeits eine ſtarke kielfoͤr⸗ 
mig erhoͤhte Linie von der Wurzel bis zur Spitze 
herab, wo ſich die erhabenen Zwiſchenraͤume 
der Furchen mit ihren Spitzen anſchließen, und 
von ſolchen ſcharf begrenzt werden. Die Fluͤ⸗ 
geldecken find bei. dem Weibchen breiter, bins 
ten ſtumpf abgerundet, minder glaͤnzend wie 
der uͤbrige Koͤrper, die Zwiſchenraͤume der Punk⸗ 
tirten e minder d erhöht. 


4. Gerippter Brettkafer. A. 
porcatus. f 
Tab. CI. Fig. b. B. Ein Männchen: 


Schwarz, glaͤnzend, laͤnglich 
gleichbreit, oben flach; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, mit einer flachen, 
runzlicht punktirten, mit einem Na⸗ 
bel verſehenen Grube in den Hin 
terwinkeln; die Fluͤgeldecken ge 
furcht: in den Suchen grob⸗ punk⸗ 
tirt. | 

Länge 6, Breite 2 Linien. 


dr 
* 
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Duftſch. Fn. Austr. 2. 66. 67. Car por- 
catus, Duftsch. | 


In Oeſterreich unter der Ens. Herr Sel: 
mann fand ihn auch in den Gebirgsgegenden 
um Malle, in Kirchſchlag ie. Aus dem Ka— 
binette des Herrn Dr. Duftſchmid in Linz. 
Herr Landrichter Beck hat ihn auch bei Zuß— 
mershauſen in Baiern gefunden. 


Er iſt in der Geſtalt dem vorigen ſehr aͤhn⸗ 
lich. Die Farbe iſt überall ein glaͤnzendes 
Schwarz. Das Halsſchild iſt viereckig, ſo 
breit wie die Fluͤgeldecken, die Seiten faſt ge 
rade, mit einem aufgeworfenem Rande; der 
Vorderrand iſt ausgeschnitten, der Hinterrand 
in der Gegend des Ruͤckenſchildes ausgeſchweift; 
die Oberſeite iſt flach, glatt, mit ſehr feinen 
Querrunzeln, und der gewöhnlichen Mittels 
laͤugsfurche; die Seiten find ſchmal flach abge⸗ 
ſetzt, und in den Hinterwinkeln ſteht eine brei— 
te, flache, mit ineinander fließenden Hohlpunk⸗ 
ten ausgefüllte Grube; die in der Mitie eine 
nabelfoͤrmige Erhöhung hat, und an der Auf: 


enfeite von einer erhabenen Falte begrenit wird. 


x 
- 
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Die Seiten der Fluͤgeldecken laufen gerade, die 
Spitze aber iſt ſtumpf; oben ſind ſie flach, glatt, 
bei den Maͤnnchen tiefgefurcht: die Furchen 
grob punktirt; bei dem Weibchen ſind die 
Furchen minder tief, die eingedrückten Punkte 
in denſelben daher viel deutlicher. An den 
Schultern entſpringt eine ſehr deutliche Eielförs 
mig erhabene Linie, die bis zur Spitze herab ⸗ 
zieht. 
5. Gleichbreiter Brettkaͤfer. A. 
parallelus. | 

Tab. CIL Fig. b. 2 


Schwarz, glaͤnzend; laͤnglich 
ſchmal, das Halsſchild viereckig, 
mit einem in die Quere gerunzel⸗ 
ten Gruͤbchen in den Hinter win⸗ 
keln, in welchem zwei laͤngliche 
Eindruͤcke; die Fluͤgeldecken fein⸗ 
punktirt⸗gefurcht, faſt zugeſpitzt. 

Laͤnge 6 /, Breite 2 1 Linie. 


Duftſch. Fn. Austr. 2. 64. 64. 
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In hochliegenden Wäldern, 3. B. bei Her⸗ 
ſpruck, Altorf, unter Steinen. 


Die ſchmale, hinten eifoͤrmig zugeſpitzte 
Geſtalt macht dieſe Art ſehr kenntlich. Die 
Farbe iſt glaͤnzend ſchwarz, mit Ausnahme der 
Taſter und Fuͤße, beſonders an den vorderſten 
und Mittlern Beinen, welche kaſtanienbraun 
find. Der Kopf iſt groß, glatt. Das Hals⸗ 
ſchild faſt laͤnglich viereckig, ſo breit wie die 
Flügeldecken, und hinten beinahe etwas vers 
engt; die Seiten gerade, doch dagegen die Vor⸗ 
derwinkel ſanft gerundet; und mit einem dicken 
aufgeworfnem Rande verſehen; die Oberſeite iſt 
flach, glatt, mit der gewöhnlichen Mittels 
laͤngsfurche, welche mehr oder weniger einges 
druͤckte Punkte zeigt, und einer in die Quers 
gerunzelten Grube in den Hinterwinkeln verfehs 
en, in welcher zwei Laͤngseindruͤcke zu bemerken 
ſind, wovon der aͤußere betraͤchtlich tiefer einge⸗ 
druͤckt iſt. Die Fluͤgeldecken ſind laͤnglich, eifoͤr⸗ 
mig zugeſpitzt, flach, glatt, und tief gefurcht: in 
den Furchen fein punktirt. Die kielfoͤrmig er⸗ 
hoͤhte Linie an den Seiten iſt nur an der Schulte 


153 Brettkaͤſer. 


deutlich, indem ſie ſich bald in dem Zwiſchenraume 
der beiden letzten Furchen am Außenrande verliert. 


6. Geſtrichelter Brettkaͤfer. A. 


striolatus. 


Schwarz, glaͤnzend, breit, hin— 
ten ſtumpf, flach; das Halsſchild 
viereckig, mit einem Eindruck bei⸗ 
derſeits vor dem Hinterr ande, 
und einem Laͤngseindruck in den 
Hinterwinkeln; die Fluͤgeldecken 
glatt. 5 

Laͤnge 11, Breite 4 Linien, auch etwas 
kleiner. 

Fahr.” T. 188. 101. Car. striolatus. — 


Panz. 87.5. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 
65. 62. 


In Krain, und Kaͤrnthen. 


Die dem freiem Auge ganz glatt zu fein ſchei⸗ 
nenden Fluͤgeldecken unterſcheiden ihn allein 
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ſchon von allen bis jetzt bekannten Arten dieſer 
Gattung. Uebrigens iſt er kurz, gedrungen, 
breit, flach, und überall ſchwarz glänzend, 
und nur die Taſter und die Fuͤhler an der Spi⸗ 
tze braun. Der Kopf iſt groß, glatt, zwiſchen 
den Augen ſtehen zwei tiefe Laͤngseindruͤcke. 
Das Halsſchild iſt viereckig, doch etwas kuͤr— 
zer als breit, und vorn ſo breit wie die Fluͤgel⸗ 
decken, hinten ein klein wenig ſchmaͤler, die 
Seiten faft gerade, mit einem dicken aufge⸗ 
worfenem Rande, die Hinterwinkel in einem 
Spitzchen vortrettend; der Vorderrand ausge- 
ſchnitten, der Hinterrand ein wenig ausge- 
ſchweift; die Oberſeite iſt glatt, mit einer durch⸗ 
ausgehenden Mittellaͤngsfurche und einem Quer⸗ 
eindruck vor dem Hinterrande verſehen, der 
beiderſeits von einem Gruͤbchen artigen Eindruck 

begrenzt wird; in den Hinterwinkeln iſt noch 
ein Laͤngseindruck vorhanden, der an der Auß— 
enſeite ſcharf begrenzt iſt. Die Fluͤgeldecken 
find kurz eifoͤrmig ſtumpf abgerundet, geraͤn⸗ 
det, flachgewoͤlbt, dem freiem Auge glatt, 
unter dem Glaſe erſcheinen ſie aber aͤußerſt fein 
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geſtreift, und nur an der Wurzel ſind dieſe 
Streifen etwas tiefer eingedruͤckt; der Anfang 
einer kielfoͤrmig erhoͤhten Seitenlinie iſt an den 
Schultern ſehr deutlich vorhanden, verſchwin⸗ 
aber ſogleich wieder. 


XLI. Striemenkaͤfer. MO- 
LOPS. *) 
Tab. CIII, 


Gattungskennnzeichen. 


Die Fuͤhler find elfgliederig: das erſte 
Glied walzenfoͤrmig, dick, das zweite kurz, 
das dritte etwas laͤnger wie die folgenden. 
(Fig. D.) 

Die Lefze hornartig, viereckig, der 
Vorderrand faſt ausgeſchnitten, mit ei⸗ 
ner Reihe eingeſtochener, borſtentragender 
Punkte beſetzt. (Fig. E.) 


) Bonell. Observ. entom. I. tab, synopt. 


/ 
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Die Kinnbacken hornartig, mit ei⸗ 
ner einwaͤrts gekruͤmmten Spitze; die Rech⸗ 
te an der Wurzel mit mehrern kleinen, in 
der Mitte mit ein paar ſtaͤrkern Zaͤhnen ver⸗ 
ſehen. (Fig. F.) a 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig: der Stamm ſcharf⸗ 
kantig, die Kanten in fpitzigen Winkeln 
vorſtehend; die Lade haͤutig, vorn mit ei⸗ 
ner klauenfoͤrmigen umgebogenen Spitze en⸗ 
digend; an der Innenſeite gefranzt. (Fig. G.) 

Die Zunge iſt laͤnglich, haͤutig, drei⸗ 
theilig: das Mittelſtuͤck pergamentaͤhnlich, 
vorn faſt gerade abgeſtutzt, mit ſcharfen 
ecken, mit zwei Borſten gekroͤnt; die 
Seitenſtuͤcke ſchmal, zugeſpitzt, und faſt 
etwas laͤnger als das Mittelſtuͤck. (Fig. H.) 

Die Lippe hornartig, breit, dreizah⸗ 
nig, der Mittelzahn ſehr klein, geſpalten. 
(Fig. I.) 8 

11 
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Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, zart, das erſte 
Glied keulenfoͤrmig, das zweite gekruͤmmt, 
walzenfoͤrmig; (Fig. K.) die hintern Ta⸗ 
ſter viergliederig: das erſte Glied ſehr klein, 
das zweite lang, faſt gekruͤmmt walzenfoͤr⸗ 
mig, aufgeſchwollen, das dritte verkehrt 
kegelfoͤrmig, das Endglied von gleicher laͤn⸗ 
ge mit dem dritten, walzenfoͤrmig, abge⸗ 
ſtutzt. (Fig. L.) 

Die Zungentaſter dreigliederig: das 
erſte Glied ſehr kurz, das zweite ſehr lang 
walzenfoͤrmig, an der Innenſeite mit zwei 
Borſten beſetzt, das Endglied walzenfoͤr⸗ 
mig, abgeſtutzt. (Fig. M.) 

Die Fuͤß e alle fuͤnfgliederig. 
* a 2 


Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt kurz, eis 
foͤrmig, hochgewoͤlbt. Der Kopf (Fig. C.) 
groß, vorgeſtreckt. Die Augen an den Seis 
ten klein, kugelig. Die Leßze viereckig, frei; 


| 
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die Kinnbacken etwas vorragend, mittelmäßig 
ſtark; die Kinnladen, und Zungentaſter vorragend. 
Die Fuͤhler ſind etwann ſo lang wie das Hals⸗ 
ſchild, die Glieder kurz, dick, keulenfoͤrmig, nur 
die zwei oder drei erſten Glieder ſind kahl, die 
übrigen mit einem dünnen haaruͤberzug beklei⸗ 
det. Das Halsſchild iſt faſt runzlich oder ab⸗ 
geſtutztherzfoͤrmig, gewoͤlbt, der Hinterrand 
ſchließt nicht immer an die Baſts der Fluͤgel⸗ 
decken an, ſondern iſt bisweilen durch einen 
kurzen Hals davon getrennt. Das Ruͤcken⸗ 
ſchild iſt klein, dreieckig, und mit den Fluͤ⸗ 
geldecken verwachſen. Die Fluͤgeldecken 
find kurz eifoͤrmig, hochgewoͤlbt, an der Spitze 
abgerundet. Die Flügel fehlen. Die Bei⸗ 
ne ſind von Mittellaͤnge, ſtark; die Schenkel 
verdickt, die vorderſten ſtaͤrker und laͤnger wie 
die hintern, die hinterſten mit einem langen, 
walzenfoͤrmigen, ſtumpfen Schenkelanhang vers 
ſehen; die vorderſten Schienen ſind rund, am 
Innenrande ausgeſchnitten, am Ausſchnitt und 
an der Spitze mit einem Dorn bewaffnet; die 
* 11 
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hintern Schienen ſind rund und mit mehrern 
Reihen ſtarker, an der Spitze mit zwei laͤngern 
Oornen verſehen; die Süße ſind aus fuͤnf mit 
kleinen Dornen beſetzten Gliedern zuſammen⸗ 
geſetzt; bei den Maͤnnchen ſind an den vor⸗ 
derſten Fuͤßen die drei erſten Glieder erwei⸗ 
tert. 

Die Striemenkaͤfer leben an verborgenen 
Orten, unter Steinen u. dgl. und laufen 
ſchnell. Von ihrer Verwandlung iſt noch nichts 
bekannt. ji 


* 5 * 


* 1. ee Striemenkaͤfer. M. 


elatus. 


| SEEN glaͤnzend, ſtark ge 
woͤlbt; das Halsſchild herzfoͤrmig, 
hinten querrunzlich, mit einer 
Grube, Langsſtrich und Falte in 
den Hinterwinkeln; die Fluͤgel⸗ 
decken eifoͤrmig, bauchig, glatt⸗ 
gefurcht; die Fuße rothbrann. 
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- £änge s bis 7, Breite zıf2 bis 3 Linien. 


Fabr. I. 289. 204. Carab, elatus. — Duftſch. 
889 54. — Fanz. TI. I. 
Scarites gagates. — Schönh, Syn, Ins. 


1. 193. 144. 


In Oeſterreich, auf dem Harz, und in 
mehreren Gegenden Deutſchlands, auch in der 
biefigen Gegend habe ich ihn gefunden. 


Der ganze Kaͤfer iſt ſchwarz, glänzend, nur 
die Süße find rothbraun oder pechfarbig. Bis⸗ 
weilen iſt auch die Unterſeite und die ganzen 
Beine pechfarbig. Der Kopf iſt glatt. Das 
Halsſchild it kurz, abgeſtutzt⸗ herzfoͤrmig, die 
Seiten mit einem dicken aufgeworfenem Rande 
verſehen; die Hinterwinkel ſpitzig vortrettend; 
die Oberſeite iſt ſtark gewoͤlbt, glatt, vor dem 
Hinterrande etwas in die Quere eingedruͤckt, 
und mit einigen Querrunzeln verſehen, die auch 
in die in den Hinterwinkeln befindliche Grube 
fortſetzen, welche auſſen von einer Falte, nach 
innen aber von einem eingedruͤckten Laͤngsſtrich 
begrenzt würd; die gewohnliche Mittellaͤngs⸗ 
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furche iſt zart, erreicht weder den Vorder⸗ noch 
Hinterrand. Die Fluͤgeldecken ſind in der 
Mitte bauchig erweitert, hinten ſtumpf eifoͤr⸗ 
mig abgerundet, hochgewoͤlbt, glatk⸗gefurcht, 
die Zwiſchenraͤume aͤußerſt fein querrunzlich. 


2. Cottellis⸗Striemenkaͤfer. M. 
Cottellii. 
Tab. CIV. Fig. a. A. 


Schwarz, glaͤnzend, kur; zu⸗ 
ſammengedraͤngt, mäßig gewoͤlbt; 
das Halsſchild herzfoͤrmig, mit 
einem gruͤbchenartigen Eindruck, 
und einer Falte in den Hinter⸗ 
winkeln; die Fluͤgeldecken kurz 
eifoͤrmig ſtumpf, fein glatt-ge⸗ 
furcht; die Füße rothbraun. 


Laͤnge 6 1½, Breite 3 Linien. 
Duftſch. Fn. e 2. 59. 56. Carab. Cat- 


tellii. Me g. 


— 
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In den oͤſterreichiſchen Schleſien. Aus dem 
k. k. Naturalien Kabinett in Wien. 


Er macht eine Mittelart zwiſchen dem vorigen 
und folgenden aus, und unterſcheidet ſich von 
dem vorigen durch ſeine ſehr kurze und zuſam⸗ 
mengedrungene Geſtalt; von dem folgenden 
ebenfalls durch die verhaͤltnißmaͤßig kuͤrzere und 
viel breitere Geſtalt. Die Farbe iſt ſchwarz, 
glaͤnzend, nur die Taſter und Fuͤße ſind rothbraun. 
Das Hals child iſt kurz, faſt herzfoͤrmig, die 
Seiten gerandet, die Hinterwinkel ſpitzig vor⸗ 
trettend; die Oberſeite iſt maͤßig gewoͤlbt, ganz 
glatt, mit einer zarten Mittellaͤngsfurche, ei⸗ 
nem gruͤbchenartigen Eindruck, und einer Falte 
in den Hinterwinkeln verſehen. Die Fluͤgeldecken 
ſind ſehr kurz, breiter als das Halsſchild, ſtumpf 
eifoͤrmig, maͤßig gewoͤlbt, ganz glatt, und ſehr 
ſeicht fein glatt⸗gefurcht. 


a Striemenkaͤfer. 
4 3. Erd⸗Striemenkaͤfer. M. 


terricola. 
Tab. III. 


Schwarz, glänzen d, gewoͤlbt; 


unten pechbraun, die Fuͤhler und 
Beine rothbraun; das Halsſchild 
herzfoͤrmig; die Fluͤgeldecken mal 
ge furcht. 


Laͤnge 5 bis 6, Breite 2 bis 2 vr Linien. 


Fabr. 1. 1 Barab. terricola.— 
Duftſch. Fa. Austr. 2. 60, 57. — Gyl- 
lenh. Ins. Sv. 2. 95. 15. Harpalus ter- 


ricola. — Payk. Fn, Sv. t. 107. 14. 
Car. madıdus. — Panz. 11. 2. Scari- 


tes piceus. — Schönh. Syn. Ins. . 


178. 54. 


In der hieſigen Gegend unter Steinen, 
wiewohl ſelten. Herr Prof. Hellwig hat ihn 


| 
| 


| 
1 


zuerſt auf dem Harz entdeckt. Er kommt auch 


in Oeſterreich und andern Gegenden Deutſch⸗ 
lands vor. 


N 


| 


| 
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Er hat voͤllig die Geſtalt des M. elatus, 
nur ift er kleiner und verhaͤltnißmaͤß ig ſchmaͤler, 
ubrigens durch die rothbraunen Fühler und 
Beine unterſchieden. Der ganze Kaͤfer iſt 
ſchwarz, glänzend, ſtark gewoͤlbt. Junge, erſt 
die Puppenhuͤlſe verlaſſene Individuen ſind 
ganz rothbraun. Das Halsſchild iſt genau ſo 
wie es bei dem NM. elatus beſchrieben wor⸗ 
den. Die Fluͤgeldecken ſind eifoͤrmig, ſtumpf 
abgerundet, glatt, und glatt: - gefurcht. 

Herr Dahl hat auf den Kaͤrnthner Alpen 
eine Abaͤnderung gefunden, die ſich durch fein 
punktirte Furchen auf den Fluͤgeldecken unter⸗ 
ſcheidet. 


3. Mohren⸗Striemenkaͤfer. M 
maurus. 
Tab. CIII. Fig. b. 


Schwar; glaͤnzend, gewoͤlbt; 
das Halsſchild viereckig, die Seis 
ten ſtark gerundet, in den Hinter⸗ 

winkeln zwei tief eingedruͤckte 
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Striche; die Fluͤgeldecken glatt— 
gefurcht: mit zwei eingedruͤckten 
Punkten. | 1 


Laͤnge 6, Breite 1 1 Linie. 

Fab. 2 178. 45. Car. maurus. — Ereut⸗ 

zer Ent. Verſ. 114. 6. Tab. 2. Fig. 18. 

Carab. melas. — Duftſch. Fn. Austr. 

2. 59. 55. — Schönh. Syn. Ins. 179. 57. | 
] 


Herr Creutzer hat ihn zuerſt bei Neuwal⸗ | 
degg in Oeſterreich entdeckt. | 


Er hat in der Geſtalt einige Aehnlichkeit 
mit dem M. elatus, iſt aber nicht fo breit und 
nicht fo ſtark gewoͤlbt. Der ganze Käfer iſt 

ſchwart, glänzend, nur die Fuͤhler an der Spi⸗ 
tze und die Taſter find roſtbraun. Der Kopf 
iſt glatt. Das Halsſcheld if viereckig, doch 
hinten etwas ſchmaͤler, vorn aber ſo breit als 
die Fluͤgeldecken. Die Seiten find ſtark gerun⸗ 
det, fein geraͤndet, die Hinterwinkel wenig 
vorragend, der Hinterrand etwas ausgeſchnit⸗ 
ten; die Oberſeite glatt, an dem Hinterrande 
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etwas abgeſetzt, mit einer feinen Mittellaͤngs⸗ 
furche und zwei laͤnglichen tief eingedruͤckten 
Strichen in den Hinterwinkeln verſehen, wel⸗ 
che in ihren Vertiefungen etwas querrunzlich 
ſind. Die Fluͤgeldecken ſind laͤnglich eifoͤrmig, 
ſtumpf zugeſpitzt, in der Mitte nur ein klein 
wenig bauchig, glatt, und glatt s gefurcht: 
auf der zweiten Furche von der Nath an find 
zwei eingedruͤckte Punkte vorhanden. Die Weib⸗ 
chen ſind betraͤchtlich groͤßer, wie die Figur un⸗ 
ſerer Kupfertafel zeigt. 


5, Geſchwaͤrzter Striemenkaͤfer. M. 
Melas. 


Tab. CIII. Fig. c. 


Schwarz, glaͤnzend, flachge⸗ 
woͤlbt; das Halsſchild abgeſtutzt— 
herzfoͤrmig, mit einem eingedruͤck⸗ 
ten Laͤngsſtrich in einer tiefen 
Grube in den Hinterwinkeln, die 
nach laußen von einer erhöhten 


I 


1712 Sttriemenkaͤfer. 
Falte begrenzt wird; die Fluͤgel⸗ 

decken glatt⸗gefurcht. 

Laͤnge 7, Breite 3 Linien. 
In Oeſterreich. | 
Er hat ziemlich die Geſtalt des vorigen, iſt 
ebenfalls ganz ſchwarz, glaͤnzend, die Taſter 


und Beine jedoch pechbraun. Der Kopf iſt 
glatt, und hat die gewoͤhnlichen zwei Eindruͤcke 


zwiſchen den Augen. Das Halsſchild iſt abge⸗ 


ſtutzt⸗herzfoͤrmig, die Seiten geraͤndet, die 
Hinterwinkel mit einer kleinen vortrettenden 
Spitze; die Oberſeite iſt beinahe flach, glatt, 


nur gegen den Hinterrand ſehr zart in die Quere 


gerunzelt, mit einer vorn und hinten durch 
einen ſchwachen Quereindruck begrenzten, am 
hintern Ende tiefer eingedruͤckten Mittellaͤngs⸗ 
furche, und einem eingedruͤckten Laͤngsſtrich in 
einer tiefen glatten Grube in den Hinterwin⸗ 


keln, die nach Außen von einer erhoͤhten Laͤngs⸗ 


falte begrenzt iſt, verſehen. Die Fluͤgeldecken 
ſind etwas bauchig⸗eifoͤrmig, ſtumpf zugefrist, 
flach⸗gewoͤlbt, glatt, und fein glatt⸗gefurcht, 
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nach außen und gegen die Spitze werden jedoch 
dieſe Furchen etwas tiefer, auch iſt die letzte 
am Außenrande mit einer Reihe Gruͤbchen bes 
ſetzt. 
6. Stolzer Striemenkaͤfer. M. 
arrogans. 
Tab. CIV. Fig. d. 


Laͤnglich, gewoͤlbt, ſchwarz, 
glaͤnzend; das Halsſchild beinahe 
ſcheibenfoͤrmig, mit einem Ein⸗ 
fachen tief ausgehoͤhlten Laͤngs⸗ 
ſtrich beiderſeits am Hinterrande; 
die Fluͤgeldecken gefurcht: mit ei⸗ 
nem einzelnen Punkt unfern der 
Spitze. 

Laͤnge 7 bis 8 1, Breite 2 1 bis 3 Linien. 

Duftſch. Fn. Aust. 2. 60. 58. Car. arrogans. 

In Oeſterreich. d 


Die langgeſtreckte Geſtalt dieſes Kaͤfers un⸗ 
kerſcheidet ihn ſchon hinlaͤnglich von all den vor⸗ 
12 a 
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hergehenden Arten. Der ganze Koͤfer if. 
ſchwarz, glänzend, nur die Spitze der Taſter 
iſt roth. Der Kopf iſt groß, glatt. Das Hals⸗ 
ſchild iſt ſcheibenfoͤrmig, vorn und hinten abge⸗ 
ſtutzt, doch hinten mehr verengt, die Seiten 
gerandet, die Hinterwinkel abgerundet; die 
Oberſeite iſt gewoͤlbt, glatt, fein querrunzlich, 
mit einer vorn und hinten von einem ſchwachen 
Quereindruck begrenzten Mittellaͤngsfurche durch⸗ 
zogen, und beiderſeits am Hinterrande mit eis 
nem tief eingegrabenen Laͤngsſtrich verſehen. 
Die Fluͤgeldecken ſind laͤnglich eifoͤrmig, ſtumpf 
abgerundet, ſtark gewoͤlbt, glatt, und tief 
glatt: gefurchts in den Zwiſchenraume der zwei⸗ 
ten und dritten Furche von der Nath an, iſt 
gegen die Spitze ein eingedruͤckter Punkt fichtbar. 

Die Weibchen dieſer Art ſind betraͤchtlich 
Groͤßer wie die Maͤnnchen. 
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7. Gefälliger Striemenkaͤfer. M. 


concinnus. 
Tab. CIv. Fig. e. 


Laͤnglich, gewoͤlbt, ſchwarz, 
glaͤnzend; das Halsſchild beinahe 
ſcheibenfoͤrmig, mit einer Grube, 
und zwei Laͤngseindruͤcken beider⸗ 
ſeits in den Hinterwinkeln; die 
Fluͤgeldecken gefurcht: mit einem 
einzelnen Punkt unfern der 
Spitze. 

Laͤnge 7 Breite 21, Linien. 


Herr Dr. Linz hat ihn bei Speyer ent— 
deckt, ich habe ihn aber auch noch aus andern 
Gegenden Deutſchlands erhalten. 


Er iſt dem vorigen nahe Verwandt, aber 
ſchon allein durch die in den Hinterwinkeln des 
Halsſchildes befindliche Grube als eigne Art 

| hinlaͤnglich verſchieden. Farbe und Geſtalt hat 


er mit dem vorigen gemein, nur hat das Hals⸗ 
2 
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ſchild dadurch eine minder ſcheibenfoͤrmige Ge⸗ 
ſtalt, das es hinten weniger verengt iſt; die 
Mittellaͤngsfurche wird auch nur vorn von eis 
nem ſchwachen Quereindruck durchſchnitten, 
und geht mit feinem hindern Ende faft in ein 
Gruͤbchen uͤber; in den Hinterwinkeln iſt eine 
beträchtliche und tiefausgehoͤhlte Grube vorhan⸗ 
den, die an der Innenſeite von einen halb⸗ 
mondfoͤrmigen Eindruck, und Außen von einer 
erhabenen Falte begrenzt wird. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind, beſonders nach außen, tief gefurcht, 
und durch das Glas beſehen, ſcheinen die Fur⸗ 
chen fein gekerbt zu ſein, die Zwiſchenraͤu⸗ 
me ſind ſehr fein querrunzlich. Auch bemerkt 
man in dem Zwiſchenraume der zweiten und 
dritten Furche, gegen die Spitze einen ein⸗ 
gedruͤckten Punkt. 


8. Illigers Striemenkaͤfer. M. 
Inigeri. 


| 

| 

Pechſchwarz, glaͤnzen d, die 
Fuͤhler und Beine braunroth; das 
Halsſchild herzfoͤrmig, mit einer 
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rauhen Grube in den Hinterwin⸗ 
keln; die Fluͤgeldecken glatt⸗ge⸗ 
furcht; mit zwei eingeſtochenen 
Punkten. 


Laͤnge 4, Breite 11/2 Linie. 


Panz. 89. 6. Car. IIligeri. Megerle, — 
Duftſch. Fn. Austr.. 2. 61. 59. 


In Oeſterreich. 


Er hat in der Geſtalt viel Aehnlichkeit mit 
dem oben beſchriebenen M. terricola. Die 
Farbe des Koͤrpers iſt pechſchwarz, ſtark glaͤn⸗ 
zend; die Lefze, die Taſter, die Fuͤhler und 
Beine find braunroth, welche Farbe ſich auch 
am Außen und Hinterrande des Halsſchildes, 
und an dem umgebognen Seitenrand der Fluͤ⸗ 
geldecken, mehr oder weniger zeigt. Der Kopf 
iſt glatt. Das Halsſchild iſt herzfoͤrmig, vorn 
fo breit wie die Fluͤgeldecken, die Seiten geraͤn⸗ 
det, die Hinterwinkel ſtumpf, der Hinterrand 
etwas ausgeſchnitten; die Oberſeite iſt flachge⸗ 
woͤlbt, glatt, mit einer feinen Mittellaͤngs⸗ 


— 
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furche, und einer beträchtlichen, tief ausgehoͤhlten 
und von kleinen Runzeln und Punkten etwas 
rauhen Grube, verſehen. Die Fluͤgeldecken find | 
laͤnglich eifoͤrmig, hinten Rumpf zugeſpitzt, flach 
gewoͤlbt, glatt, fein glatt » gefurcht: auf der 
zweiten Furche gegen die Spitze mit zwei ein⸗ | 
gedruͤckten Punkten bezeichnet. | 


g | 
9. Kurzer Striemenkaͤfer. M. 
ER brevis, _ | 
Tab. CIV. Fig. b. B. 


Kurz, hochgewoͤlbt, oben 
ſchwarz, glaͤnzend, unten pech⸗ 
braun; Fuͤhler und Beine braun⸗ 
roth; das Halsſchild groß, vier- 
eckig, hinten etwas verengt, mit 
einem eingedruͤckten Laͤngsſtrich 
beiderſeits am Hinterrande; die 
Fluͤgeldecken kurz, ſtumpf zuge⸗ 
ſpitzt, punktirt⸗gefurcht. 


Laͤnge 3, Breite 1 Linien. 
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brevis, Creutz. 
Herr Megerle von Muͤhlfeld hat ihn 
um Neuwaldegg bei Wien entdeckt. 
Diem vorigen viel Aehnlich, aber noch kleiner. 
Die Oberſeite iſt glaͤnzend ſchwarz, die Unter⸗ 
ſeite pechbraun, der Mund, die Taſter, Fühler 
und Beine hellbraunroth. Der Kopf iſt klein, 
glatt. Das Halsſchild groß, viereckig, kaum et⸗ 
was ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken, hinten etwas 
zuſammengezogen, die Seiten ſind geraͤndet, nach 
vornen gerundet, nach hinten faſt gerade; der 
Vorderrand iſt ſtark ausgeſchnitten, der Hinter⸗ 
rand kaum etwas ausgeſchweift; die Oberſeite 
ſtark gewoͤlbt, glatt, mit einer zarten Mittel⸗ 
laͤngsfurche, welche vorn von einem ſchwachen, 
hinten von einem ſtaͤrkern Quereindruck begrenzt 
wird, und einem eingedruͤckten Laͤngsſtrich bei⸗ 
derſeits am Hinterrande verſehen. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind kurz, eifoͤrmig ſtumpf zugeſpitzt, hoch⸗ 
gewoͤlbt, glatt, punktirt-gefurcht: auf der 
zweiten Furche ſteht gegen die Spitze ein einge⸗ 
druͤckter Puukt. 
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